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Sparkassen- und Giroverband 
für Schleswig- Holstein 

2300 K i e 1 
Postfach 620 

/Da 1.2. 1973 pp/sch 25. 6. 1973 

Bericht über die unvermutete Betriebs- und Kreditprüfung 1972 

Sehr ge~hrte Herren, 

im Nac];lgang zu unserem Schreiben vom 22. 5 . 1973 übersenden wir als Anlag 
die v~n unseren Verwaltungsratsmitgliedern unterzeichnete Bestätigung zu Ihrer 
gefälligen Bedienung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Krei sparkasse Sto arn 

Anlage 
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Sparkassen- und Giroverband 
für Schleswig-Holstein 

2300 K l e 1 
Postfach 620 

/Da 1. 2. 1973 pp/ eh 25. 6. 1973 

Bericht über die unv~rmutete Betrieb - und Kreditprüfung 1972 

Sehr geehrte Herren, 

im Nachgang zu unserem Sehr iben vom 22. 5. 1973 übersenden ir als Anlage 
die n unseren Ve altun at mitglied rn unt rzeichnete Bestätigung zu Ihrer 
ge älli n Bedienung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Anlage 
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B_e_s_t_ä_t_i_g_u_n_g 

Der Bericht der Prüfungsstelle des Sparkassen- und Giroverbandes 

für Schleswig-Holstein, Kiel. über die UA.Vo~ti:AQ\ ~\ ~ ß ~ti;i.~QfJ: •• 

vom •• ~P,. /P.A• • .l.~'{.~ ...... und die beantwortete Nachweisung der 

Erinnerungen sind dem Gesamt-Vorstand -Gesamt-Verwaltungsrat- der 

zur Kenntnis gegeben worden, was hiermit durch Unter schrift sämt­

licher Vorstandsmitglieder -Verwaltungsratsmitglieder- bestätigt 

wird . 

An den 
Sparkassen- und Giroverband 
fUr Schleswig-Holstein 

2300 K 1 e 1 
Postfach 620 

{Benz) 

~ 11-tf 
(Lucht) · 

(- ( ;),, '/41~ 

. ( Schmüser) 
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Herrn 
Kreispräsident H a r d t 

i401 :M:önkhagen-Neuhof 

pa/af 12.6. 1973 

Sehr geehrte r H rr Kreispräsident Hardt, 

der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung am 5. 6. d. J. bestätigt, daß er den Be­
richt über die unvermutete Betriebs- und Kreditprüfung 1972 sowie die Beantwor­
tung der Prüfungsnotate zur Kenntnis genommen hat. Der B t:richt sowie die Beant­
wortung wurden Ihnen mit Schreiben vom 27 . 4. d . J . übersandt. Ich bitte Si~. die 
K ennt nisnahm e auf den anliegenden Vordrucken zu bestätigen und mir die Unterla­
gen zurückzugeben. 

Mit freundlichen Grüßen 

'i2 
Pahlke 
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Sitzung am Nr. 

K.re_<:litprüfung_1972_ ................................................................................. . 5. 6. 1973 3 

Herr Direktor Pahlke trägt vor, daß der Bericht keine wesentlichen Beanstandun­
gen ent.Jialte, wohl aber zahlreiche Hinweise, die bereits nach Abschluß der Prü­
fung zwischen Prüfungsstelle und Vorstand erörtert wurden. Der Revisionsaus­
schuß hat sich in seiner Sitzung am 14. 5. 1973 mit dem Prüfungsbericht befaßt 
und hat einstimmig der Stellungnahme zum Prüfungsbericht zugestimmt. Er 
em pfiehlt dem Verwaltungsrat, folgenden Beschluß zu fassen: 

Der Ver lfaltungsrat nimmt von dem Bericht über die unvermutete Betriebs- und 
Kreditprüfung 1972 Kenntnis und bestätigt die Kenntnisnahme auf der vorliegenden 
Bestätigung. 

Beschluß: Der Verwaltungsrat stimmt einstimmig dem Antrag des Revisions­
ausschusses zu. Die Verwaltungsratsmitglieder bestätigen durch 
Unterschrift auf der vorgelegten Bestätigung. daß sie von dem Btj:'icht 
über die unvermutete Betriebs- und Kreditprüfung 1912 Kenntnis ge­
nommen h~ben. 

J fi ,1 _ /Jt,1,/« ~ -./4 .. ~-..... :. ;v II ( (Uoter~ifteo) 
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An den 
Sparkassen- und Giroverband 
für Schleswig-Holstein 

2300 K i e 1 
Holstenstraße 98 

/Da 1. 2. 1973 rk/af .G.:. . 5. 1973 Herrn Rönnebeck 

Unvermutete Betriebs- und Kreditprüfung 1972 
Beantwortung der g zogenen Revisionserinnerungen 

Sehr geehrte Herren, 

leider war es dem Revisionsausschuß unserer Sparkasse aus terminlichen Gründen 
nicht möglich, früher über den Prüfungsbericht und die Beantwortung zu beraten; 
wir bitten daher, die Verzögerung unserer Antwort zu entschuldigen. Die Bestäti­
gung, daß die Ver altungsratsmitglieder Kenntnis genommen haben, werden wir An­
fang Juni nachreichen. 

Zu den gezogenen R evisionserinnerungen der vorgenommenen Prüfung nchn1cn ·wi.r 
wie folgt Stellung: 

zu Tz. 7: 

Der für die Einräumung eines Tdles der Dispositionskredite erforderliche 
Vorstandsbeschluß wurde inzwischen gefaßt. Ebenso liegt die Zustimmung 
des Verwaltungsrates hi rzu vor. Es ist eine organisatorische Neurege­
lung geplant. die sicherstellt, daß bei Anzeigen nach§ 16 KWG auch Dispo­
sitionskredite berücksichtigt werden. 

zu Tz. 8: 

a) Die K G-Anzeige nach§ 16 wurde nachgeholt. 
b) Die Ergänzungsanzeige nach§ 16 KWG wurde nachgeholt. 
c) Die Zustimmung des Verwaltungsrates wurde nachgeholt. 
d) Der Beschluß des Vorstandes und die Zustimmung des Verwaltungsrates 

wurden nachgeholt . 
e) Die Anzeige nach§ 16 KWG wurde nachgeholt. 

Das Konto 91-191 100 muß irrtümlich im Bericht aufgenommen sein, da 
es nicht bestand bzw. besteht. 

f 1 Der Vorstandsbeschluß und die Zustimmung des Verwaltungsrates r.rurdcn 
nachgeholt. die Anzeige nach§ 16 KWG ist nunmehr erfolgt. 

- 2 -
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- 2 -

zu Tz. 10: 

Nach der Veröffentlichung einer neuen Muster-Geschäftsanweisung für 
die Innenrevision wird die Kreditkontrolle neu geregelt. 

zu Tz. 11 : 

Im Zusammenhang mit der Neuorganisation der Kreditkontrolle soll auch 
die Kreditüberwachung in einer entsprechenden Anweisung geregelt wer­
den. 

zu Tz. li : 

a) Das neue V rfahren wurde bereits eingeführt. 
b) Die neuen Beschlußvorlagen werden demnächst eingeführt; in ihnen sind 

die gegebenen Anregungen berücksichtigt. 

zu Tz. 13 : 

Eine Volljährigkeitserklärung des Amtsgerichts Hamburg lag bereits bei 
der Darlehensgewti.h.,.ung vor; in entsprnchender vermerk war auf de • 
Antrag angebracht. 

zu Tz. 11: 

Künftig wird die Legitimationsart auf dem Schuldschein vermerkt; die wei­
teren festgestellten Mängel wurden berichtigt. 

zu Tz. 15: 

Die Grundschuld ,n von insgesairt TDM 70 wurden für uns neu eingetragen. 
Auf den Vorrang vor Abt. III Nr. 3 wurde verzichtet. 

zu Tz. 16: 

Der Schuldner wurde aufgefordert, Tilgungsvorschläge zu unterbreiten. 

ZU Tz. 17: 

Die Schuldner wurden wiederholt zur Abdeckung der Rückstände aufg for­
dert. Dabei wurde die Kündigung des Darlehens angedroht. Im Januar 1973 
wurd n DM 2 . 000, -- gezahlt. 

zu Tz. 18: 

Die Zweckerklärung liegt zwischenzeitlich vor. 

ZU Tz. 19: 

Der Abschluß 1972 und die Vorträge in 1973 wurden den gegebenen Anre­
gungen entsprechend bearbeitet. 

zu Tz. 20: 

Nach Qewichtung der Geschäftsgebiete ist mit der Ausarbeitung von Dienst­
P.nweisungen begonnen worden. 

- 3 -
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zu Tz. 21 : 

Es ist beabsichtigt, das Verfahren bei kleineren Kassendifferenzen in 
einer Anweisung einheitlich zu regeln. 

zu Tz. 22 : 

Künftig wird in unserem Hause bei internen Buchungen das Verlagsmuster 
Nr. 173 010 verwendet. 

zu Tz. 23 : 

Für den Versand der Wertpost wird eine Arbeitsanweisung erstellt. 

zu Tz. 24: 

Z. Z . werden die Zahlenkombinationen geändert; künftig sind Änderungen 
in regelmäßigen Zeitabständen vorgesehen. 

zu Tz. 25 : 

Für die Behandlung der OPK- und CpD-Konten wurde bereits der Entwurf 
eine r A rbeitsan wei sung gefertigt. 

Im Bereich des Darlehensverkehrs se en wir derzeit aus organisatorischen 
Gründen aber auch aus Gründen der Betriebssicherheit keine Möglichkeit, 
ein anderes V rfahren einzuführen. 

zu Tz. ~6: 

Die Innenrevision ird ctie gegebenen Anregungen künftig beachten. 

zu Tz. 2.7 u . 2.8 : 

Die Betriebsstellen wurden nochmals auf die richtige Handhabung hingewie­
sen. 

zu Tz. 29 : 

Es ist beabsichtigt. Verfahren zur Absicherung der Unterschriftskar.ten 
gegen Austausch zu prüfen. 

zu Tz. 30: 

Die Kontounterlagen werden entsprechend vervollständigt; die Betriebs­
stellen wurden darauf hingewiesen, künftig ordnungsgemäß zu verfahren. 

zu Tz. 31, 32, 33, 34 u . 35 : 

Die aufgeführten Beanstandungen werden von den Betriebsstellen berich" 
tiE:, • 

zu Tz. 36 : 

Beide Anderkonten wurden zwischenzeitlich aufgelöst. 

- 4 -
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zu Tz. 36 a : 

Die Legitimationsvermerke werden künftig beachtet. 

zu Tz. 37: 

Die erforderlichen Berichtigungen wurden vorgenommen. 

zu Tz. 38: 

Der Hinweis wird künftig beachtet. 

zu Tz. 39; 

Von selten der Betriebsstellen wird künftig auf eine ordnungsmäßige Füh­
rung der Scheckbestandsnachweiaungen geachtet. 

zu Tz. 40: 

Trotz intensiver Bemühungen konnten die fehlenden Empfangsbestätigungen 
nicht aufgefwiden werden. 

zu Tz. 41 : 

Die Zweigstelle wird künftig Vermerke über die Vernichtung veretempelter 
Scheckvordrucke fertigen. 

zu Tz. 42: 

Die Kontenspiegel und die 2urückgegcbenen Dauerauftragsunterlagen werden 
künftig kontrolliert. 

zu Tz. 43 : 

Alle Betr.lebsstellen wurden angewiesen, Beleganlagen beim Einsortieren 
in die Kontoauszüge zu kontrollieren. Ebenso wurde angewiesen, Konto­
nummern auf Belegen, die über den Schalter hereingegeben werden, auf 
Richtigkeit und Gültigkeit zu prüfen. Eine weitere Möglichkeit der Unter­
suchung auf gültige aber objektiv falsche Kontonummern - z . B. zwischen 
der Datenerfassung und der Buchung - erscheint uns aus praktischen "Über­
legungen nicht realisierbar~ eine solche Handhabung ist uns auch von keiner 
anderen Sparkasse bekannt. 

zu Tz. 44: 

Hinsichtlich der Legitimationsprüfung, der Unterzeichnung von Überweisun­
gen sowie der Aushändigung von Originalbelegen an Zahlwigsempfänger sind 
die Betriebsstellen angewiesen, entspr chend z verfahren. Es ist vorgese­
hen, die Behandlung betriebsinterner Konten f.n. einer Arbeitsanweisung ge­
nerell zu regeln. 

zu Tz. 45 : 

Der Differenzausgleich wurde noch im Oktober 1972 ausgeglichen, 

Die Belege der Sammelkonten "kleine Unkosten" werden einmal monatlich 
der Hauptstelle eingereicht, dort nochmals geprilft und dann auf den ent­
sprechenden Aufwandskonten gebucht. Wir halten es daher für ausreichend, 
wenn die Belastung des Kontos "kleine Unkosten" durch die Unterschrift 
des Zweigstellenleiters oder seines Vertreters genehmigt wird. 

- 5 -
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zu Tz. 46 : 

Auf das Vollindossament wird künftig geachtet. 

zu Tz. 47 : 

Die Kassenauszahlungsbelege werden künftig mit Handzeichen versehen. 
Wenn eine Legitimationsprüfung erforderlich ist, wird sie auf den Bele­
gen dokumentiert. 

zu Tz. 48: 

D r Lehrer hat seinen Schuls rmarken-Bestand inzwischen zurückge­
führt . 

zu Tz. 49 : 

Eine Bestandsfortschreibung der PS-Jahreslose wird nunmehr durchge-
führt. -

zu Tz. 50: 

Die Angelegenheit wird überprüft. 

zu Tz. 51 : 

Die angeführten Hinweise werden künftig beachtet. 

zu Tz. 52 : 

Bestandsverwaltung und Filhrung des Verwendungsnachweises filr Reise­
schecks werden künftig getrennt bearbeitet. 

zu Tz. 53: 

Die Zwdgstelle wurde auf die sofortige Entwertung der PS-Sparmarken 
hingewiesen. 

zu Tz. 54 u . 55 : 

Die B~arbeitung im HK - Bereich 9-231 151 bzw. 9-232 159 ist seit 
Dezember 1972 neu geregelt. 

zu Tz . 56: 

Der Soll-Beleg über die Belastung vom 12. 7. 1972 über DM 130, - - - Be­
rechtigte nicht Ursel Krohn sondern Kelling - liegt inzwischen vor . 

L(;gitimations- und Vollmachtsprüfungen a ·uf den Barauszahlungsbelegen 
werden jetzt vorgenommen. 

zu Tz. 57 : 

Das Konto HK 9-281 705 - Kassenfehlbeträge - wird seit Oktober 1972 
in der Abteilung "Hauptkasse" geführt und dort monatlich abgestimmt. 

- 6 -
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zu Tz. 58: 

Zur Bearbeitung der CpD-Konten sh. Tz. 44. 

Es wird jetzt darauf geachtet. daß Verfügungen nur durch den/die Empfän­
ger getroffen werden; and~rnfalls eine entsprechende Vollmacht vorliegen 
muß. 

zu Tz. 59: 

Die Soll-Belege werden jetzt von zwei Mitarbeitern unterschrieben. 

zu Tz. 60: 

Künftig wird wie im Bericht dargelegt verfahren. 

zu Tz. 61: 

Die Soll-Belege werden jetzt von zwei Mitarbeitern unterzeichnet. 

zu Tz. 62: 

Dle folgerichtige Buch~g wird jetzt vorgenommen. 

zu Tz. 63: 

Die betreff enden Mitarbeiter sind nochmals darauf hingewiesen worden, 
die Disposition durch Handzeichen auf den Auszahlungsbelegen zu dokumen­
tieren, 

zu Tz. 64: 

Es wurde nochmals auf die Einhaltung der Richtlinien hingewiesen. 

zu Tz. 06: 

Schlüssel für die Quittungemaschln · werden nunmehr von Mitarbeitern 
verantwortlich v rwaltet. 

ZU Tz. 66 : 

Die 'Obergabe bzw. Übernahme der Kasse wird künftig im Kassenbuch 
dokumentiert. 

zu Tz. 67 : 

Bei nicht gebündeltem oder gerolltem Geld wird die Anzahl der Wertein­
heiten nunmehr im Kassenbestandsbuch angegeben; Leerzeilen werden 
entwertet. 

zu Tz. 68 : 

Die Kassendifferenz von DM 1. 90 hat sich nicht aufgeklärt. 

Der Betrag von DM 22, - - wurde dem Kunden. der das Geld an der Kasse 
liegengelassen hatte , wieder ausgehändigt. 

- 7 -
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zu Tz. 69 : 

Künftig wird die Zweigstelle entsprechend verfahren. 

zu Tz. 71 : 

Die fehlende zweite Unterschrift wurde inzwischen nachgeholt. 

zu Tz. 73 : 

Die entsprechenden Anerkenntnisse werden nachgeholt. 

zu Tz. 75 : 

In der Zweigstelle wird künftig der Kassensollbestand nach der Kassenbe­
standsaufnahme ermittelt. 

zu Tz. 76: 

Neue Unterscliriftsproben wurden angefordert . 

zu Tz. 77 : 

Für getrennte Schlüsselführung und die Ergänzung des Schlüsselverzeich­
nisses wurde gesorgt. 

zu Tz. 78: 

Auf di Rückgabe der rassetten einschl. Schlüssel wird in Zukunft geach­
t t . 

In der Angelegenheit des Kontos 26 849 wurde das Mahnverfahren im Okto­
ber 1969 eingestellt. Ein Risiko wird hierin nicht gesehen, so daß dieser 
Fall auch von uns aus nicht weit r verfolgt werden soll. 

zu Tz. 80 u. 82 : 

Die 1 .... assi rer \ urde ang wi ·s n, di Barbestände so gering wie möglich 
zu halten . 

ZU Tz. 83 : 

Auf die erforderliche tägliche Abstimmung der Kassenbestände mit den 
Hauptbuchkonten sowie die nötige zweite Unterschrift auf den Belegen bei 
Kassenüberträgen wurde hingewiesen. 

zu Tz. 84 - 89 : 

Die betroffenen Stellen wurden auf die Beanstandungen hingewiesen und 
werden künftig wie im Bericht dargel ·gt verfahren. 

zu 'fz. 90: 

Die Sicherung der Gutschriftstl4 äger mit dem Girokontrollstempel soll 1n 
einer A rbcitsanweisung generell geregelt werden. 

- 8 -
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zu Tz. 91: 

Die Differenz wurd inzwischen geklärt. 

zu Tz. 92 : 

Verschriebene Eilüberweisungsvordrucke werden künftigin den Verwen­
dungsnachweis eingeheftet. 

Bei dem Verrechnungskonto "Westbank" ist die Westbank kontoführende 
Stelle. Unser Unterschriftsverzeichnis liegt bei der Westbank vor. 

zu Tz . 93 : 

Die Prüfung der Stichzahlen auf eingehenden Eilüberweisungen wird jetzt 
durch ein Handzeichen dokumentiert. 

zu Tz. 94: 

Eine neue Schlüsselkartei wird z . Z . rarbeitet. 

zu Tz. 95 : 

Die Zeichnungsberechtigungen der Zweigstellen Harksheide-Markt und 
Trittau wurden im November 1972 erneuert. Z . Z . wird ein Vorschlag in 
unserem Hause erörtert, insbesondere die technische Abwicklung bei 
Zeichnungsberechtigungen grundlegend zu ändern. 

zu Tz. 96 : 

Es ist beabsichtigt, hinsichtlich der Beleggrundbücher eine Neuregelung 
zu erarbeiten. 

zu Tz. 97: 

Im Zusammenhang mit einer Überarbeitung der EDV -Prüfung durch die 
Innenrevision soll die Frage der Programm-Zweitausfertigungen geregelt 
werden. 

zu Tz. 98: 

Die fehlenden Kontrollhandzeichen wurden nachgeholt; der Wnwels wird 
künftig beachtet. 

zu Tz. 99: 

Für das Rechenzentrum besteht z. Z . ine Dienstanweisung. in der Grund­
sätze geregelt sind; daneben bestehen Arbeitsablaufbeschreibungen, nach 
denen die Programme ausgeführt werden. 

Eine generelle Operator-Anweisung ist in Arbeit. 

Hochachtungsvoll 

Kreissparkasse Stor 
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An den 
Sparkassen- und Giroverband 
filr Schleswig-Holstein 

2300 K i e l 
Holstcnstraße 98 

/D 1. 2. 1973 rk/al 2~. 5. 1973 Herrn Rönnebeck 

Unvermutete Betriebs- und Kreditprüfung 1972 
Beantwortung der gezogenen Revisionserinne~cn 

Sehr geehrte Herren, 

leider war es dem Revisions usschuß un erer Sparkasse aus terminlichen Gründen 
nicht möglich, früher über den Prüfungsbericht und die Beant ortung zu beraten; 
wir bitten daher, die V rzögerun un erer Antwort zu ent chuldigen. Die Bestäti­
gung, daß die Verwaltungsratsmitglieder Kenntnis genommen haben, erden wir n­
fang Juni nachreichen. 

Zu d n gezogenen R1.:visionserinnorung n der vorgenommenen Prüfung nc e 
wie folgt Stellw1g: 

zu Tz. 7 : 

Der für die Einräumung ein T lles d r Di oeitionskredite erford rllche 
Vorstandsbeschluß wurde eben gefaßt. Eb nso liegt die Zustlm ung 

r 

des Verwaltungsr tcs hierzu vor. E i t eine or nisatorlsche Neurege­
lung geplant, die ich r teilt, _ß b i Anz igen nach § 16 I<:WG auch Dispo-

itionskredite b rüc sichtigt w rdl<n. 

zu Tz. 8: 

a) Die KWG-Anzeige nach S 16 cbg holt. 
b) Die Ergänzungsanz tge nach G wurd nachgeholt. 
c) Die Zustimmung de V c ....... w..u.,~ ... rates rde nach eholt. 
d} Der B~schluß des Vors di Zustimmung des Ver,; ltungsrates 

wurd n nachgeholt . 
) Die Anzeige nach § 16 K G wurde nachgeholt. 

Das Konto 91-191 100 uß irr".....,_.LU.J.ch Bericht ufgenommen sein, da 
1cht bestand bz • be t 

f) Der Vorstandsbe chluß un d1 Z timmun des Ver ltungsrate~ wurden 
nachgeholt, die Anzeig eh 1 K G ist nunmehr erfolgt. 
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zu Tz. 10: 

Nach der V röffentlichung einer ueuen Muster-Geschäftsanweisung für 
die Irmenrevision wird die Kredltkontrolle neu geregelt. 

zu Tz. 11 : 

Im Zu amn.enhang mit der Neuorgani tlon der Kreditkontrolle soll auch 
die Kreditüber achung in einer entsprechenden Anweisung geregelt er­
den. 

zu Tz. 12: 

a) Das neue Verfahren wurd bereits eingeführt. 
b) Die neuen Beschlußvorlag n werden demn chst eingeführt; in ihnen ind 

die gegebenen Anregungen berück lchtigt. 

zu Tz. 13: 

Eine Volljährigkeitserklärung des Amtsgerichts Hamburg lag bereits bei 
der Darlehensgewährung vor1 in ~ tsprcchender Vermerk war auf de 
A ntra angebracht. 

zu Tz. 14: 

Künftig wird die Legitimation rt auf dem Schuldschein vermerkt; die wei­
teren fe tgestellten Mängel urden berichtigt. 

zu Tz. 15: 

Die Grundschulden von insgesamt TDM 70 wurden für uns neu eingetragen. 
Auf den Vorrang vor Abt. III Nr. 3 wurde verzichtet. 

zu Tz. 16: 

Der Schuldner wurde aufgefordert. Tilgungsvorschläge zu unterbreiten. 

zu Tz. 17: 

Die Schuldner wurden wiederholt zur Abdeckun der Rückstände aufgefor­
dert. Dabei wurde die Ktindlgung des Darlehens angedroht. Im Januar 1973 
wurden DM 2. 000, - - gezahlt. 

zu Tz. 18: 

Die Zweckerklärung liegt zwi chenzei'Wch vor. 

zu Tz. 19: 

Der Abschluß 1972 und die Vortr 
gungen entsprechend bearbe1t t . 

zu Tz. 20: 

in 1973 wurden den g geben n Anre-

ach Gewichtung der Geschäft g biet ist mit der Ausarbeitung von Dienst­
n eisungen bcgonn n word . 
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zu Tz. 21 : 

Es 1st beabsichtigt, das Verfahren boi kleineren Kassendifferenzen in 
einer Anweisung einheitlich zu regeln. 

zu Tz. 22: 

76 

Künftig wird ln unserem Ha\l&e bei Internen Buchungen das Verlagsmu ter 
Nr. 173 010 verwendet. 

zu Tz. 23: 

Für den Versand der Wertpo wird eine Arbeitsanweisung erstellt. 

zu Tz. 24: 

z. Z . werden die Zahlenkombinationen geändert; künftig sind Änderungen 
in regelmäßigen Zeitabständen vorge eben, 

zu Tz. 25: 

Für die Behandlung der OPK- und CpD-Konten wurde bereits d r Entwurf 
einer Arbeitsanweisung gefertigt. 

Im Bereich des Darlehensverkehrs hen wir derzeit aus organisatorischen 
GrUnden aber auch aus GrOnd n der B triebsslcherheit keine Möglichkeit, 
ein anderes Verfahren einzuführen. 

zu Tz. 26: 

Die Innenrevision ird die gegebenen Anregungen künftig beachten. 

zu Tz. 27 u. 28: 

Die Betrieb stellen wurden nochmal auf die richtige Handhabung hingewie­
en. 

zu Tz. 29: 

Es ist beabsichtigt, Verfahren zur Ab icherung der Unterschrlftskarten 
gegen Austausch zu prüfen • 

zu Tz. 30: 

Die Kontounterlagen werden ent p chend vervollständigt; die Betriebs­
stellen wurden darauf hinge ie en, kUnftig ordnungsgemäß zu verfahren. 

zu Tz. 31, 32, 33, 34 u. 35: 

Die aufgeführten Bean tandungen werden von den Betriebsstellen berich­
ti . 

zu Tz. S6: 

Beide Anderkonten wurden zwi chenzeiWch aufgelöst . 

- 4 -
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zu Tz. 36 a : 

Dle Legitimation vermerke werden ld1nft beachtet. 

zu Tz. 37: 

Die erford rllchen Bcrichtigwigen wurden vorgenomm n. 

zu Tz. 38: 

D r Hinweis wird künftig beachtet. 

z Tz. 39: 

Vonseiten der Betriebsstell n ird künftig auf eine ordnung äßige Füh­
rung der Scheckbestandsnachweisun en g achtet. 

zu Tz. 40: 

Trotz Intensiver Bemühun en konnten die fehlenden Empfang bestätigung n 
nicht aufgefunden erden. 

zu Tz. 41 : 

Die Z eigstelle wird kOnftig Vermerke Ob r die Vernichtung verstempelter 
Scheckvordrucke fertigen. 

zu Tz. 42: 

Die Kontenspiegel und die zurückge cb n D ue uftra sunterla en werden 
künfti kontrolliert. 

zu Tz. 43: 

All B tri bss eilen wurden ang e n. B leganlag n beim Einsorti ren 
in die Kont uezüge zu kontrolli r n. Eb n o wurde an wt n. Konto­
nummern uf Bel gen, die über d Schalt r her ingeg ben erd n, u.f 
Richtig eit und Gültigkeit zu prü! n. Ein lt r Mö llcbkeit d r Unter­
suchung ut gültige aber objektiv ehe K tonummern - z. B . z isch n 
der D tenertas ung und d r Bucbun - r chelnt uns u prakti eben Ob r-
1 gungen nicht realisierb r; eine olche Handhabun 1 t uns auch von keiner 
anderen Sparka se b kannt. 

zu Tz. 44: 

Hinsichtlich der Legitimation prüfun • r Unterz lchnun von Oberweisun-
en sowi der Aushlndtgung von O J.g1n 1 n n Zahlungs pfänger sind 

die B triebe tel1 an e ie en. entspr eh d zu v rfahr 11. Es ist vorgese­
hen, die Be dlung trieb inter r Kont n in in r Arbeitsan ei ung ge „ 
ner ll zu r ln. 

zu Tz. 4 : 

D r Differenz usgleich rd noch 1m Oktober 1972 us egllchen • 

:- Di B le der S t n "kl II rden ~inmal monaUich 
der Hauptstelle e c t, dort rtlft und dann auf den nt-
spr chend n A b n e dah r für ausretchend. 

nn die Bela ' eh die Unt rschrift 
de st 11 ~----~- wird. 

- 5 -
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zu Tz. 46: 

Auf das Volllndossament wird ld.tnftig g .achtet. 

ZU Tz. 47: 

D1 Kassenauszahlungsbelege werd n künftig mit Handzeichen versehen. 
Wenn eine Legitimation prntung ertorderllch ist1 wird sle auf den Bele­
gen dokumentiert. 

zu Tz. 48: 

D r Lehrer hat seinen Schuls rmarken-Bestand inzwischen zurückge­
führt. 

zu Tz. 49: 

Eine Bestandsfortschreibung der PS-Jahreslose wird nunmehr durchge ­
führt. 

zu Tz. 50: 

Die Angelegenheit wird überprüft. 

zu Tz. 51: 

Die angeführten Hinweise werden künftig beachtet. 

zu Tz. 52: 

Bestandsverwaltung und Führung des Vorwendungsnachweises für Re,ise­
schecks werden künftig getrennt bearbeitet. 

zu Tz. 53: 

Die Zweigstelle wurde auf die sofortige Entwertung der PS-Sparmarken 
hingewiesen. 

zu Tz. 54 u. 65: 

Di Bearbeitung im HK-Bereich 9-231 151 bzw. 9-232 159 ist seit 
Dezember 1972 neu ger gelt. 

zu Tz. 56: 

Der Soll-B l g über die Bela tun vom 12.7.1972 über DM 130. -- - Be­
rechtigt nicht Ursel Krohn ond rn Kelllng - liegt inzwischen vor. 

L egitimations- und Vollmachtep ilfung n auf den Barau zahlungsbelegen 
werden jetzt vorg nomm n. 

zu Tz. 67: 

D s Konto HK 9-231 705 - K ssent hlb träge - wird selt Oktober 1972 
in der Abteilung 11Hauptkasse" g führt und dort monatlich abgestimmt. 

- 6 -
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zu Tz. 58: 

Zur Bearbeitung der CpD-Kont n h . Tz. 4. 

Es wird jetzt darauf geachtet. daß Verfügungen nur durch den/die Empfän­
ger getroffen werden; andernfalls ein entspreche de Vollmacht vorll gen 
muß. 

zu Tz. 59: 

Die Soll-B leg werden jetzt von~ ei Mi rb itern unterschri ben. 

zu Tz. 60: 

Künftig wird wie 1m Bericht darg legt verfahr n. 

zu Tz. 1: 

Die Soll-Belege werden jetzt von z ei Mitarbeitern unt rz icbnet. 

zu Tz. 62: 

Die fol ericht1g Buchung rd j tzt vorg n men. 

zu Tz. 63: 

Die betreffenden Mitarbeiter sind nochmals darauf hingewie en worden. 
die Disposition durch Handzeich n auf d n Auszahlung belegen zu dokumen­
tieren. 

zu Tz. 64: 

Es rd nochmals uf die Einhaltung d r R chtlinien hing wiesen. 

zu Tz. 5: 

el !Ur die Quittungsmaschln 
ortlich verwaltet . 

r en nunm hr von Mitarbeitern 

zu Tz. 66: 

Dle tib rgabe bzw. Ob rnahme der K ss 
dokun..enticrt. 

zu Tz. 7: 

Bei nicht ebtlndclt m od r gerollt m Geld 
heit n nunmehr lm Kass nbestandsbuch 
nt rtet. 

zu Tz. 68: 

d künftig im K ss nbuch 

rd die Anzahl der Wertein-
1 ben; Leerz llen rden 

Die Kass ndifferenz von DM 1„ 90 hat ich cht ufg kll.rt. 

Der Bctra von D 22 * - - rde d der d s Geld n der Kas e 
lleg ngela en hatte . i d r au g„.ucu.w 

- 7,.. 
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zu Tz. 69: 

Künftig wird die Z eigsttllle ~nteprechend verfahren. 

zu Tz. 71 : 

Die fehlende zweite Unterschrift wurde inzwischen nachgeholt. 

zu Tz. 73: 

Die entsprechenden Anerkenntni sc werden nachgeholt. 

zu Tz. 75: 

In der Zweigstelle wird künftig der Ka sensollbestand nach der Kassenbe­
standsaufnahme ermittelt. 

zu Tz. 76 : 

Neue Unterschriftsprobcn rden angefordert. 

zu Tz. 77: 

Für getrennte Schlüs elführung und die Ergänzung des Schlüsselverzeich­
nisses wurde gesorgt. 

zu Tz. 78: 

Auf die Rückgabe der Kas etten einschl. Schlüssel wird in Zukunft geach­
tet. 

In der Angelegenheit de Kontos 26 849 wurde das Mahnverfahren im Okto­
ber 1969 eingestellt. Ein Risiko ird hierin nicht gesehen, so daß dieser 
Fall auch von uns aus nicht eiter verfolgt erden soll. 

zu Tz. 80 u. 82 : 

Die Kassh!rer wurdell ange 1 sen. die Barbestände so gering wie möglich 
zu halten. 

zu Tz. 83: 

Auf die erforderliche tägliche Abs mung der Kassenbestände mit den 
Hauptbuchkonten owic die nöti eite Unt r chrtft auf den B legen bei 
Kassenüberträgen wurde binge ....... ,ca, .... 

zu Tz. 84 - 89: 

Die betrofl n n Stell n wurden uf di Be standun en hingewtcsen und 
r{erden künftig Nie 1m B ·rich do.rgel verfahren. 

zu Tz. 90: 

Die Sicherung d r Gutschriftstr ger mit dem Girokontrollstempel soll in 
einer Arbeit nwc1s1111g g ncr 11 er gelt w rden. 



rt) 
0 
\ 

w 
C -(9 

L.. LL 
0 ro ..._.. 
~ 
CU 

E ..c 
ü 
cn 
C 

L.. ·-(1) 

0 
E 
(1) 
C) 

1 ' 
cn 
C) 

Cf) C 
:::J 
..c 
ü 
cn 

> L 

0 
LL 

■ (1) 

..c ..c 
ü 
cn 

t) ....., L() 
:::J CX) 
(1) 0 

L.. 0 I"--

ro (1) L() 

"'C 
"'r"'"" 

~ 

cn ..c L 
ü (1) 
L 

E :::J 
■ "'C E 
Q) ....., 

:::J L 
(1) C 

L.. "'C ....., 
L ~ 

~ 
·o w ~ .__,, 
w e 
(9 a_ 

- 3 -

zu Tz. 91: 

Die Differenz wurde lnzwlechcn cklärt. 

zu Tz. 92: 

Verschri bene Eilüberwelsungsvordrucke werden künftigln den Verwen­
dungen chweis eingeheftet. 

Bei dem Verrechnung konto "W stbank" ist di Westbank kontoführcnde 
St lle. Un er Unter chriftsv rz ichnis liegt bei der Westbank vor. 

zu Tz. 93: 

Die Prüfung der Stichzahl n uf ein ehend n Eilüberwei ungen wird jetzt 
durch ein Handzeichen dokum tlert. 

zu Tz. 94: 

Eine neue Schlüsselkartei wir z. Z . crarb itet. 

zu Tz. 95: 

Die Zeichnungsberechtigungen der Z eigstellen Harksheide-Markt und 
Tri u wurden 1m Nove ber 1972 ern uert. Z. Z . wird ein Vorschlag in 
unserem Hause erört rt, insb ond re die technische Abwicklung bei 
Zeichnungsberechtigungen rundlegend zu Andern. 

zu Tz. 96: 

Es ist b bsicbtigt, hinsichWch d r Bel g rundbüch r ein Neur g lun 
zu erarbeiten. 

zu Tz. 97: 

Im Zusammenhang mit einer Ob r rbeitung der EDV -Prüfung durch die 
Inn nrevision soll die Frag d r ProH"I'l:Uill[:n -z itau fertigungen g regelt 
werden. 

zu Tz. 98: 

D1 fehl d n Kontrollhandz ich n wurd n nach holt: der Hin ei wird 
künftig beachtet. 

zu Tz. 99: 

FOr d s Rechenzentrum best t z . Z . ine Dien tanwel ung, in der Grund­
Atze gercg lt sind; daneb n b t h n Arbeit blaufbesch ibw gen# nach 

d neo die Programm ausg ·fUhrt er n . 

Ein generelle Oper tor-An eisung i in Arbeit . 

Hochachtungsvoll 

~ 1sap rkasse ~ rn 
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Kreissparkasse Stormarn 

Kreissparkasse Stormarn - 2060 Bad Oldesloe - Postfach 1180 2060 Bad Oldesloe, Am Markt 

Telefon : 0 4531 /1\121 • Telex: 0261531 
An den 
Sparkassen- und Giroverband 

. für S t:hleswig-Holstein 

2300 K i e 1 
Holstenstraße 98 

Bankleitzahl: 230 516 10 . 
für d ie Kontoverbindungen 
Landesbank und ßirozentrale Klei 
Landeszentralbank Lübeck 

Hamburgische Landesbank 
(BLZ 200 500 00) Kto.-Nr. 42-21 13 
Postscheck Hamburg 
(BLZ 200 100 20) Kto.-Nr. 9552-200 

Ihr Zeichen Ihre Nachricht Unser Zeichen Datum Bei Rückfragen wenden Sie sich b itte an: 

/Da 1. 2 . 1973 rk/af 22. 5. 1973 Herrn Rönnebeck 

Unvermutete Betriebs- und Kreditprüfung 1972 
Beantwortung der gezogenen Revisionserinnerungen 

Sehr geehrte Herren, 

leider war es dem Revisionsausschuß unserer Sparkasse aus terminlichen Gründen 
nicht möglich, früher über den Prüfungsbericht und die B eantwortung zu beraten; 
wir bitten daher, die Verzögerung unserer Antwort zu entschuldigen. Die Bestäti­
gung, daß die Verwaltungsratsmitglieder Kenntnis genommen haben, werden wir An­
fang Juni nachreichen. 

Zu den gezogenen R evisionser inne rungen der vorgenommenen Prüfung nehmen wir 
wie folgt Stellung: 

zuTz. 7 : 

Der für die Einräumung eines Teiles der Disposit ionskredite erforderliche 
Vorstandsbeschluß wurde inzwischen gefaßt . Ebenso liegt die Zustimmung 
des Verwaltungsrates hierzu vor. Es ist eine organisatorische Neurege­
lung geplant, die sicherstellt, daß bei Anz eigen nach§ 16 KWG auch D i spo­
sitionskredite berücksichtigt werden. 

zu Tz. 8 : 

a) Die KWG-Anzeige nach§ 16 wurde nachgeholt. 
b) Die Ergänz ungsanzeige nach§ 16 KWG wurde nachgeholt. 
c) Die Z ustimmung des Verwaltungsrates wurde nachgeholt . 
d) Der Beschluß des Vorstandes und die Z ustimmung des Verwaltungsrates 

wurden nachgeholt . 
e) Die Anzeige nach § 16 KWG wu rde nachgeholt. 

Das Konto 91-191 100 muß irrtümlich im Bericht aufgenommen sein, da 
es nicht bestand bzw. besteht. 

f) Der Vorstandsbeschluß und die Zustimmung des Verwaltungsrates wurden 
1- nachgeholt, die Anzeige nach§ 16 KWG ist nunmehr erfolgt. 

- 2 -
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zu Tz. 10: 

Nach der Veröffentlichung einer neuen Muster -Geschäftsanweisung für 
die Innenrevision wird die Kreditkontrolle neu geregelt. · 

zu Tz. 11: 

Im Zusammenhang mit der Neuorganisation der Kreditkontrolle soll auch 
die Kreditüberwachung in einer entsprechenden Anweisung geregelt wer -
den. 

zu Tz . 12: 

a) Das neue Verfahren wurde bereits eingeführt. 
b) Die n eu en Beschlußvorlagen werden demnächst eingeführt; in ihnen sind 

die gegebenen Anregungen berücksichtigt. 

zu Tz. 13 : 

Eine Volljährigkeitserklärung des Amtsgerichts Hamburg lag bereits bei 
der Darlehensgewährung vor; ein entsprechender Vermerk war auf dem 
Antrag angebracht. 

zu Tz. 14: 

Künftig wird d i e Legitimationsart auf dem Schuldschein vermerkt; die wei­
teren festgest ellten Mängel wurden berichtigt. 

zu Tz. 15 : 

Die Grund schulden von insgesamt TDM 70 wurden für uns neu eingetragen. 
Auf den Vorrang vor Abt. III Nr. 3 wu rde verzichtet. 

zu Tz. 16 : 

Der Schuldner wurde aufgefordert, Tilgungsvorschläge zu unterbreiten. 

zu Tz. 17 : 

Die Schuldner wurden wiederholt zur Abdeckung der Rück stände aufgefor­
dert. Dabei wurde die Kündigung des Darl ehens angedroht. Im Januar 1973 
wurden DM 2. 000, -- gezahlt. 

zu Tz. 18: 

Die Zweckerklärung liegt zwischenzeitlich vor . 

zu T z . 19 : 

D er Abschluß 1972 und die Vorträge in 1973 wurden den gegebenen Anre­
gungen entsprechend bearbeitet. 

zu Tz. 20 : 

Nach Gewichtung der G e schäftsgebiete ist mit der Ausarbeitung von Dienst­
anweisungen begonnen worden. 

- 3 -
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zu Tz. 21 : 

Es ist beabsichtigt, das Verfahren bei kleineren Kassendifferenzen in 
e iner Anweisung einheitlich zu regeln. 

zu Tz . 22 : 

Künftig wird in unser em Hause bei internen Buchungen das Verlagsmuster 
Nr. 1 73 010 verwendet. 

zu Tz. 23 : 

Für den Versand der Wertpost wird eine Arbeitsanweisung erstellt. 

zu Tz . 24 : 

Z . Z . werden die Zahlenkombinationen geändert; künftig sind Änderungen 
in regelmäßigen Zeitabständen vorgesehen . 

z u Tz . 25 : 

Für die Behandlung der OPK - und CpD -Konten vrorde bereits der Entwurf 
einer Arbeitsanweisung gefertigt. 

Im Bereich des Darlehensverkehrs sehen wir derzeit aus organisatorischen 
Gründen aber auch aus Gründen der Betriebssicherheit keine Möglichkeit, 
ein anderes Verfahren einzuführen. 

zu Tz . 26 : 

Die Innenrevision wird die gegebenen Anregungen künftig beachten. 

zu Tz . 27 u . 28 : 

Die Betriebsstellen wurden nochmals auf die richtige Handhabung hingewie­
sen . 

zu Tz . 29 : 

Es ist beabsichtigt, Verfahren zur Absicherung der Unterschriftskarten 
gegen Austausch zu prü.fen. 

· zu Tz. 30: 

Die Kontounterlagen werden entsprechend vervollständigt; die Betriebs­
stellen ,vurden darauf hingewiesen, künftig ordnungsgemäß zu verfahren. 

zu Tz. 31, 32, 33 , 34 u . 35 : 

Die aufgeführten Beanstandungen werden von den Betriebsstellen berich­
tigt. 

z u Tz . 36 : 

Beide Anderkonten wurden zwischenzeitlich aufgelöst. 

- 4 -
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zu Tz. 36 a : 

D ie L egitimationsvermerke werden künftig beachtet. 

zu Tz. 37 : 

Die erforderlichen Berichtigungen wurden vorgenommen. 

zu Tz . 38: 

Der Hinwe is wird künftig beachtet. 

zu Tz . 3 9 : 

Von seiten der Betriebsstellen wird künftig auf eine ordnungsmäßige Füh ­
r ung der Scheckbestandsnachweisungen geachtet. 

zu Tz. 40: 

Trotz intensiver Bemühungen konnten die fehlenden Empfangsbestätigungen 
nicht aufgefund en werden . 

z u T z . 41 : 

Die Zwei gstelle wir d künftig Vermerke über die Vernichtung verstempelter 
Scheckvordrucke fertigen. 

zu Tz. 42: 

D ie Kontenspiegel und di e zurückgegebenen Dauerauftragsunterl agen werden 
künftig kontrolliert. 

zu Tz. 43 : 

Alle Betriebsstellen wurden angewiesen, Beleganlagen beim Einsortieren 
i n die Kontoauszüge zu kontrollieren. Ebenso wurde angewiesen, Konto­
nummern auf Belegen, die über den Schalter hereingegeben werden, auf · 
R i chtigkeit und Gültigkeit zu prüfen. Eine weitere Möglichkeit der Unter ­
s u chung auf gültige aber objektiv falsche Kontonummern - z . B . zwischen 
der Datenerfassung und der Buchung - erscheint uns aus praktischen Über­
l egungen nicht realisierbar; eine solche Handhabung ist uns auch von keiner 
anderen Sparkasse bekannt. 

zu Tz. 44: 

Hinsichtlich der Legit imation_sprüfung, der Unterzeichnung von Überweisun­
gen sowi e der Aushändigung von Originalbelegen an Zahlungsempfänger sind 
die Betri ebsstellen angewiesen, entsprechend zu verfahren. Es ist vorgese ­
hen, die Behandlung b etriebsintern.er Konten in e iner Arbeitsanweisung ge ­
n erell zu regeln. 

zu Tz. 45: 

Der Differenzausgleich wurde noch im Oktober 1972 ausgeglichen. 

Die B elege der Sammelkonten 11 kleine Unkosten" werden einmal monatlich 
der Hauptstelle eingereicht, dort nochmals geprüft und dann auf den ent ­
sprechenden Aufwandskonten gebucht. Wir halten es daher für ausreichend, 
wenn die Belastung des Kontos "kleine Unkosten" durch die Unterschrift 
des Zweigstellenleiters oder seines Vertreters gen ehmigt wird. 

- 5 -
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zu Tz. 46 : 

Auf das Vollindossament wird künftig geachtet. 

zu Tz . 47 : 

Die Kassenauszahlungsbelege werden künftig mit Handzeichen versehen. 
Wenn eine Legitimationsprüfung erforderlich ist, wird sie auf den Bele­
gen dokumentiert . 

zu Tz . 48 : 

D e r Lehrer hat seinen Schulsparmarken-Bestand inzwischen zurückge­
führt . 

zu Tz . 49 : 

Eine Bestandsfortschreibung der PS-Jahreslose w i rd nunmehr durchge ­
führt . 

zu Tz. 50 : 

Die Angel egenheit wi rd überprüft . 

zu Tz. 51 : 

Die angeführten Hinweise werden künftig beachtet. 

zu Tz. 52 : 

Bestandsverwaltung und Führung des Verwendungsnachweises für Reise ­
schecks werden künftig getrennt bearbeitet. 

zu Tz. 53: 

Di e Zweigstelle wurde auf die sofortige Entwertung der PS-Sparmarken 
hingewiesen . 

zu Tz . 54 u . 55 : 

Die Bearbeitung im HK - Bereich 9-231 . 151 bzw. 9-232 159 ist seit 
Dezember 1972 neu geregelt. 

zu Tz. 56 : 

Der Soll-Beleg über die Belastung vom 12.7.1 972 über DM 130, -- - Be­
rechtigte nicht Ursel Krohn sondern Kelling - liegt inzwischen vor . 

L egitimations- und Vollmachtsprüfungen auf den Barauszahlungsbelegen 
werden jetzt vorgenommen. · 

zu Tz. 57: 

Das Konto HK 9-231 705 - Kassenfehlbeträge - wird seit Oktober 1972 
in der Abteilung " Hauptkasse" g eführt und dort monatlich abgestimmt. 

- 6 -
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zu Tz. 58: 

Zur Bearbeitung der CpD-Konten sh. Tz. 44. 

Es wird jetzt darauf geachtet, daß Verfügungen nur durch den/die Empfän- -
ger getroffen werden; andernfalls eine entsprechende Vollmacht vorliegen 
muß. 

zu Tz. 5 9: 

Die Soll-Belege werden jetzt von zwei Mitarbeitern unterschrieben. 

zu Tz. 60 : 

Künftig wird wie im Bericht dargelegt verfahren. 

zu Tz. 61 : 

Die Soll -Belege werden jetzt von zwe i Mitarbeitern unterzeichnet. 

zu Tz. 62 : 

Die folgeri chtige Buchung wird jetzt vorgenommen. 

zu Tz. 63 : 

Die betreffenden Mitarbeiter sind nochmals darauf hingewiesen worden, 
die Disposition durch Handzeichen auf d en Auszahlungsbelegen zu dokumen­
tieren. 

zu Tz. 64 : 

Es wurde nochmals auf die Einhaltung der Richtlinien hingewiesen. 

zu Tz. 65 : 

Schlüssel für die Quittungsmaschinen werden nunmehr von Mitarbeitern 
verantwortlich verwaltet. 

zu Tz. 66 : 

Die Übergabe bzw. Übernahme der Kasse wird künftig im Kassenbuch 
dokumentiert . 

zu T z . 67 : 

Bei nicht gebündeltem oder gerolltem Geld wird die Anzahl der Wertein ­
h eiten nunmehr im Kassenbestandsbuch angegeben; Leerzeilen werden 
entwertet. 

zu Tz . 68 : 

Die Kassendifferenz von DM 1, 90 hat sich nicht aufgeklärt . 

Der Betrag von DM 22, -- wurde dem Kunden, der das Geld an der Kasse 
_ Üegengelassen hatte , wieder ausgehändigt. 

,.. 
- j -
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zu Tz . 69 : 

Künftig wird die Zweigstelle entsprechend verfahren. 

zu Tz . 71 : 

Die fehlende zweite Unterschrift wurde inzwischen nachgeholt. 

zu Tz . 73 : 

Die entsprechenden Anerkenntnisse werden nachgeholt. 

z u Tz. 75 : 

In der Zweigstelle wird künftig der Kassensollbesta nd nach der Kassenbe ­
standsaufnahme ermittelt. 

zu Tz. 76 : 

N eue Unterschriftsproben wurden angeforder t. 

zu T z . 77 : 

Für getrennte Schlüsselführung und die Ergänzung des Schlüsselverzeich­
nisses wurde gesorgt. 

zu Tz. 7 8: 

Auf die Rückgabe der Kassetten einschl. S hlüssel wird in Zukunft geach­
tet . 

In der Angelegenheit _des Kontos 26 849 wurde das Mahnverfahren im Okto­
ber 196 9 eingestellt. Ein Risiko wird h ierin nicht gesehen, so daß dieser 
Fall auch von uns aus nicht weiter verfolgt werden soll. 

zu Tz. 80 u . 82: 

Die Kassierer wurden angewiesen, die Barbestände so gering wie möglich 
zu halten. 

zu Tz. 83 : 

Auf die erforderl iche tägl iche Abstimmung der Kassenbestände mit den 
Hauptbuchkonten sowie die n ötige zweite Unterschrift auf den Belegen bei 
Kassenüberträgen wurde hingewiesen. 

zu Tz. 84 - 89 : 

Die betroffenen St ellen wurden auJ die B eanstandungen hingewiesen und 
werden künftig wie im Bericht dargelegt verfahren. 

zu Tz . 90 : 

Die Sicherung der Gutschriftsträger mit dem Girokontrollstempel soll in 
einer Arb eitsanweisung generell geregelt werden. 

- 8 -
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zu Tz. 91 : 

Die Differenz wurde inzwischen geklärt. 

zu Tz. 92 : 

Verschriebene Eilüberweisungsvordrucke werden künftig in den Verwen ­
dungsnachweis eingeheftet. 

Bei dem Verrechnungskonto ''Westbank" ist die Westbank kontoführende 
Stelle. Unser Unterschriftsverzeichnis liegt bei der Westbank vor. 

zu Tz. 93 : 

Die Prüfung der Stichzahlen auf eingehenden Eilüberweisungen wird jetzt 
durch ein Handzeichen dokumentiert. 

zu Tz. 94 : 

Eine neue Schlüsselkartei i,vird z . z . erarbeitet. 

zu Tz. 95: 

Die Zeichnungsberechtigungen der Zweigstellen Harksheide -Markt und 
Trittau wurden im November 1972 erneuert. Z . Z . wird ein Vorschlag in 
unserem Hau se erörtert, insbesondere die technische Abwicklung bei 
Zeichnungsberechtigungen grundlegend zu ändern. 

zu Tz. 96: 

Es ist beabsichtigt, hinsichtlich der Beleggrundbücher eine Neuregelung 
zu erarbeiten. 

zu Tz . 97 : 

Im Zusammenhang mit einer Überarbeitung der EDV-Prüfung durch die 
Innenrevision soll die Frage der Programm-Zweitausfertigungen geregelt 
werden. 

zu Tz. 98: 

Die fehlenden Kontrollhandzeichen wurden nachgeholt; der Hinweis wird 
künftig beachtet. 

zu Tz. 99 : 

Für das Rechenzentrum besteht z . Z . eine Dienstanweisung, in der Grund ­
sätze geregelt sind; daneben beste!J.en Arbeitsablaufbeschreibungen, nach 
denen die Programme ausgeführt werden. 

Eine generelle Operator-Anweisung ist in Arbeit. 

Hochachtungsvoll 

~sse~/ 



rt) 
0 
\ 

w 
C -(9 

L.. LL 
0 ro ..._.. 
~ 
CU 

E ..c 
ü 
cn 
C 

L.. ·-(1) 

0 
E 
(1) 
C) 

1 ' 
cn 
C) 

Cf) C 
:::J 
..c 
ü 
cn 

> L 

0 
LL 

■ (1) 

..c ..c 
ü N 
cn L(') 

t) ....., L(') 
:::J CX) 
(1) 0 

L.. 0 I"--

ro (1) L(') 

"'C 
"'r"'"" 

~ 

cn ..c L 
ü (1) 
L 

E :::J 
■ "'C E 
Q) ....., 

:::J L 
(1) C 

L.. "'C ....., 
L ~ 

~ 
·o w ~ .__,, 
w e 
(9 a_ 

• • 

• • 

- 2 -

Betreff: Er.ö.r.terung .. d~.s .. B.e.r.ic.hte.s .. Uber .d.ie uni. ;r. .utet.e Be­
triebs- und KreditprUfung 1972 sowie Beantwortung 

............. ............ c.t~;r. ... :P~w.:ig~_!?.r~.e.;,;.~g~~ .. .. . .. ..... .. .. .. ··········--· ..................... .. 

Sitzung am Nr. 

14. 5. 1973 1 

Herr Jöhnke stellt test. daß der Bericht über die unvermutete Betriebs- und 
Kreditprüfung 1972 sowie die Stellungnahm der Sparkasse zu diesem Prü­
fungsbericht allen Mitgliede1~n des Rcvisionsausschusses zugegangen sei. Er 
schlägt vor, den Bericht nicht im einzelnen durchzugehen, sonder nur ie 
Punkte zu behandeln, zu denen von den Mitgliedern noch Auskünfte gewünscht 

erden. 

30 

Herr Direktor Pablke trägt vor. daß der Bericht keine wesentlichen Beanstan­
dungen enthalte. Beachtung verdiene der Hinweis. abgestellt auf die Wichtig­
keit der Geschäftsgebiete sollte umgehend mit der Ausarbeitung von Dienst­
nnweisung n begonnen werden. Eine Vi lzahl kleinerer Mängel seien nach Ab­
schluß der Prüfung bereits zwischen der Prüfungsstelle und dem Vorstand er­
örtert worden. Der Vorstand habe deshalb kein Verständnis„ daß der Bericht 
viele unwesentliche Hinweise enthalte, die die Zeit und Arbeit des Rcvisions­
ausschusses„ des Verwaltungsrates und der Aufsichtsbehörde unnötig bean­
spruchen. 

Einzelne Fragen der·R visionsausschußmitglieder. insbesondere zu den 
Dienstanweisungen und den Tz. 16 u , 1 'l des Prüfungsberichtes. werden vom 
Vorstand beantwortet. Vom Vorstand werden außerdem noch einige Änderun­
gen zum Antwortse:hreiben vo:rgeschlagen. Das Antwortschreiben wurde in 
der Fassung. wie sie sich aus der Anlage ergibt. gebilligt. 

Beschluß: 

Der Revisionsausschuß stimmt der Stellungnahme zum Prüfungsbericht ein­
stimmig zu und empfiehlt dem Verwaltungsrat. folgenden Beschluß zu fassen: 

Der Verwaltungsrat nimmt von dem Bericht über die unvermutete Be­
triebs - und Krcdi prüfung 1972 Kenntnis und bestätigt die Kenntnisnahme 
durch Unterschrift auf der vorliegenden Bestätigung. 
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Anden 
Sparkassen- und Giroverb nd 
für Schleswig-Holstein 

2300 K 1 e l 
Holstenstraße 98 

/Da 1. 2. 1973 rk/af 4. 4.1973 HerrnRönnebeck 

Unvermutete Betriebs- u d Kreditprt'lfu 1972 
Beantwortung der Revisionserinnenmgen 

Sehr geehrte Herren, 

der Rcvisionsber cht urde von un durch rbeit t und die entspr eh d Bcant­
ortung f ormullert. 

Leider ist es uns j doch nicht mö lieh. 
d r unseres Ver ltungsrate zu er t n. 
miums leider nicb.t vor Anfan i 1973 

j tzt die Unter chriften der Mitglie­
der Revi ionsausschuß di ses Gre-

Wir werden Ihnen dan eh unsere A t rt unverzüglich übersenden. 

Für die Verzögerung bitten ir um Ihr Verständnis. 

8,~tungs,V 
~~r ~ormarn 
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Anden 
Sparkassen- und Giroverband 
für Schleswig-Holstein 

2300 K i e 1 
Holstenstraße 98 

/Da 1. 2. 1973 rk/af 4. 4. 1973 

Unvermutete Betriebs- und KreditprOfu 1972 
Beant ortung cter Revisionserinnerungen 

Sehr geehrte Herren, 

Herrn Rönnebeck 

er Rcvisionsbericht wurde von uns durchgea.rb,.::itet und die entsprech nde Bcant­
wor ung formuliert . 

Leider ist es uns jedoch nie t möglich, schon jetzt die Unterschriften der Mitglie­
der unseres Verwaltungsrates zu erhalten, da der Revisionsausschuß diese Gre­
miums leider nicht vor Anfang Mai 1973 tagen kann. 

Wir werden Ihnen danach unsere Ant, ort unverzüglich übersenden. 

Für die Verzögerung bitten :,ir um Ihr Verständnis. 
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V o r 1 a g e 

zur Ven'lal tungs ratssi tzung am 2 7. Iv'Järz 19 73 

zu Punkt 7 der Taeesordnung 

Darlehen bzw. Kredite an Bedienstete der Kreissparkasse Stormarn 

Die nachstehend aufgeführten Anträge der Bediensteten der Sparkasse sind bel~i.lligt 
worden: 

--------------------------------------------------------------------------------------
Lfd. Beschluß­
Nr.: buch-Nr.: am Name Betrag · 

DM Sicherheiten 

--------------------------------------------------------------------------------------
1 

2 

3 

4 

5. 

6 

7 

8 

9 

10 

/ \{VlG·~,e~~n~,'1
1 

„1.../_ ,-hJ-t:l/{/ 
IV/32 164 V17 . 5 . 72 Ruth Löding, 1~-- /4 ~fl'V"T v • 

Bad Oldesloe Ud. ttr~A 

IV/32 583 ~0.11. 72 

IV/32 786/ 9. 2. 73 

IV/32 787 ✓ 9 . 2. 73 

weitere 
insgesamt 

1.500,--
2. 500,--

Kredit in laufender 
Rechnung - blanko -

Werner Samowski , 11 . 000, -- · Kredit in laufender 
2051 Ohe KWG- Meldung Rechnung - blanko -

Hd N A Jl (Kontoüoerzug) 
Werner Reimann • r. S. 000 -- blanko . 
u. Frau Haike , · KWG- Me( dung , / · 
2070 Ahrensburg lfd. Nr._~/ b/4/t +U-~ tA 

Gerd Röhrs 
u. Frau Sigrid 
geb . Haack , 
2060 Bad Oldesloe 

2.000,-- blanko 

KWS - Meldunp 
lfd. Nr. M1 ikt Lr(fft~ ~ . 

IV/32 796 /23 . 2 . 73 Cphelia Siol , 
2060 Bad Oldesloe KwJ:f.?d~~#' ;Y,:,✓,,_n:~ 

IV/32 790 /23. 2. 73 Helma Rahlf, 
2401 Rehhorst 
,·eitere 
insgesamt 

IV/32 832 ✓23 . 2. 73 Eckhard Fraahs 
u. Frau Marianne 
geb . Fleischfresser, 
2060 Bad Oldesloe 

lfd. Nr • .#1 ,_, / v-- v-~ -
KWG- Me1cl~11~ / ,. ,L.,._t?. .ß 

1.600,-- lfd Mdttdt-r .krfV'T-CA.lt.,· 
3. COO, -- b~futl«, -

1.500,-- . blanko 

KWG - Me~~~~~ L · ,, 
lfd. Nr~r 4Y~ ~ · 

IV/32 817 (23 . 2. 73 Lothar Anton 2 .500,-- blanko 
u. Frau Helga, KWG. Meraury; 4 / rL, ./ ,.../ / . 
2077 Trittau Hd. Nr. fa twl µ j'ijtlt-U v, ~ 

IV/32 798/ 2. 3. 73 Rolf Molinski , . d10 . 098,41 Fachlehrgangskosten 
2 Norderstedt KWG - Mel UQ&zJ- ~anko 

IV/32 809 / 5. 3. 73 Gerhard Lanipe~fd.Nr. ½,~~36,-- Fachlehrgangskosten 
2051 Neuschönning- blanko 

stedt KWG -Meld~nq. · 1 

~fd. Nr.,@ ~f ~~ ~ --
-z-
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---------------------------------------------------------------------------------------
Lfd. Beschluß­
Nr. buch-Nr. : am Name Betrag 

1).\1 
Sicherheiten 

~WG-Meldung r#fd;,1! q~wz., -
11 IV /32 810 5 . 3. 73 /21anfred Wi ttenJM. Nr.___ 7. 190, 90 Fachlehrgangs-

206 Bad Oldesloe kosten - blanko 

12 IV/32 808 5. 

13 

14 IV/32 836 15. 

3 . 73 ; · Volker Bumann , 'KWG • Meld1.1ng 7. 197 , 16 
1 

Fachlehrgangs- · 
2061 Sülfeld Jljd!Nr.,1{,f dv/ hy~~ 'v{/ kosten - blanko 

3. 73 / Hartwig Sulkiewicz 6. ooo", --
u. Frau Hannelore, KWG -Meldung : 
2057 Reinbek ''d N Uf d;f /J'H'lJJr{. 

Sicherungsüber­
eigmmg PKW und 
blanko 

IT • f( __,_.;;...;.. ..... ;-v . 
3. 73 / Roswitha Bergroth, . . ·01. 000,-- blanko„ 

C. 15 

2071 Delingsdorf JWG · ~\e\ u~~ ~-(Kontouberzug) 
lfd.Nr .. ~ 

IV/32 793 2. 3. 73/Helirrut Augustin , 
2000 Hamburg-Wandsbek 

1.593 ,09 Fachlehrgangs-

1d 
. kosten - blanko <e 

• • 

KWG -Me ~n . f4/ 
lfd. Nr . .dit ~ 

Bad Oldesloe, den 2 3. _M.ärz 1973 
034-V-bre-gs 

I 
'l I 

Nach§ 15 KWG ist zu den Anträgen die Zustirrmung des Verwal tungsrates 
erforderlich. 

"Gemäß § 15 KWG ,rird zu den in der Liste vorn 23 . März 1973 
unt er den laufenden Nr . 1 - 15 aufgeführten Anträgen und 
den sich aus den Einzelbeschlüssen er gebenden Zins- und 
Tilgungsbedingungen die Zustimmung erteilt" . 

Bad Oldesloe , den 27 . März 1973 

Der Venval tungsrat 
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!z. 1-
Einräumung von Dispo - Krediten an Mitarbeiter, ihren Ehegatten und minder­
jährigen Kindern 

Von der Personalabteilung sollte jeweils nach Abschluß der jährlichen Tarif­
verhandlungen über die EDV eine Liste erstellt werden, in der sämtliche 
Mitarbeiter mit Namen, Status, Brutto - und Nettogehalt aufgeführt sind. 
In einer weiteren Spalte ist nach der Prüfung der Voraussetzungen für die 
Einräumung die Höhe des vorgesehenen Dispo -Kredit es einzutragen. Diese 
Liste ist dem Vorstand zur Genehmigung vorzulegen. Gewünschte Änderungen 
können in einer Spalte "Bemerkungen11 eingetragen werden. 

Aufgrund des bestehenden Vorratsbeschlusses des Verwaltungsrates vom 1. 
Februar 1973 sind für dieses Jahr die Voraussetzungen nach § 15 KWG für 
die Einräumung der Dispo- Kredite geschaffen. 

Die Liste sollte anschließend der Darlehensbuchhaltung vorgelegt werden, 
um die Namen festzustellen, die weitere Kredite und Darlehen in Anspruch 
genommen haben und bei denen eine Anzeigepflich'fkem. § 16 KWG besteht. 
Zur Erleichterung dieser Arbeit kann von der EDV eine Liste erstellt wer­
den, in der die Darlehen aller Mitarbeiter - alphabetisch geordnet - mit dem 
Bewilligungs - und dem Kapitalbetrag enthalten sind. Von allen Betriebsstellen 
sollten darüber hinaus die l(K-Zweitkonten mit den Beständen und der einge­
räumten Kreditlinie gemeldet werden. 

Nach Abschluß dieser Arbeiten sind Überziehungen über den eingeräumten 
-Kreditbetrag hinaus grundsätzlich nicht mehr zulässig. Ausnahmen sind im 
Wege des üblichen Genehmigungsverfahrens beim Vorstand zu beantragen. 
Die Kreditabteilung hat in diesen Fällen zu prüfen, inwieweit die Überziehung 
der Zustimmung des Verwaltungsrates bedarf ( Einzelvorlage mit den anderen 
Kreditbeschlüssen) und anzeigepflichtig ist. Da bei uns bisher ein Nettogehalt 
als Dispo-Kredit gewährt wurde und die Vorschriften des KWG erst bei der 
Überschreitung eines Bruttogehaltes zu beachten sind, wäre es möglich, bei 
diesen Überziehungen eine Bagatellgrenze ein zuführen und die Inanspruchnah­
men bis zu DM 100, - - vom Leiter der Kreditabteilung genehmigen zu lassen. 

Sollten im Laufe des Jahres Dispo-Kredit e neu eingeräumt oder erhöht wer­
den, sind entsprechende Einzelbeschlüsse zu fassen. Für die Folgejahre ist 
zu ent scheiden, ob ein Sammelbeschluß aufgrund der von der Personalabteilung 
erstellten Liste vom Verwaltu..11gsrat gefaßt werden soll oder ob aus dieser 
Liste nur die zustimmungsbedürftigen und anzeigepflichtigen Fälle herauszu­
schreiben sind. 

Schwieriger gestaltet sich die Überwachung der Konten der Ehegatten, Gemein­
schaft skonten bzw. der Einzelkonten, auf denen auch die Gehälter des mitarbei­
tenden Ehegatten eingehen. Die Konten sind als Mitarbeiter - Konten gekennzeich­
net. Ich schlage vor, daß diese Konten jeweils von der kontoführenden Stelle 
zu überwachen und Dispo-Kredite an den Ehegatten bzw. Überziehungen im 
normalen Genehmigungsverfahren zu beantragen sind. Vön der Kreditabteilung 
sind dann die erforderlichen Beschlüsse gern . § 15 KWG einzuholen und ggf. 
auch. die Anzeigen nach § 16 KWG zu erstatten. 

Bad Oldesloe, 2 . März 1973 
ts/ sch 

~-✓✓-. ! 
"l (1,,~tJ 

Abteilungsdirektor 
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KREISSPARKASSE STORMARN 
Kreditabteilung- k . 

Bad Oldesloe, 2 . März 1973 
034-I-kbg- gs 

An das 
Vorstandssekretariat 

im Hause 

Unvermutete Betriebs- und Kreditprüfung 1972 

Unter Bezugnahme auf das Schreiben vom 8 . 2. 1973 wird zu den 
einzelnen Notaten wie folgt Stellung genommen: 

Zu 8a KK 1- 044 601 

Die Anzeige nach§ 16 KWG wurde am 1 . 12 . 1972 erstattet . 

Zu 8b KK 1- 035 999 

Zu 8c 

Die Ergänzungsanzeige nach§ 16 KWG ist am 22. 2. 197j 
nachgeholt worden. 

KK 1-005 009 ·21t i_c'Jt.fa 
Die Zustimmung des VerwaltZ srates für den Kreditbeschluß 
vom 17 . 5 . 1972 für KK 17 766 wird in der nächsten Sitzung 
des Verwaltungsrates eingeholt . 

Zu 8d KK 101 - 002 335 

Zu Se 

Der Beschluß des Vorstandes und die Zustimmung des Verwaltungs ­
rates werden nachträglich eingeholt . 

KK 91-191 100 und KK 91 - 440 760 ~.,., /~.«"/l,/,,,t,,.,- /-
Die Anzeige nach§ 16 KWG wurde am 22. 2. 

~rr~, .. ,ra, ... >h.1 Das weiterhin angeführte Konto/ 91 - 191 100 
,IP" f:<.• • ,,l,,,M~ ) / Kontonummer dürfte irrtümlich aufgenommen 

1973 nachgeholt. 

besteht nicht . Diese 
worden sein. 

,6tJdA;;I- , 
Zu 8f KK 171-101 000 .Ji.nu,fa ~-

Der Beschluß des Vorstandes für die Oberziehung von TDM 10 
auf KK 170- 000 120 wurde am 30 . 11. 1972 gefaßt. Die Zustim­
mung des Verwaltungsrates wird in der nächsten Sitzung einge­
holt . Die Anzeige nach§ 16 KWG wurde am 22 . 2 . 1973 erstattet . 

Zu 10 Die Neuregelung der Kreditkontrolle ist u. w. vom Vorstand 
vorgesehen . 

Zu 11 Eine Dienstanweisung für die Kreditüberwachung ist ebenfalls 
vorgesehen . 

Zu 12 Das Verfahren hinsichtlich der Genehmigung von Kreditüber ­
schreitungen und Kontoüberziehungen im Zweigstellenbereich 
ist mit Wirkung vom 1. 2. 1973 geändert worden. Die Zweigstellen 

-2-
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erhalten jetzt eine mit dem Genehmigungsvermerk versehene 
Oberziehungsgenehmigung . 
Die Vorbereitungen für eine neue Beschlußvorlage sind 
abgeschlossen . Die gegebenen Anregungen sind berücksichtigt 
worden. Der Vordruck wird in den nächsten Wochen eingeführt . 

Zu 15 KK 100-210 682 
Die Gr undschulden TDM 10 , 10 und SO wurden am 17. 11. 1972 
für uns im Grundbuch Harksheide Band 63 Blatt 1845 neu einge-
tragen . ~ 

Auf den Vorrang vor Abt . III~er DM 12.000, -- (Nitag) wurde 
verzichtet, da hiervon lediglich eine Grundschuld in Höhe 
von DM 10 . 000, -- betroffen war. 

Zu 46 Es wird künftig darauf geachtet , daß vom Kunden zum Einzug 
eingereichte Wechsel beim Eingang mit Vollindossament ge ­
sichert werden. 

Zu 61 Die Wechselbuchhaltung wurde angewiesen, künftig sämtliche 
Sollbelege einem Sachbearbeiter der Kreditabteilung zur 
Gegenzeichnung vorzulegen . 

. Zu 62 Bei der Einlösung von Dokumenten wird künftig die f olgerichtige 
Buchung vorgenommen . 
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(12 b) 

Die Vorbereitungen zum Druck der Kreditvorlagen in ver-

änderter Form sind abgeschlossen. Die neuen Beschlußvor-

lagen sehen vor, daß alle Verbindlichkeiten derbe-

treffenden Kreditnehmer und die insgesamt gestellten 

Sicherheiten aufgeführt werden. 

Mit der Einführung der neuen Vordrucke ist in Kürze zu 

rechnen. 
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( 16) D 5- 291 977 
H 5- 018 917 

KK 120- 260 237 

Friedrich Paul St o 1 z e "Seehof", Lütjensee. 

Die in den Jahren bis 1969 aufgelaufenen Zinsrückstände bis 

etwa DM 17 . 000,- - sind von St o 1 z e i n zwischen abgedeckt. 

Die Zwangsversteigerung des belasteten Grundbesitzes war 

wiederholt angeordnet. Im II. Ha l bjahr 1972 sind erstmals Tilgungs ­

beträge gezahlt. St o 1 z e ist aufgefordert, wegen der 

Tilgungsrückstände Zahlungsvorschläge zu unterbreiten. 

Saldo per 20 . Februar 19 7 3 

Konto 5 - 291 977 DM 13 . 500,- -

Zinsrückstand - DM - --, 

Konto 5 - 018 917 DM 134 . 325, --

Zinsrückstand DM - , --

.KK 120- 260 237 DM 698, --
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( 17) D 5 - 148 524 
H 5 - 020 988 
H 5- 075 066 

1.) Eheleute Busch ( Pächter) 

2 . ) Lilly H o ·h n s b eh n (Eigentümerin) 

des Hotels "Oldesloer Hof" in Bad Oldesloe 

Mit den Eheleuten Busch war vereinbart, daß diese auf die 

Zinsrückstände DM 2 . 000, ~- monatlich abtragen. Nachdem der Ehemann 

Busch im April 1972 verstorben ist, werden nur unregelmäßige 

Abträge gezahlt . Die Grundstückseigentümerin,Frau Hohns b eh n, 

ist wiederholt aufgefordert~NdTe° Abdeckung der Rückstände zu 

veranlassen . Die Kündigung der Darlehen ist hierbei angedroht. 

Letztmalig wurden im Januar 1973 DM 2 . 000,- - auf die Rückstände 

gezahlt . 

Saldo per 20 . Februar 1973 

Konto 5 - 148 524 DM 9 . 450,- -

Tilgungs - /Zinsrückstand DM - --, 

Konto 5- 020 988 DM 78 . 562,77 

Zinsrückstand DM 9 . 281,56 
Tilgungsrückstand DM 445,23 

Konto 5 - 075 066 DM 39 . 755,16 

Tilgungsrückstand DM 1 . 758,46 
Zinsrückstand DM 5 . 708,56 
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( 1 8) D 5-958 212 

H 5- 061 693 

149 TDM 

224 TDM 

373 TDM Emil Z. i e g 1 er 
und Frau, Hamburg 

Die von den noch eingetragenen Grundstückseigentümern unter-

zeichnete Zweckerklärung liegt uns zwischenzeitlich vor. 
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Organisationsabteilung Bad Oldesloe , den 20 . Februar 1973 
bn/ha 

An das 
Vorstandssekretariat 

über 
Herrn 
Abteilungsdirektor Thies 

/.uA {Je, 1 f ~ ,1, /4_ ,1<:., ,t,{ )• vt-wt 
Stellun nahme zur nvermutete~ Betriebs-

TZ 11 , 20, 99 

Die Organisationsabteilung ist ebenfalls der Meinung, daß 

11 
1972 

für alle Geschäftsgebiete Dienstanweisungen erlassen werden 
sollten . Ein entsprechender Vorschlag der Organisationsab­
teilung für eine Neugliederung des Informationswesens liegt 
dem Vorstand zur Entscheidung vor . Es wird allerdings nur 
möglich sein,diese Dienstanweisungen in verhältnismäßig 
kurzer Frist zu erstellen, wenn die für die Erstellung der 
Dienstanweisungen zuständige Organisationsabteilung personell 
stärker besetzt wird , als es zur Zeit der Fall ist . 

TZ 19 

wird vom Rechenzentrum beantwortet . 

TZ 22 

Die Verwaltungsabteilung - Herr Schmaljohann - hat den Betriebs ­
stellen bereits das Verlagsmuster (Form Nr . 173010) zur Ver­
fügung gestellt . Mit den nächsten Organisationshinweisen werden 
die Betriebsstellen davon unterrichtet, daß bei internen Buchungen 
nur noch der Verlagsvordruck zu verwenden ist . 

TZ 23 

Die Organisationsabteilung hat den Auftrag, eine Arbeitsan­
weisung über den Versand der Wertpost zu erstellen . Diese 
Arbeitsanweisung kann gegebenenfalls kurzfristig an die Be­
triebsste l len versandt werden . U. E. sollte diese Anweisung 
jedoch erst nach der Entscheidung über die Neugliederung des 
Informationswesens erlassen werden . Anhand dieses aktuellen 
Beispiels könnte man dann das neue Informationssystem gut 
demonstrieren. 
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TZ 25 
~ 'l/ ~~ 

Aus organisatorischer Sicht bestehen keine Bedenken, die v..J."""'eJJ 
Originalbelege der auf OPK- und CpD-Konten verbuchten . ,""""' 4 
Umsätze zweimal zu primanotisieren . Von diesen Belegen "~ iw LJ r;J..t1., 
sollten keine Ersatzbelege gefertigt werden, da gerade die ~;} ~."E". 
Angaben auf diesen Belegen oftmals unvollständig sind, oder, , • 1, 

1 
nur deshalb zunächst auf dem OPK- und dem CpD-Konto ver- A~ t~ ~-w 
bucht werden, weil z . B. der Name des Empfängers nicht k~-~~)~i 
sofort einwandfrei zu erkennen ist . Im übrigen kann aufgrurld t~L ~ 
der Primanota-Nummer jederzeit der Buchungsgang rekonstruiert ,jJ 
werden. ~~ .

1 <-r,Jn ••'\ 
Das Obengenannte gilt auch für die Gutschriftsbeträge im t~ 
Darlehensverkehr, wobei hier noch hinzukommt, daß die ~ - , 
Gutschriftsbelege im Hause abgelegt werden . Dieses VerfahrenJ~l 'f' 
sollte nicht geändert werden . G w,\ 1 ~ 

Tz 27/28 ~a~w ' 1~'--
u. E. ist allgemein bekannt, welche Arbeiten bei der Ausfertigung, 
Vervollständigung, Änderung und Prüfung der Kontoeröffnungs­
unterlagen sowie bei der Führung des Stockregisters zu erledigen 
sind. Es wird dennoch für erforderlich gehalten, di~ Zweigstellen 
nochmals auf diese Arbeiten hinzuweisen. l~v~'IJ,(., . ..,;'! 7 

. ~ lJ. 
TZ 29 

1 

Aus den bei der Organisationsabteilung vorliegenden Unterlagen 
(Arbeitsanweisungen anderer Sparkassen, Merkblätter, Berichte 
über Revisionstagungen) geht nirgends hervor, daß die Unter­
schriftskarten gegen Austausch zu sichern sind . Dieses wird , 
auch nicht für erforderlich gehalten. [ 11.;~ ~ ~•VNH 

TZ 4 3 . ,.,.;;. f, )-w.lwd,-u--fr--w'J < 

Zu der Frage "Prüfung der Richtigkeit der ausgeführten Buchung" 
hat die Organisationsabteilung bereits mit Vermerk vom 30.6.1972 
Stellung genommen. Auf den als Anlage beigefügten Vermerk wird 
insoweit Bezug genommen. Zwischenzeitlich (Organisationshin­
weise Nr. 11/1972 vom 3. Oktober 1972) wurden die Betriebsstellen 
angewiesen, bei den Belegen, die dem Kunden zusammen mit dem 
Kontoauszug auszuhändigen sind, zu prüf en, ob der auf dem Beleg 
angegebene Empfänger bzw. Zahlungspflichtige mit dem Kontoinhaber 
identisch ist. U. E, sind di:s~--~ontrollmaßnahme.:L a.1}5reich~nd . 1 

Tz 58 
C~k MMW ~-- ~ ~ ~ ~ ¼~-~1~~ /J,iJ.tf,w ~ 

~') -l"w ~"'" ) 
Nach Auskunft der Geschäftskontenabteilung wurde von der Re­
visionsabteilung eine Arbeitsanweisung für die CpD-Konten 
erlassen, nach der jetzt gearbeitet wird. Diese Arbeitsan­
weisung ist auch an die Zweigstellen verteilt worden. 

Diese, nach Aussage von Herrn Oberverwaltungsrat Romah ~ 
"Vorläufige Arbeitsanweisung", ist nach Sachkonten aufgebaut • 
Sie sollte um die noch nicht behandelten CpD-Sachkonten er­
weitert und als endgültige Dienstanweisung erlassen werden. 



M 
0 
\ 

w 
C 
L.. 
ro 
E 
L.. 

0 
1 ' Cl) 

> 
■ 

..c 
(.) 
L.. 

ro 
Cl) 

■ 

Q) 
L.. 

~ 

-(9 
LL 
0 ..._.. 
~ 
CU 
..c 
(.) 
cn 
C ·-Cl) 

E 
Cl) 
O') 
cn 
O') 
C 
::::, 

..c 
(.) 
cn 
1.... 

0 
LL 
Cl) 
..c 
(.) 
cn 

....., LO 
::::, CO 
Cl) 0 
0 ('.. 
Cl) LO 

"'C 
~ 

~ 
..c 1.... 
(.) Cl) 
1.... 

E ::::, 
"'C E ....., 
1.... ::::, 
Cl) C 

"'C ....., 
1.... ..::.:::: 

·o w 
~ ·----.. 
w e 
(9 a.. 

TZ 94 

Vom Vorstandssekretariat wird zur Zeit der Aufbau einer 
Schlüsselkartei vorbereitet . Es sollte berücksichtigt 
werden, daß mit der Einführung des Belegträgersystems 
die Schalterquittungsm~chinen in die Kassenboxenge ­
stellt werden müssen:,«tramit der Kassierer die Maschine 
verantwortlich bedient. 
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<lrl IMllx■■d I t Slq Bad Oldealoe„ SO. J-1 1112 

Die PrtUug der BicJstigkeit der auapftlhrten Baehuy 

Bel Eluats 'WOii EDV-Alllacm fUr die Verbo.chulll van Geaclläftavorfällen iat 
der VermeidlDll bsw. der Allfdeclamg van FalJlcbbadlllllpB bucmdere Bedea­
tuag zuzumeaaen. 

BI kommt in erster Lillle darauf an, folgende Fehlerquellen auazuachalten: 

1. 'Unberechtigte Bereichenmg dritter Peraonen durch die Manipulaüoo von 
Buchunpbeleeea (.Änder1m1 der Kontonummern) 

2. Falacbee Auueiclmea YOD Bele1em.c-mcen 

3. Veraehentlicbea Ablochen einer falschen KaDtonammer 

Zweck dieser Untersuchung aoll sein. festzustellen: 

a) inwieweit bei WU1erer jetzigen Form der Bele&bearbeltUD.~ das Auf­
finden der durch die oben an,efilhrten Fehlerquellen entstandenen 
Falschbuchuagen möglich ist und ob dieaea ala auareicbend ann­
sehen tat. 

b) welche Maßnahmen ergriffen werden aollteQ. um einen maxlrnahm 
Schutz wr Falachbachml,en su erreicht1111. 

lD dieae Untersuchung wurden fol,ende Unterlapn einbesogen: 

1) Grundaätze für die OrdntlJ\ptnäGlpeit und Pr0tun1 des Rechnungs­
weaena der Sparkauen beim Einaats aelb8UäUg arbeitender Geräte 
(Merkbaltt NF 35) 

2) Organ1Pt1onab1aweia Nr. '1 /71 

3) Arbeitaanweunm1 Nr. 16/70 

4) Arbeitsanweisung Nr. 13/70 

Die Prüfung der ausgeführten Bucluma wird unterteilt in die 

a) Ergebniakontrolle 

b) Prüfung, ob die Buchung auf dem riehtigen Konto erfolgte. 

- 2 -
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Die Erplmiakolltr<>ll• der aagefflhrten Buchung ist durch unaere jetzige 
Orpnisationsf~ gewährleistet. Diese Kontrolle wird vom Kontokorrent-

pro,ramm •orgmommen. 

Prüfung auf die richtige VerbuchlDll (Richtigkeit der K.cmto11111DJDer) 

Bei Einsatz von EDV-Anla,en entft-illt die Sichtkontrolle der ausgef-ohrten 
Buchung. Der Kontonummemkontrolle 1st deshalb besondere Bedeutung 
suzamessen. Sie untergliedert aich in 

a) PrüflBlg der Kontonummer auf Gültigkeit 
b) Prüfung der Kontonummer auf Richtigkeit 

Prßfung der Kontonummer auf Gültigkeit 

Die Prüfung der Gfiltigkeit der angesprochenen Kontonummer wird während 
des Ablochens vorgenommen (Prüfzüf ernverfahren). Belege mit einer un­
gültigen Kon~onummer können nicht abgelocht werden. In einem solchen Fall 
muß also zunächst eine gültige Kontonummer für den Beleg herausgesucht 

·werden . . . 

Prüfung der Kontonummer auf Richtigkeit 

Durch die Prilfung der Kontonummer auf Richtigkeit aoll festgestellt werden. 
ob der jeweilip Buchungsbeleg auf dem richti&en Konto verbucht wurde. 

Die Prüfung miterteilt sich in 

a) Prüfun& wr der Verbuchung 
b) Prüfung nach der Verbuch.UD& 

Prüfung vor der Verbuchung 

Die Kontonummernprüfung unserer Buchlmpbelege vor der Verbuchun& ist in 
der Arbeitaanweiaung Nr. 16 vom 21. 'l. 19'10 vorpacbriebesl. Hieraus aebt 
hervor, daß bei allen über den Schalter eingereichten Belegen. s. B. 

a) Überweiaunpaufträp 
b) eiugereichte Schecks 
c) Kauenbelege 

eine weitere Bearbeitung der Beleie erat nach der Pr01UDi der Kontonummer 
durch die Zweigstellen/ Abteilungen auf B.lchti&keit und Gülti&keit zuläaalg ist. 
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- 3. 

•• tlen GNr 4te y_..edm•pbanken eingehenden Belepn iat n matenchetd• 
a,lecblla dn Bete,-. die bereits kontiert bei WU1 ankommen und den Belepn. 
auf • swar eiae Baaknrbiachmg. aber keine Kontonummer aappben iat. 

Soweit acboa eim ltcmtonmnmer eiD,eaetzt ist, ■oll nach der erpnpnen Ar­
beitaanwelaua dieae Kontonummer pprilft werden (teilweiae erfolgt jedoch nur 
eine Prtlflmc auf logiache RichtiiJceit). 

In den anderen FI.Uen wird aufll"U,Dd dea Kontonummernverzeichnisses die 
Koatonammer beraaapncht. 

Nach der Aufbereitung dea BeleaPtes (Primanotlsierung) werden die Daten 
an den Locherkombinationen erfaßt. Hierbei wird die Kontonummer - wie 
bereita oben ange,eben - au! ihr~ültigkeit innerhalb unseres Kontonummern­
ayatema aeprüft. 

J In der Datenk011trolle erfolgt keine Kontonummerprtttung. Es wird lediglich 
pprtltt, ob die Buchung im Soll und Haben ütt'reiutimmt und ob die richtigen 
kanatanten Daten abaelocht wurden. Sofern alao ein Belec mit einer zwar 
gOlti,en. aber dennoch falachen Kontonummer ausgezeichnet wurde. wird 
dieaer Fehler in der Datenkontrolle nicht bemerkt. 

Beispiel: Ein Auszahlungabel•i wird veraehentlich mit der Kontcmummer 
130-2?0 135 - Kraue aua,esaichnet. Die richtige Kontonummer 
lautet jedoch 130-270 151 - Lebrnann. Der Beleg wird auf dem 
Konto "Krause" verbucht. 

Nach der Datenkontrolle werden die Belege von den Lochkarten getrennt. Die 
Bele,e werden z. B. im Rechenzentrum 1n zweiptellentächer einaortiert. 
auf,rund der Lochkarten wird die Verbuchung vorgenommen. 

PrO.fung nach der Verbachun.B 

Nach der Verbuchun1 erhalten die Zweiptellen vom Rechenzentrum mor,ena 
bi.a 7. 00 Uhr eine Belegversandliste. In dieaer Bele,veraandliate sind alle 
Belege aufgeführt. die den kontofilhrenden Zweigstellen von anderer Seite zu­
,eleitet werden. Die Zweigaallen prüfen. ob 

a) für alle Poeten. die 1n der Beleper••ndliate •thalten aind„ 
die Belege bei den Zweiptellen Yorlie1en • 

b) alle Belege. die die Zweiptellen erhalten haben. in der Beleg­
versandliste aufgeführt sind (die falach aortierten Bele,e werden 
noch am gleichen Tap an die entaprechend Betriebaatellen 
weitergegeben). 
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DlaN llel ... allld lt. Anettaaa,relamlg Nr. 1S/ 11'10 n prtlf• aDcl D&da­
tracl1cb • -U.pcat---. Dtae PrGf\me umfaßt 

a) ltollto111DnmernprQfan1 
lt) Prifml1 der Verftlpapberechtl,ung 
c) Decku.ppr1lfun1 
d) Prtlfang auf Verfllpapbeschränkunpn (Sperren). 

Dann werden d~e Belege auf den Betrlebsstellen nacla Anlapbelegen. die 
der Kunde erhält und nach Ablagebelegen aortiert. Die Anlapbelaae werden 
ZU1tammen mit deD KontoauzOpn in die Leitkartell a>rtlert bzw. direkt 
an die K1mden Yeraandt. 

Zar Zeit besteht noch keine Anweisung, daß bei den Anlagebelegen geprillt 
wird. ob der Kontninbaber und derjenige, auf deasen Konto die Buchung vor-
1enommen wurde, identisch sind. Diese Pr0.fun1 wird zwar schon bei einipn 

_ Betriebastellen vorgenommen. sie sollte jedoch generell angeordnet werden. 

Diese Arbeitabelaatung erscheint vertretbar, wenn auch darauf hingewieaen 
werden muß. daß gerade am frühen Morpr.1 der Arbeit.anfall aehr ■tark lat 
und die Kontoauszüge mögli~st bis ca. 8. 30 Uhr einsortiert werden aollten. 
om den Kunden unnötige Wartezeiten am Schalter m ersparen. Zweckmäßipr• 
weise sollten die Kontoauszüge der Geschäftsefrokonten zuerst einsortiert 
werden. 

Bei den Ablagebelegen handelt es sich vorwiegend um 

Schecks 
Oberweisungsaufträge 
Kasaenbiege (Auszahlungen oder Einzah.bmpn bei elpneu Girokonten). 

Lt. Arbeitaanwelaune Nr. 13/ 1970 alnd die Schecks naclazudiapoaieren. E• 
ist jedoch anzunehmen, daß eine Deckungsprilfung bei den Betriebsstellen 
teilweise nur insofern erfolgt, al11 die Dispositlonaliate auf O'berzüp durch­
gesehen und nur dann eine genaue Prütung(Sichtkontrolle der auagefilhrten 
Buchung) vorgenomme• wird, wenn ein Oberzua au.aeewieaen iat. Dies er­
scheint auch ausreichend, da bei der Daten.erfaa•un1 kaum eine falache Konto• 
nummer abgelocht wird, dle Kontonummer11 alnd deutlich aichtbar auf den 
Schecks angebracht. 

Bei den Kaaaaabltlepn und den Oberwetnnpaufträpa wird die Kontonummer 
von den Mitarbeitern am Schalter bei der Annahme geprtlft. Sofern jemand in 
der Belegbearbeitung die Kontonummer ände~ wird der Betrag auf dem neu 
angegebenen Konto verbucht. Diese Möglichkeit k&mte inabeaondere bei den 
Einzahlungsbelegen auageoutzt werden. 

Es erscheint jedoch nicht zweckmdig. deshalb alle Einzahlungen nach der 
Buchung zu prilfen, da dieaea einen erheblichen Arbeitamehrautwand bedeuten 
würde. 

-5-
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oa,., ■wr-JJe ..nt• die Betriebaatellen Jedoda uapwt•• ...._ Ni d4III 
J!heseb1w•Nlea- .....-- el,-ner IConteD am Tap Dada der Bw::h•a.e 
lttlehpl'Oll_..<tla• :e.oa-..... wrmehmea. Dabei aollte die ~ llicllt 
... etur beet:nam• Belrapaumme abbän.g11 ••in. 80Ddera nach Blatac:llel­
cta-, clea ZWelpteU..-/ Abtellunpleitera U,tiela eine beatimmte •lcll 
1Dde1.., KoateF'!IPpe. •· B. 1 oo Konten pprtlft werdeD. 

Elne telefcaiache Rdckfrap bei anderen Sparkaum erpb: 

1.) d1a Ereiuparkuae Sepberg fflbrt tebae Profane nach der Buchung durch 

2.) die Kreluparb••• Ratzeburg tabrt eine Anlagenprntun1 du.1~ 

3.) d!e 11 Sparkaaa• der Buchunppm•fn■cbe't Stefnbur,/ItHb.oe ft1hren 
tellweJae ebae Aalapnprßfung durch. teilwelae wird pr kehle Prflfung 
dveh,ef11hrt 

,. ) bei der Krelaaparkaue Pilmeber1 besteht eine Anwetauna nr Pr<1fm1c 
dar Anlapn. w.ttere PrOfWa,- vfol,a Dicht. 

Bad Oldealoe. SO. JUlll 19'12 
Bn/Sch 

Herrn Direktor Dr. Baapt 
iiilt der Bitte am JC'enntntenebrne. 

r:t:' ..... , (z:a, r.1t 
(MOller) 
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Vorstandssekretariat Bad Oldesloe, 8. Februar 1973 

An 

Zw~~telle / Abteilung 

Als Anlage übersende ich Ihnen die auf Ihren Bereich bezogenen Beanstan­

dungen der "Unvermuteten Betriebs - und Kreditprüfung 197211 durch die 

Verbandsrevision mit der Bitte, mir Ihre Stellungnahmen - insbesondere 

mit den Maßnahmen zur Beseitigung der festgestellten Mängel - bis zum 

22 . / 23 . Februar über Ihren zuständigen Abteilungsdirektor zuzusenden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Anlagen 

Revisionserinnerungen Tz. 
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(97 ) 

Elektronische Datenverarbeitung 

In geeigneter Weise ist sicherzustellen„ daß die Vollstä.ri.digkei t der 

Beleggrundbücher gegeben ist . 

~ L, ~ -;i - v\,'<,vVV1 I }-<, v1'v, ': 

Zwei taus:flertiglli'1.gen der ProE;ramme sind von der Innenrevision unter 

Verschluß zu ·nehmen (s . auch Merkblatt .NF 35 Ziffer 5.5. ) . 

Bei Eintragungen i m Programmstockregister ist irrur.er das Kontrollhand­

zeichen anzubringen . 
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B. Ar.dere Geschäftsbereiche 

1 . Allgemeine Bemerkungen 

Hauotbuch 

Die Prüfung der Bestandsvorträi;e ;;,er 3i . 12 .1971 in das Hauptbuch von 1972 

(Rohbilar1z) gestaltete sich dadurch schi-1ierir; ., daß zwei VortrD.gs:nethoden 
•. ' 
ange1-:andt wurden . Der erste Eesta.'1dsvortrag ar.1 3.1.1972 erfolgte in der 

dafür vorgesehenen Vortragsspalte der Rohbilanz und b~rUhrte die Umsätze 

nicht . Die weiteren Vortrag;sberichtißUI1gen an vier verschiedenen TD.gen 

c.es Jahres 1972 erfolgten über die Umsätze „ und zwar vermischt mit de...--i ., 
Tagesumsätzen . Der Bestandsvortrag muß zu allen Terminen auf' gleiche Weise 

erfolgen . Es wird empfohlen„ dafür ausschließlich die Vortragsspalte zu 

verwenden . 

!fach tlcH· nUc;c11blickl l.chcn l!tJ11c.!h:tlJtu1e; wurtlcn nllc Erfolgi;lcon'Lt.ln 1111 t., d<:n 

Beständen in das neue Rechnungsjahr übernommen . Notwendige Berichtigunr;s­

buchungen und der Ausgleich der Konten schlagen sich in den Umsätzen des 

neuen Ge$c~äftsjahres nieder . Der Ausgleich der Erfolgskonte~ über das 

Gewinn- und Verlustkonto muß buchungstechnisch in dem betreffenden Geschäfts­

jahr erfolgen . 

Es ,-1urde empfohlen, dieses durch entsprechende fillderung der EDV-Prograrr ... e 

bereits für den Abschluß 1972 und den Bestandsv?rtrag in 1973 sicherzustel­

len. 

J!{ f (/1.,-t fo<A/. 
j,,/4 7 ~ tV6 ,.,'1/ /(( J! 

r:f;~ 
(/,.rl fH,;,. (,.( (J r .,1.1 ~ ,r vt ( /t/1"(,, I ( /4-, t0 

/trlf/VU'1 tt.. I,. ~)-.. /.,,,dl'/ .I 
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An das 
Vorstandssekretariat 
z . Hd . Herrn Rönnebek 

Bezugnehmend auf Ihr Schreiben vom 8 . Februar 1973 
wird zu den Beanstandungen der Verbandsrevision wie 
folgt Stellung genommen : 

(19) 

(96) 

(9 7) 

(9 8) 

Die Empfehlung der Verbandsrevision zur 
Änderung der Bestandsvorträge per Jahres ­
ultimo sowie der Abschluß der Erfolgskonten 
über das Gewinn- und Verlustkonto wurde bereits 
beim Jahresabschluß 1972 programmäßig berück­
sichtigt . 

Eine Beanstandung der Vollständigkeit der 
Beleggrundbücher ist im Rechenzentrum nicht 
bekannt geworden . Eine Stellungnahme ist nicht 
möglich . 

Zweitausfertigungen der Programme sind bisher 
von der Innenrevision nicht angefordert worden . 
Die Lieferung einer Magnetplatte oder eines 
Magnetbandes wäre denkbar . 
Neu eingesetzte Programmversionen müssen jedoch 
auf jeden Fall auf das Magnetband bzw . auf die 
Magnetplatte übertragen werden, damit im Prü­
fungsfall nicht eine alte Programmversion aus­
geführt wird . 

Die Kontrollhandzeichen im P ogrammstockregister, 
sind nachgeholt worden. ~ ,MN-<.-."' 1.,-; l- ·~ ..,4 
,t-i;J, 

Bad Oldesloe, den 19. Februar 1973 
fr/ha 

/ 
/1 

--::, \ /1, 
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''Unvermutete Betriebs- und Kreditprüfung 1972 11 durch die Verbandsrevision 

Die in Nr. 95 aufgeworfenen Beanstandungen werden hiermit wie folgt beant ­
wortet: 

a) Zweigstelle Harksheide-Markt 

9/-

Die Zeichnungsberechtigung für die Zweigstelle Harksheide- Markt wurde am 
13.11.1972 erneuert. 

b) Zweigstelle Reinfeld 

Aufgrund personeller Veränderungen in der Zweigstelle Reinfeld habe ich 
am 15. 11. 1972 eine Erneuerung der Zeichnungsberechtigung vorgeschlagen. 
Die Vorlage wurde jedoch zurückgestellt, da für die Erneuerung der Zeich­
nungsberechtigungen in nächster Zeit vom Vorstand eine neue Regelung ge­
troffen wird. 

c) Zweigstelle Trittau 

Am 15. 11. 1972 wurde die Zeichnungsberechtigung für die Zweigstelle 
Trittau erneuert. 

Bad Oldesloe, 5 . März 1973 
wu/sch 

Vorstan;t;t · 

0 
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Vorstandssekretariat Bad Oldesloe, 8. Februar 197 3 

An 

Z~elle / A~flung 

Als Anlage übersende ich Ihnen die auf Ihren Bereich bezogenen Beanstan­

dungen der "Unvermuteten Betriebs- und Kreditprüfung 1972" durch die 

Verbandsrevision mit der Bitte, mir Ihre Stellungnahmen - insbesondere 

mit den Maßnahmen zur Beseitigung der festge s tellten Mängel - bis zum 

22 . / 23 . Februar über Ihren zuständigen Abteilungsdirektor zuzusenden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Anlagen 

Revisionserinnerungen Tz. 
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An das 
Vorstandssekretariat 
im Hause 

Revisionser innerungen Tz . 54 - 56 

Zu den Beanstandungen der Verbands r evision in der unvermuteten 
Betriebs- und Kreditprüfung 1972 nehmen wir zu den einzelnen 
Punkten wie folgt Ste llung : 

Tz . 54/55 
Die Bearbeitung im HK- Bereich 9 - 231 151 bzw. 9 - 232 159 
ist seit Dezember 1972 neu geregelt worden, so daß es künftig 
zu diesen Beanstandungen nicht mehr kommen kann . 

Tz . 56 HK 9 - 232 191 Hinterlegung - Zinsen für Sparkassen­
briefe 

Der Soll- Beleg über die Belastung vom 12 . 7 . 1972 über DM 130, - ­
- Berechtigte nicht Ursel Kr oh n, sondern K e 1 l in g, 
liegt inzwischen vor . 
Legitimations- und Vollmachtprüfungen werden jetzt vorgenommen . 

Bad Oldesloe , den 13 . März 1973 
035- Km/Wi 



M 
0 
\ 

w 
C 
L.. 
ro 
E 
L.. 

0 
1 ' 

Cl) 

> 
■--..c 
(.) 

■ 

L.. 

ro 
Cl) 

Q) 
L.. 

~ 

-(9 
LL 
0 .._.. 
~ 
CU 
..c 
(.) 
cn 
C ·-Cl) 

E 
Cl) 
O') 
cn 
O') 
C 
::::, 
..c 
(.) 
cn 
~ 

0 
LL 
Cl) 
..c 
ü N 
cn LO ...., LO 
::::, CO 
Cl) 0 
0 r-,... 
Cl) LO 

"'C 
~ 

~ 
..c ~ 
(.) Cl) 
~ 

E ::::, 
"'C E ...., 
~ ::::, 
Cl) C 

"'C ...., 
~ ..::.:::: 
·o w 
~ ·----.. 
w e 
(9 a.. 

< 

. .!'L 0 

l 

C" i 

• • 

• • 

I 

Stellungnahme zu den Prüfungserinnerungen aus dem Bericht über 

die II Unvermutete Betriebs- und Kreditprüfung 1972 11 durch die 

Verbandsrevision 

ZuTz . 10 

Zu Tz . 26 

Nach der Veröffentlichung der angekündigten neuen Muster ­

f eschäftsanweisung werden wir die Kreditkontrolle neu 

regeln. 

Die Innenrevision wird zukünftig die bei der Haupt­

stelle geführten betriebsinternen Konten stärker 

in die Prüfungstätigkeit einbeziehen und auch darauf 
achten, daß die geprüften Vorgänge mit einem Handzeichen 

versehen sind . 

Bad Oldesloe, den 19. Februar 1973 

An das 
Vorstandssekretariat 

im H a u s e 

Innenrevision 

~~ 
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An das 
Vorstandssekretariat 

im Hause 

unvermutete Betriebs- und Kreditprüfung 1972 

zu den Beanstandungen der unvermuteten Betriebs- und Kredit­
prüfung 1972 durch die Verbandsrevision wird wie folgt Stellung 
genommen: 

1 . ) TextfZiffer 24 

Die Zahlenkombination der Tresor- bzw . Geldschranktüren sollten 
aus Gründen der Betriebssicherheit in gewissen Zeitabständen ge­
ändert werden (z .B. bei der Zweigstelle Bargteheide unverändert 
seit 1961) . 

Bei der Hauptstelle und einigen Zweigstellen sind die Kombinations ­
zahlen bereits geändert worden. Es ist vorgesehen, die Zahlenkombina­
tionen der übrigen Zweigstellen zu ändern und darüber hinaus in jähr­
lichen Abständen die Kombinationszahlen de Treso~- bzw. Geldschrank-
türen zu ändern . J1, , : -~ J..µ_, ,, ~ · ;!.,./~·~~, JJ , ~'f"'. 

\~· )~ J;;::J~ . ~~ J.w; • w~ - , -
2 . ) TextfZiffer 45 l~~ IJ~ ~Wt-k _-"" '\}-<~ ~ •• ~;., ,,·,'?~ ~ 
Belastun saufgaben (z .B. Postbarscheck- , Fernmeldegebühren) zu 
Lasten des Kontos "Kleine Unkosten" sollten von zwei Mitarbeitern 
unterschrieben werden . Ein Differenzausgleich vom Februar 1972 in 
Höhe von DM 36, 80 stand zur Zeit der Prüfung noch aus • 

Der Differenzausgleich vom Februar 1972 über DM 36, 80 wurde am 
27 . Oktober 1972 ausgeglichen . Bezüglich der Belastungsaufgaben 
zu Lasten des Kontos "Kle·ine Unkosten" wird auf die Arbei tsan­
weisung der Innenrevision vom November 1972 verwiesen . Danach 
ist auf allen Unkostenbelegen die sachliche und rechnerische 
Richtigkeit vom jeweiligen Zweigstellen bzw. seinem Vertreter zu 
bestätigen . Die Konten "Kleine Unkosten" bei den Zweigstellen 
sind nur als Sammelkonten anzusehen. D~,.hier verbuchten Belege 
werden monatlich der Hauptstelle zur er.w,ßültigen Verbuchung zu 
Lasten der entsprechenden Handlungskosten- Konten eingereicht und 
hier nochmals geprüft . 

Bad Oldesloe , den 22 . Februar 1973 
Wit/Ws 
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Hauptkasse 

An das 
Vorstandssekretariat 

Revisionserinnerungen Tz 21 

Bad Oldesloe, 19 . Februar 1973 
Bö/ Sch 

Eine Anweisung zur Regulierung kleiner Kassendifferenzen durch die Kassierer 
besteht nicht. 

Es wird vorgeschlagen, den Kassierern die Möglichkeit einzuräumen, kleine 
Kassendifferenzen bis zu einem Betrag von DM 2, -- selbst auszugleichen. 

Hierzu ist eine entsprechende Anweisung des Vorstandes mit einer Festset zung 
des Betrages erforderlich. 



M 
0 
\ 

w 
C -(9 

L.. LL 
0 ro .._.. 
~ 
CU 

E ..c 
(.) 
cn 
C 

L.. ·-Cl) 

0 
E 
Cl) 
O') 

1 ' 
cn 
O') 

Cl) C 
::::, 

..c 
(.) 
cn 

> ~ 

0 
LL 

■ Cl) ..c ..c 
(.) 
cn 

(.) ...., l{) 
::::, CO 
Cl) 0 

L.. 0 r-,... 

ro Cl) l{) 

"'C 
~ 

~ 

Cl) 
..c ~ 
(.) Cl) 
~ 

E ::::, 
■ "'C E 
Q) ...., ::::, ~ 

Cl) C 

L.. "'C ...., 
~ ..::.:::: 

~ 
·o w 
~ ·----.. 
w e 
(9 a.. 

• • 

Hauptkasse 

An 
Vorstandssekretariat 

Revisionserinnerungen Tz 59 

Bad Oldesloe, den 19. 2 . 1973 

Die Soll- Belege des Kontos 9 - 232 125 (Auslosungsbeträge PS) 

werden nunmehr mit zwei Unterschr i ften versehen • 

Herrn 
Abteilungsdirektor Thies 

mit der Bitte um Kenntnisnahm . 

V 
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Kassenhöchstbeträge 

Betri ebsstellen 

HaL1p+,s t elle 

Rei.nbek 

HambLlrg - Kirchsteinbek 

HambL1rg -Sasel 

Zarpen 

R ethwisch 

Ahre:p$.QLlr g -West 

Ahrensburg 

Harkshei de - Ochsenzoll' 

R einfeld 

Trittau 

Bargteheide 

St apelf el d 

Ha r ksheide - Markt 

Gli.nde 

Bad Oldesloe-Bahnhof 

Großha nsdorf -Bahnhof 

Reinb ek-Ei nkaufszentrum 

Glö.shütte „ Segeberger Ch. 

Glas hütte, Tang s t. Landst r , 

L üt j ense e 

Bars bütt el 

Har ks,heide - Nord 

Hoisbüttel , Hamb urger Str. 

Neuschönriingstedt 

u ststeinbek 

Ki ekut 

Tangstedt 

Schmal enbeck 

SpHz enb etr ag : 

Höchst betrag 
DM 

1. 500, 000., - -

3 00, 0~tl., - -

4 0. 000_, - -

1 00, 000,, - -

50. 000,. - -

35. 000,, - -

50. 000,. - -

350, 000,, --

120, 000., - -

130. 000 .• --

1~~- 000, --

200. ~~o, --
4 0. 000., - -

1 50. 000, --

150. 000., --

50. 000t --

12 0. 000, - -

50. 000., --

4 0. 000., --

4 0. 000., --

30. 000, --

50. 000., - -

30. 000; - -

50. 000 _. - -

4 0, 000 , --

4 0 . 000 ., --

30. 000., -- . 

2~. 000., - -

__ 4 0. ,000, -- _ 

4 . 186. 000., --

31 4. 000., - --------------
4 . 500. ono, --

ÜberschreHung 
am 

. : . 

-• 

• • 

61 

Hauptkasse Bad Ol desl oe , 16. Februar 1973 

An 
Vor standssekretariat 

Revi sionserinnerungen Tz 57 

Das Kon to HK 9 - 231 705 - Kassenfehlbeträge- wird s eit 
Oktober 1972 in der Hauptkasse geführ t . 

Eine monatl iche Abstimmung des Kon t os wird vorgen ommen . 

Herrn 
Abteilungsdirektor Thies 

mi t de r Bitte um Kenntnis0J 



Kreisarchiv Stormarn E 103 
Gefördert durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) -
Projektnummer 415708552 

-

)-, • 

-· ·-
Gehaltskontenabteilung Bad Oldesloe, den 6 . 3 . 73 

• • 

• • 

An das 
Vorstandssekretariat 

z . Hd . 
Herrn Abteilungsdirektor 
; . Thieß 

im Hause 

Betr .: Unvermutete Betriebs- und Kreditprüfung 1972 • 

Zu dem Prüfungsbericht (60) H. K. 9- 232 133 Reisescheck- Sammelkonto 
nehme ich wie folgt Stellung: 
Bei Zwischenzeitlichen Abstimmungen werden die Unterlagen nicht 
vernichtet, sondern jeweils dem Kontoauszug beigefügt . 
Die Einlösung der Reiseschecks werden im Verwendungsnachweis mit 
dem Stempel der Verbuchung ausg etragen . 

.,,& e,,, 
·ri 

-? 

~~ 
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IREISSPAIKASSE STOlMAlH 6 
%welgstell• Ahrensburg 207 Ahrensburg, den 1 . März 1973 . r 

• • 

• • 

.An das 
Vorstandssekretariat 

Bad Oldesloe 

über Herrn Abt.Dir . Thies 

Unvermutete Betriebs- und Kreditprüfung 1972 durch die Verbands­
revision. 

Unter Bezugnahme auf Ihre Verfügung vom 8.2 . 1973 nehmen wir zu den 
Revisionserinnerungen wie folgt Stellung: 

Nr . 3o : Die Kontounterlagen sind zwischenzeitlich durchgesehen und 
hinsichtlich der fehlenden Eröffnungsdaten und Entwertung 
der Leerzeilen ergänzt worden. 

Nr . 31: Bei dem Konto- Nr . 90- 002 371 handelt es sich um ein Notar­
anderkonto des Herrn Dr. Ortwin B. von Holst, welches be­
reits am 16. 1.1973 wieder aufgelöst worden ist . 
Zu den fehlenden Unterschriftsproben von Bevollmächtigten: 
90-002 355 Marlis Schacht : Die vorgesehene Bevollmächti-

gung für H. Schacht ist wieder zurückgezogenft 
90- 002 488 Detlev Gravenhorst : Die fehlende Unterschrifts­

probe von Frau Ilse Gravenhorst wird bei der 
nächsten Gelegenheit am Schalter nachgeholt . 

91-006 512 :M. Raddatz :· Die fehlende Unterschriftsprobe von 
Kurt Raddatz wird bei nächster Gelegenheit am 
Schalter nachgeholt . 

91-006 554 Brigitte Christens : Die fehlende Unterschrifts-
probe von Helmut Christens liegt jetzt vor. 

Nr . 35 : Die Zeichnungsberechtigungen für Girokonten sind bzw. wer­
den hinsichtlich der Klarstellung der Alternativklausel 
entsprechend überprüft und gegebenenfalls berichtigt . 

Nr . 52 : Reiseschecks - Zur Wahrung des Vieraugenprinzips , ist 
die Bestandsverwaltung Herrn Lienau und der Verwendungs-
nachweis Frau Dunkel übertragen worden. 

Nr . 53 :Eingelöste PS- Sparmar ken werden jetzt nach Erledigung des 
Zahlungsgeschäftes sofort am Schalter entwertet . 

Nr . 65: Die Schlüs~el für die ~ntle~run~ bzw. Nullstellung der 
Schalterqu~tt1;1I1gsmaschine sind inzwischen Herrn Kummerein­
cke zur standigen Verwahrung und Kontrolle übergeben worden 

Nr• 66 : All 3 K . . d '''\.. · 
67 ,82 , e assierer sin uu~r d~e nachfolgend aufgeführten 

83
_ Punkte belehrt und um künftige Beachtung angewiesen worden: 

1 . ) ~ie _ttbergabe de~ Kasse an e i nen anderen Kassierer muß 
in Jedem Fa~le im„Kassenaufnahmebuch dokumentiert wer­
den durch die Zusatze : 11 'Obergeben II und 11 Übernommen 11 

2 . ) Im_Kasse1:aufnahmebuch sind auch die Anzahl· der Wertein-
heiten mit anzugeben und Leerzeilen zu entwerten. 

3.) Dte ~asseI\bestände in den Boxen sind so niedrig wie 
m?glich zlJtla~ten und der Hauptkassenanteil muß aus 
Sicherungsgrunden im Tresor lagern. 

- 2 -
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Nr . 88 : 

Nr . 90: 

Nr . 92 : 

6 

- 2 -

4 . ) Eine tägliche Abstimmung der Kassenbestände mit den 
Hauptbuchkonten hat zu erfolgen. 

Die Bankenabstimmung wird auf der Rückseite der Bankaus­
züge täglich vorgenommen. 

Die Gutschriftsträger der von Kunden eingereichten Aufträg 
werden bei Trennung der Lastschriften von den Gutschriften 
mit dem Girokontrollstempel versehen. 
Auch die übrigen Gutschriftsträger werden zur Sicherung 
bei Eingang mit dem Kontrollstempel versehen. 

Verschriebene Eilüberweisungsvordrucke werden in den Ver­
wendungsnachweis eingeheftet . 

Bei dem Verrechnungskonto II Westbank II ist die Westbank 
kontoführende Stelle . Di e Einholung eines Unterschriften­
verzeichnis erübrigt sich dadurch. Wir haben seinerzeit 
die Eröffnung eines Verrechnungskontos bei der Westbank 
beantragt und unser Unterschriftsverzeichnis liegt dort 
vor. 
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85 • 
86. 
9o. 

Reinfeld, den 21.Februar 1973 
,...---.,. • ' ... ., ...... ~ T:'I'-.. ,.,,, .. ..,._...... 

1, ........... : . .-. .,. , ......... ...__, 

:r:::ndssekretariat, / 2E i:_; ;~;;: l i 
" ' ' 

Betr.: Unvermutete BetriebsL"ttnd~~~.d.i~, 1972 durch die 
Verbandsrevision. ~ 

Zu den einzelnen Punkten wird wie folgt Stellung genommen: 
Die Kontounterlagen sind in der Zwischenzeit zum grössten Teil über­
arbeitet worden und werden weiter in Ordnung gebracht. 
Das Konto 110-000 247 ist in der Zwischenzeit aufgelöst worden. 
Die Unterschr,hl'~ dem Konto 110-000 4o3 wird nachgeholt. 
Das Konto 22068 ist nach Eröffnung nicht in Anspruch genommen worden. 
Die Beanstandungen sind in der Zwischenzeit bereinigt worden. 
Es wird in Zukunft darauf geachtet, dass die entsprechenden Daten 
im Stockregister und in der EDV übereinstimmen. 
Die Beanttandungen sind in der Zwischenzeit behoben. 
Das Konto 110-000 445 ist zwischenzeitlich aufgelöst worden. 
Es wird darauf geachtet, dass die zur Gutschrift eingereichten Bar­
schecks mit dem Stempelaufdruck "Nur zur Verrechnung11 versehen werden. 
IDie Hauptbestansnachweisungen für Scheckvordrucke werden in Zukunft 
laufend berichtigt. 
Die Kontrolle der Kontenspiegel wird durchgeführt. 
Es wird in Zukunft darauf geachtet, dass die Kassenauszahlungsbelege 
mit Handzeichen versehen werden. 
Lehrer Beese hat seinewSchulsparmarkenbestand mn Höhe von DM 15 ,­
zwischemzeitlich zurückgeführt. 
Die Bestandsfortschreibung der PS-Jahreslose wird durchgeführt. 
Die Kassiererin ist nochmals darauf himgewiesen worden, dass Handzeich 
auf den Kassenauszahlungsbelegen vorhanden sein müssen. 
Meldungen bei Überschreitungen des Kassenlimits sind erfolgt, nur die 
entsprechenden Vermerke waren zum Teil nicht im Kassenbuch eingetragen 
Die Schlüssel von der Kassenmaschine wird in der Mittagspause 
abgezogen. 
Bei Übergabe der Kassierergeschäfte iird entsprechender Vermerk im 
Kassenbuch eingetragen • 
In Zukunft werden die Stückelungen der Werteinheiten im Kassenbuch 
eingetragen.Die leerzeilen werden entwertet • 
Die zweite Unterschrift auf der Kassenauszahlung in Höhe von DM 3.000, 
v.11.10.72 ist nachträglich geleistet worden. 
Die Anerkenntnisse der Bedingungen für die Benutzung des Nachttresors 
werden von Käselau,Afheldt und Harten nachgeholt. 
Der Girokontrollstempel,Postbar-und Postscheckhefte werden unter 
Verschluss gehalten. 
Die Gutschriftsträger werden in Zukunft mit dem Abdruck des Kontroll­
stempels versehen. 
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Herrn 
Abteilungsdirektor 
Schiersmann 

im Hause 

Betr .: Unvermutete Betriebs- und Kreditprüfung 197? durch 
die Verbandsrevision bei der Zweigstelle Trittau 

Unter Bezugnahme auf den uns unter dem 8 . Februar dieses Jahres 
zugesandten Prüfbericht, geben wir Ihnen zu den nachstehend auf­
geführten Punkten unsere Stellungnahme : 

33 : 

36a : 
38 : 

39 : 

Das Kleindarlehen Nr . 012- 48 804 in Höhe von DM 2 . 000, -­
wurde dem Kunden Peter Kuschinski gewährt . Eine Volljährig­
keitserklärung Nr . 112 XA 23 534 des Amtsgerichtes Hamburg 
Abt . 112 vom 2 . 7 . 1971, lag vor . Es handelte sich somit 
nicht um einen minderjährigen Kunden . 
Auf die Legitimationsprüfung wurde erneut hingewiesen und 
in Zukunft beachtet . 

Die Kaufkreditkonten Nr . 134 442, 443 und 446 wurden am 
21 . Februar dieses Jahres im Stockregister gelöscht , und 
ebenfalls die Konten ordnungsgemäß abgeschlossen. 
Die Ubertragunsvermerke und die Prüfung der angesprochenen 
Konten wurde nachträglich vorgenommen . 
Das Konto 121-863 361 wurde irrtümlich im Stockregis;er 
gerötet und ausgetragen . Eine Gegenzeichnung erfolgte nicht, 
vielmehr wurde die Rötung und der Austragungsvermerk ge­
strichen , so daß auch nach dem Stockregister dieses Konto 
weiter bEEteht. 
Die Eintragung im Stockregister für das Konto 121 - 863 744 
haben wir gestrichen . Diese Eintragung wurde 1968 irrtümlich 
vorgenommen . Es ist aus dem Stockregister auch kein Kontroll­
zeichen zu ersehen . 
Kontenerfassung in der EDV und Eintragung in das Stockre­
gister werden in Zukunft gleichzeitig vorgenommen • 
Hierauf wurde erneut hingewiesen und wird in Zukunft beachtet . 
Das Konto 120- 001 673 (Notar- Anderkonto) wurde bisher nicht 
bewegt . und ist nunemhr von dem Kontoinhaber aufgelöst worden . 
Es besteht für den gleichen Kontoinhaber ein Notar- Anderkonto­
Kontingent, für das wir auch die Anerkennung der Geschäfts-

/ bedingungen für Anderkonten vorliegen haben . 
Hierauf wurde erneut hingewiesen und wird in Zukunft beachtet . 
Es wurde Anweisung gegeben , daß in Zukunft beim Eingang der 
hereingenommenen Barschecks, der Stempelaufdruck "Nur zur 
Verrechnung" vorgenommen wird . 
Eine Nachweisung über die ausgegebenen Tankscheckhefte 
konnte auch nach umfangreichen Nachforschungen nicht aufge­
funden werden . Da wir keine Tankscheckhefte mehr benötigen, 
haben wir mit Schreiben vom 9 . 11 . 1972, den Bestand von 5 
Tankscheckheften an die Verwaltungsabteilung gesandt . 
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Irrtümlich wurden diese jedoch zur Zweigstelle Harksheide­
Ochsenzoll geliefert . Dort wurden diese Hefte in den Be­
stand übernommen . Eine entsprechende Quittung unter dem 
6 . Dezember 1972 liegt uns vor . 

50 ; Die genannten Konten Schwanke 120-001 722 und 

64 : 

65 : 

66 : 
b7 : 
75 : 
76 : 

77 : 

78 : 

84 : 
( 

85 .: 
87 : 
88 : 
89: 

90 : 

W u 1 f 120- 001 756, werden bei uns auf die Namen der 
Genannten geführt . Es handelt sich um ein Sperrkonto mit 
folgendem Vermerk : "Verfügungen nur mit Zustimmung der 
Fürsorgestelle für Kriegsopfer beim Kreisausschuß in Bad 
Oldesloe . " Nach Erteilung der Freigabebescheinigung durch 
die genannte Stelle (wir erhalten Durchschrift), sprechen 
die Kontoinhaber bei uns vor und geben uns den erforder-

(

lichen Überweisungsauftrag . Meines Erachtens wird diese 
Handhabung auch bei anderen Zweigstellen entsprechend vor­
genommen . Wir bitten um Mitteilung, wie bei diesen Konten 
und in Zukunft zu verfahren ist . 
Hierauf wurde erneut hingewiesen und wird in Zukunft be­
achtet. 
Es wurde darauf hingewiesen, daß die Schl~ssel für die 
Leerung bzw. Nullstellung für die Qui..ttungsmaschine während 
der Mittagspause abgezogen werden müssen . Die Schlüssel 
werden gern . Schlüsselverzeichnis von einer Mitarbeiterin 
verwahrt . 
Hierauf wurde hingewiesen und wird in Zukunft beachtet . 
Hierauf wurde hingewiesen und wird in Zukunft beachtet. 
Wird entsprechend gehandhabt . 
Für das Konto 121-868 296 ist unter dem 26 . Oktober 1972 
eine neue Unterschrift hinterlegt worden . Für das Konto 
120--2$6 799 ist eine neue Unterschriftsprobe angefordert 
worden . 
Die Schlüsselführung wurde getrennt. Das Schlüsselverzeich­
nis wurde entsprechend ergänzt . 
Hierauf wurde erneut hingewiesen und wird in Zukunft be­
achtet . 
Bei dem 1969 aufgelösten Konto Nr . 26849 wurde das Mahn­
verfahren bezgl . der Rückgabe am 14 . 10 . 1969 eingestellt • 
Ich halte es nicht für gut, jetzt erneut ein Mahnverfahren 
in Gang zu setzen . 
Hierauf wurde hingewiesen und wird in Zukunft beachtet . 
Hierauf wurde hingewiesen und wird in Zukunft beachtet. 
Wird in Zukunft beachtet . 
Hierauf wurde hingewiesen und wird in Zukunft beachtet . 
Es wurde dar~f hingewiesen, daß nach Buchungsschnitt die 
Weitergabe im Eilüberweisungsverkehr gern . den Grundsätzen 
zu erfolgen hat . Dieses wird in Zukunft beachtet . 
Hierauf wurde hingewiesen und wi~d in Zukunft beachtet • 

Trittau , den 22. Feb . 1973 Zwei 
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Bargteheide, den 22.2 1973 

An das 
Vorstandssekretariat 

Bad Oldesloe 
über Herrn Abteilungsdirektor Thies 

r----.....----------~ ... _ ... __ ~~ 
f ,. ,,· ., ... ' ' • 1 

• •• C 2 .) •;•~-,~~f 4 
Betr.: Unvermutete Betriebs- u Kreditprüfung 1972 

-Zwei stelle Bar teheide-

6 

In der obigen Angelegenheit nehmen wir Bezug auf Ihr Schreiben vom 
8.ds.Mts. und übermitteln Ihnen folgende Stellungnahme: 
Zu (31) Die Unterschrift der Bevollmächtigten für das Konto 
130-000 730 liegt vor. Wir werden veranlassen, daß die Unterschrift 
für das Konto 130-000 764 umgehend nachgeholt wird , 
Zu (32) Die Umschreibung des Kontos 131-007 363 wird von uns veran­
lasst Im übrigen handelt es sich bei dem Kontoinhaber um einen 
Erblindeten. 
Zu (36a) Legitimationsvermerke bei persönlich Bekannten wurde isher 
gebracht. Auch in Zukunft wird so verfahren. 
Zu (51) Die Bestandsverwaltung der Reiseschecks und die Führung der 
Verwendungsnachweise werden in Zukunft getrennt . Eingelmnde Reise­
schecks werden am Buchungstag im Verwendungsnachweis ausgetragen Die 
Nummern der von der Hauptstelle gelieferten Scheckvordrucke werden un­
mittelbar nach Lieferung im Verwendungsnachweis festgehalten Die 
Eintragungen werden abgezeichnet 
Zu (67) Im Kassenbestandsbuch werden in Zukunft die Anzahl der fert­
einheiten bei den einzelnen Stückelungen ~gegeben und Leerzeilen ent­
wertet 

Zu (80) Der Kassierer Herr Junge wurde nochmals angewiesen, den Geld­
bestand in der Kasse möglichst gering zu halten. 
Zu (88) Die Unterlagen über die Abstimmung des Postscheckkontos werden 
in Zukunft aufbewahrt 
Zu ( 90) Die Gutschriftsträger von eingere.ichten Aufträgen werden in 

Zukunft bei der Trennung mit dem Girokontrollstempel versehen • 

teheide 
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An das 
Vorstandssekretariat 
über 
Herrn 

.Abteilungsdirektor 

Bad Oldesloe 

fJ/6 
~ 

Unvermutete Betriebs- und Kreditprüfung 1972 durch die 
Verbandsrev i sion 

Zu den uns mitgeteilten Beanstandungen nehmen wir folgt 
Stellung : 

Tz . 30 
Die fehlenden Eröffungsdaten wurden nachträglich angegeben . 
Ebenso wurden die vorhandenen Leerzeilen entwertet • 

TZ . 31 
Die zum Zeitpunkt der Prüfung fehlenden Unterschriften 
wurden in der Zwischenzeit nachgeholt . 

TZ . 32 
Umschreibungsant:räge der Kontoinhaber wurden nachträglich 
hereingenommen . 

TZ . 33 
Die Stockregister wurden durchgesehen , fehlende Löschungen, 
Kontoänderungen wurden vermerkt . 

TZ . 34 
Es wird darauf geachtet , daß Eröffnungs- und Schließungs­
daten im S t ockregister und in der EDV übereinstimmen . 

TZ . 38 
Der Stempelaufdruck " Nur zur Verrechnung " wird sofort bei der 
Hereinnahme von Barschecks angebracht . 
Hierzu ist zu bemerken , daß ein von uns bestellter Stempel 
ers~ nach rd . 10 Wochen geliefert worden ist • 

TZ , 39 
Es sind getrennte Hauptbestandsnachweisungen angelegt worden . 

Zu- und Abgänge werden mit 2 Handzeichen versehen . 

TZ . 40 
Die fehlenden Empfangsbestätigen haben sich nicht wieder 
angefunden . 
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TZ . 41 
Falls wieder Schecks mit verstempelter Konto - Nr . vorkommen 
sollten , werden wir Aktenvermerk fertigen , der vom Zweig­
stellenleiter abgezeichnet wird . 

TZ . 44 
Das Konto " Vorläufig verbuchte Eingänge " wird so behandelt , 
wie im Rundschreiben der Innenrevision vom 23 . lo . 72 gefordert 
worden ist . 

TZ . 63 
Alle Mitarbeiter der Zweigstelle sind schon während der 
Prüfung durch die Verbandsrevision darauf hingewiesen 
worden , daß Disposimionen auch zu dokumentieren sind . Die ­
se Anweisung wird eingehalten . 

TZ . 64 
Bestandsüberschreitungen in der Kasse wurden nur dann nicht 
gemeldet , wenn es sich um wirkliche Bagatellbeträge handelte 
(unter DM 100 ,--) . 

TZ . 65 
Die Schlüssel für die Kassenmaschine werden jetzt von einer 
verantwortlichen Mitarbeiterin verwahrt . 

TZ . 68 , -69 und 67 
Der Kassenüberschuß von DM 1 , 90 hat sich nich t aufgeklärt . 
Der in der Kasse liegende Betrag von DM 22 ,-- ist dem Kunden , 
d_er eie: ihn an der Kasse liegen lassen hat , wieder ausgehändigt 
worden . 
Eine genaue Angabe der einzelnen Stückelungen der Wertein­
heiten läßt sich nicht durchführen . Insoweit ist die Vor­
druckeinteilung im Kassenbuch zumindest bei den Rollen, Bündeln 
und Beuteln nicht genau genug . 

TZ 66 
Es wird darauf geachtet , daß Kassenübergaben im Kassenbuch do -

kumentiert werden • 

TZ . 84 
Es besteht die Anweisung , daß alle Buchungsbelege von zwei 
Angestellten unterschrieben werden . 

TZ . 85 
Der Girokontrollstempel wird , wenn er nicht benötigt wird , unter 
Verschluß gehalten . 

TZ . 86 
Die Handbestände an Postbar- und Postschecks werden ebenso 
ständig unter Verschluß gehalten . 

TZ . 87 
Die Abstimmung der Bankkonten wird von einem Ang4stellten vor­
genommen, der nicht mit der Bearbeitung der Buchungspost be­
auftragt ist . In der Regel wird dies Abstimmung vom Zweigstel ­
lenleiter selbst durchgeführt . 

TZ . 91 
Die Differenz von DM 20 ,-- hat sich aufgeklärt • 
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TZ . 90 
Grundsätzlich werden Gutschriftsträge nach Eingang von anderen 
Kreditinstituten bzw . nach Tee Trennung vom Überweisungsauf­
trag mit dem Girokontrollstempel versehen . 

Zum Protokoll wird noch mit eilt, daß fast alle Differenzen 
und Beanstandungen noch während der Prüfung geklärt werden 
konnten . 
Einige immer wieder vorkommenden Beanstandungen wurden mit 
den Mitarbeitern besprochen . Auf wesentliche Punkte wurde 
vom Zweigstellenleiter wiederholt schriftlich hingewiesen . 

Norderstedt , den 20 . Febr . 1973 
0 16- Rie .-
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DER lANDRAT 
DU KREISES STOIMAIN 

20t IAD OLDESLOE, den 9 , Februar 1973 

An den 
Vorstand der Kreissparkasse 
Storrnarn 

2060 Bad Oldesloe 

Am Markt 3 a 

,---
~-- - , ,· ''• • •ti ,n s- •~ •f, 'l I 1 . • 1• '. /: r.t 1 • ' r. r'. ~• , C 1 1J , l'i ;-\ ~, 

1 3 S. 1 3 

cL 

Betrifft : Bericht des Sparkassen- und Giroverbandes, 
Prüfungsstelle, über die unvermutete Betriebs­
und Kreditprüfung 1972 

Sehr geehrte Herren, 

anliegend übersende ich das an mich gerichtete Schreiben 
vom 1 . Februar 1973 nebst Anlagen. I ch bitte, Weiteres 
zu veranlassen. 

Mit reundlichen Grüßen 
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Sparkassen­
und Giroverband 

Original Nr. 3 für Schleswig-Holstein 

An den 

V o r s t a n d 
der Kreissparkasse Stormarn 

206 

Ihr Zeichen 

B a d O 1 d e s 1 o e 

Postfach 1180 

Ihre Nachricht Unser Zeichen 

/Da 

Körperschaft des öffentlichen Rechts 

23 KIE L 
Holstenstraße 98 
Postfach 620 
Telex 292 625 sgvkl 
Ruf (0431) 598-1 

2904 Durchwahl (0431) 598/ ..... _ 

Datum 1 . Februar 1973 

Betr .:_Unvermutete_Betriebs-_und Kreditprüfung_l972 

Sehr geehrte Herren ! 

Den Bericht Über die unvermutete Betriebs- und Kreditprüfung 

1972 haben wir heute dem Herrn Vorsitzenden des Verwaltungs­

rates Ihrer Sparkasse sowie der Sparkassenaufsichtsbehörde 
zugestellt . 

Eine weitere Ausfertigung des Prüfungsberichtes lassen wir 

Ihnen zur Arbeitserleichterung mit diesem Schreiben zugehen . 

Ihre Stellungnahme zu den Prüfungserinnerungen unter Tz . 7 

und 8, 10 bis 69 , 71 , 73 , 75 bis 78 , 80 und 82 bis 99 des Be­
richtes erbitten wir in zweifacher Ausfertigung innerhalb 
eines Zeitraumes von 6 Wochen . 

Anlage 

Mit freundlichen Grüßen 

Spar~kassen-und Giroverband 
für Sc wig- Holstein 

~ 
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Original Nr. 1 

An den 

Vorsitzenden des Verwaltungsrates 
der Kreissparkasse Stormarn 

Herrn 

Landrat Dr . Wennemar Haarmann 

2060 B a d Oldesloe 

Stormarnhaus 

Betr.: Kreissparkasse Stormarn -

Sparkassen-
und Giroverband 
für Schleswig-Holstein 

Körperschaft des öffentl ichen Rechts 

Der Präsident 

Kiel, den 1 . Februar 1973 

l(rel1auas1;huß s t o r m o r n 
H - u p t rnt 

Eing., 5. FEB.1973 

unvermutete Betriebs- und Kreditprüfung 1972 

Sehr geehrter Herr Dr. Haarmann! 

Als Anlage überreichen wir Ihnen eine Ausfertigung des Berich­

tes über die unvermutete Betriebs- und Kreditprüfung 1972 bei 

der obigen Sparkasse. 

Das Ergebnis unserer Prüfung bitten wir den Ausführungen unter 

Abschnitt III zu entnehmen . 

Wir bitten , den Bericht allen Mitgliedern des Verwaltungsrates 

zur Kenntnis zu bringen und dies durch Unterzeichnung des zwei­

fach beigefügten Formblattes, von dem eine Ausfertigung für Sie 

und eine für uns bestimmt ist , bestätigen zu lassen . 

1-

- 2 -

2300 Kiel 1 
Holstenstraße 98 
Postfach 620 
Telefon (04 31) 5 98- 1 
Durchwahl (04 31) 5 98/ 29 00 
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Blatt 2 zumSchreibenvom 1 . Februar 1973 
an den Vorsitzenden des Verwaltungsrates 

der Kreissparkasse Stonnarn 

Sparkassen-
und Giroverband 
für Schleswig-Holstein 

Zu den Bemerkungen unter Tz . 7 und 8 , 10 bis 69, 71, 73, 

75 bis 78, 80 und 82 bis 99 des Berichtes haben wir von 

der Sparkasse eine Stellungnahme erbeten . 

Zur Geschäftsvereinfachung haben wir dem Sparkassenvor­

stand gleichzeitig eine weitere Ausfertigung des Prüfungs­

berichtes zugestellt . 

Mit freundlichen Grüßen 

Anlagen 
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SPARKASSEN-UND GIROVERBAND FÜR SCHLESWIG-HOLSTEIN 

PRÜFUNGSSTELLE 

BERICHT 

über die 
unvermutete Bet riebs- tmd Kreditprüfung 1972 

der 

Kreissparkasse Stormarn in Bad Oldesloe 

---------------------------------------

Prüftmgsdauer : 4 . 10 . - 1 . 12 . 1972 

Prüfer : Verbandsoberrevi sor W i tt 
Verbandsrevi sor 
Revisor 
Verbandsrevisor 
Verbandsrevisor 

Gerhardt 
Hinrichs 
Prochnow 
Miethke 

) 
) ze i twei se 
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Bericht über die 

unvermutete Betriebs- und Kreditprüfung 1972 

Ausfertigungen: 

Original Nr. 1 

Original Nr. 3 

Original Nr. 3 

Fotokopie Nr. 1 

Fotokopie Nr. 2 

Fotokopie Nr. 3 

Fotokopie Nr. 4 

Fotokopie Nr. 5 

·-F-etek-epie--N . 

f\ Fotokopie Nr. 7 

~lfop· 

ausgehändigt 
am: an: 

1. 2. 1973 

1 . 2 . 1973 

1. 2. 1973 

7. 2. 1973 

7. 2. 1973 

7. 2. 1973 

7. 2. 1973 

7. 2. 1973 

Landrat Dr. Haarmann 
( direkt vom Verband) 

Sparkassenaufsicht sbehörde 
(direkt vom Verband) 

Direktor Pahlke ~ W I r; c 1 t' 

Direktor Dr. Haupt 

Direktor B endrich 

Innenrevision 

Hauptbuchhaltung 

Vorstandssekretariat 

:-errn J ohriKe 

Herrn Kreispräsident Hardt 

Herrn Lucht 

.. ~F~o2Jt~o~k:ooppl.Ji e~N>1.Jr;..,...,.l..Y0----------:1:I:-vlee-irrn-Ni cmann 

Fotokopie Nr.11 7. 2. 1973 Vorstandssekretariat 
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I n h a 1 t s v e r z e i c h n i s 

-----------------------------------
Textziffer 

I. Allgemeine Vorbemer kungen 1 4 

II. Prüfungsfest stellungen 

A. Kreditgeschäft 

1 . Allgemeine Eemerkungen 5 14 

2 . Feststellungen zu Ei nzelkrediten 15 - 18 

B. Andere Geschäftsbereiche 

1 . Allgemeine Eemerkungen 19 - 26 

2 . Fes tstellungen zu Geschäftsbereichen 

a) Kontokorrentverkehr 27 - 43 

b) Eetriebsinterne Konten 44 - 62 

c ) Kasse 63 - 83 

d ) Banken 84 - 93 

' ' 

e ) Sonstige Prüfungsfeststel lungen 94 - 99 

III. Pr üfungsergebnis 100 - 104 

Dem Bericht sind fol gende Anlagen beigefügt : 

Anlage 1 : Vollständigkeitserklärung 
11 2 : EDV-Erklärung 
II 3: Großkredit gemäß§ 13 Abs . 1 KYIG 
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I. Allgemeine Vorbemerkungen 

----------------------------

P~üfungsauftrag und Prüfungsdauer 

Aufgrund des Erlasses des Innenministers des Landes Schleswig-Holstein 

vom 10 .7 . 1969 wurde bei der Kreissparkasse Stormarn eine unvermutete 

Prüfung durch die Prüfungsstelle des Sparkassen- und Giroverbandes für 

Schleswig-Holstein zum Stichtag vom 3 . 10 . 1972 vorgenommen . 

Sie wurde in der Zeit vom 4 .10 . bis 1 . 12 . 1972 durchgeführt von 

Verbandsoberrevisor w i t t 

Verbandsrevisor G e r h a r d t 

Revisor Hin r i C h s 

Verbandsrevisor P r o c h n 0 W ) zeitweise 

Verbandsrevisor Mi e thke ) 

Prüfungsumfang 

Unsere Prüfung erstreckte sich auf das Kreditgeschäft sowie bei den . 
Zweigstellen Harksheide-Markt, Reinfeld, Trittau, Bargteheide und Ahrens -

burg auf die Geschäftssparten Kasse, Sorten , Markenverfahren , Kontokorrent , 

betriebsinterne Konten und Banken und bei der Hauptstelle auf die Geschäfts ­

sparten Kontokorrent, betriebsinterne Konten und Banken. 

Ausgehend von den Inanspruchnahmen im Kontokorrent- , Diskontwechsel- und 

Avalkreditgeschäft untersuc ten wir alle Personalkredi't e mit einer"In­

anspruchnahme ab 150 TDM und mehr. Bei den so erfaßten Kreditnehmern wurden 

alle weiteren Verbindlichkeiten mi t geprüft . Die Untersuchung der unter 

HK 62 geführten Darlehen erstreckte sich auf die, Neuausleihungen seit der 

letzten Kreditprüfung , soweit die Darlehen am Prüfungsstichtag noch mit 

150 TDM und mehr valutierten . Auch in diesen Fällen wurden alle weiteren 
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Verbindlichkeiten der betreffenden Kreditnehmer von der Prüfung erfaßt . 

Im Real- und Kommunalkreditgeschäft sowie ~i den durchlaufenden Krediten 

beschränkten wir unsere Untersuchung auf die Neuausleihungen seit der 

letzten Kreditprüfung , bei denen die Ford7rungen am Prüfungsstichtag noch 

150 TDM und mehr betrugen . Geprüft wurden weiter die im Vorbericht aufge­

führten Kredite , während die Organkredite , die . wertberichtigten Kredite , 

die Kleindarlehen und Kaufkredite in Stichproben untersucht wurden . 

In den übrigen Geschäftsbereichen wurden die Bestände untersucht . 

. Bei allen erfa :3ten Geschäftsgebieten waren die Organisation , die Bearbei ­

tung, die Wirksamkeit innerbetrieblicher Kontrollen und die Tätigkeit der 

Innenrevision ebenfalls Gegenstand unserer Prüfung . 

Al s Vorprüfung des J ahresabschlusses 1972 wurde eine auf den Prüfungsstich­

tag abgestellte Erfolgsprüfung aus dem Bereich des HK 4 (Banken) - ohne 

Sparkassenbriefe - vorgenommen . 

Prüfungsunterlagen 

Grundlage unserer Prüfung waren die von der Sparkasse gefertigten Au:t: ­

nahmen der Kontokorrent-, Darlehns-, Aval - und betriebsinternen Konten 

sowie der Konten für durchlaufende Kredite und Diskontwechselobligen . 

Die Kassen- und Markenbestände wurden von uns aufgenommen . Zur Belegung 

der nachgewiesenen Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Banken 

wurden Saldobestätigungen eingefordert . 

• 
Alle von der Prüfung erfaßten und durch Aufnahmen nachgewiesenen Bestände 

wurden mit der Stichtagsrohbilanz abgestimmt. 

Für Personalkredite mit einer Inanspruchnahme am Stichtag von 300 TDM 

und mehr fertigte die Sparkasse besondere Engagementbogen . 
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Die Inventuren wurden der Innenrevision gegen Quittungsleistung zur 

Verwahrung übergeben . Die Engagementbogen und die weiteren Prlifungs­

unterlagen sind dem Originalbericht beigefügt . 

Auskünfte 

Die erforderlichen Auskünfte wurden uns von folgenden Herren erteilt: 

Vorsitzender des Vorstandes 
Sparkassendirektor Pa h l k e 

Vorstandsmftglied 
Sparkassendirektor Dr . H a u p t 

Vorstandsmitglied 
Sparkassendirektor Ben d r i c h 

Abteilungsdirektor T h i e s 

Leiter der Innenrevision R o m a hn 

Innenrevisor 

Abteilungsleiter 

Abteilungsleiter 

D i e d r i C h s 

Mö l ler 

Karnberg 

stellv . Abteilungsleiter S c h i r r 

Sachbearbeiter 

Hauptbuchhalter 

B r e i t 1 i n g 

Schmüser 

sowie Zweigstellenleitern und Sachbearbeitern • 

Der Vorstand hat die al s Anlage 1 und 2 beigefügten Vollständigkeits­

erklärungen abgegeben . 
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II. Prüfungsfeststel lungen 

--------------------------

A. _Kreditßeschäft 

1 . Allcemeine Bemerkungen 

Am Prüfunßsstichtag war ein Großkredit - siehe Berichtsanlage 3 -

gemä8 § 13 Abs . 1 KWG vorhanden . 

Im Berichtsjahr wurde d1e Großkreditgrenze nach § 13 Abs . 4 nicht über ­

schritten . Die Beschlußfassung für den Großkredit entsprach den BestiJ11 -

mungen des§ 13 Abs. 2 KWG . Die nach§ 13 Abs . 1 und§ 14 KWG notwen­

digen Anzei gen für den Groß- und Millionenkredit wurden erstattet. 

Teilweise wurden den Bediensteten der Sparkasse Dispokredite eingeräumt . 

Vorstandsbeschlüsse für diese Krediteinräumungen lagen nicht vor . Auch 

w~e i n keinem Fall die Zustimmung des Verwaltungsrates herbeigeführt . 

In den Anzeigen nach§ 16 KWG , die infolge weiterer Kreditgewährungen not­

wendig wurden , waren in keinem Fall die Dispokredi te aufgeflihrt . Sm,;ei t 

die Bestimmungen des§ 15 Abs . 3 Kv/G nicht Platz greifen , müssen für Dispo ­

kredite Beschlüsse nach§ 15 Abs . 1 KWG herbeigeführt werden . Dies gilt 

auch für Kreditüberschreitungen und Kontoüberziehungen . Auf die Beachtung 

der Anzeigebestimmungen nach § 16 KWG sei besonders hingewiesen • . 

Bei der Überprüfung der Organkredite ergaben sich i m ~brigen im Hinblick • 
auf die Bestimmungen des KWG folgende Feststellungen: 

a ) Engagement KK 1 - 044 601 : 

Die notwendige Anzeige nach§ 16 KWG war nicht erstattet. 

b) Engagement KK 1 - 035 999: 
Die Kredite wurden verschiedentlich aufgestockt . Mit der letzten Auf-

stockung (Beschluß vom 20 . 1 . 1972) wurde eine Ergänzungsanzeige nach 

§ 16 KWG notwendig , die nicht erstattet wurde . 
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c) Engagement KK 1 - 005 009: 

Zu dem K.redi tbeschluß vom 17. 5 . 1972 f ür KK 17 766 fehlt die Zustimmung 

des Verwaltungsrates . 

d) Engae;ement KK 101 - 002 335: 
Für das Darlehen 5 - 912 309 l ag ein Beschluß und die Zustimmung des 

Verwaltungsrates nicht vor . 

e) Engagement KK 91 - 191 100 und KK 91 - 440 760 : 

Unte r Einbeziehung der Dispokredite wurde eine Anzeige nach§ 16 KWG 

notwendig , die nicht erstattet wurde . 

f) En5agement KK 171 - 101 000: 

Auf KK 170 - 000 120 bestand am Prüfungsstichtag eine Überziehung von 

10 TDM. Ein Beschluß und die Zustimmung des Verwaltungsrates l ag nicht 

vor . Eine notwendige Ergänzungsanzeige nach § 16 KWG war nicht erstattet. 

Die Bestimmungen des§ 18 KWG wurden von der Sparkasse nach unseren Fest-
' ' stel lungen hinreichend beachtet. 

Eine spezielle Kreditkontrolle ist nicht vorhanden . Die Aufgaben der "Kredit­

kontrolle werden gegenwärtig von der Innenrevision entsprechend der für sie 

am 7 .5 ~1 968 erlassenen Geschäftsanweisung ausgeübt . Nach Absat z III Ziffer 2 

dieser Geschäftsanweisung sind alle Kredite und Darlehen mi t Ausnahme der 

Kreditüberschreitungen und Kontoübe r ziehungen zu prüfen . Die Prüfung soll 

vor Anbringung des Kreditvermerkes bzw . vor Darlehnsauszahlung erfolgen , 

soweit nicht durch Entscheidung des Vorstandes eine nachträgliche -Prüfung 

zugelassen wird . Eine beschlußmäßi ge Bestimmung der Kredite und Darlehen , 

die nachträglich geprüft werden können , erfolgte bislang nicht . 

Gegenwärtig prüft die Innenrevision K:>edite vor Anbringung des K.reditver­

_merkes und Darlehen vor Auszahlungen ab 20 TDM. Dabei wird bei Darlehen 

die Grenze auf den Auszahlungsbetrag und nicht auf die Höhe des insges amt 

gewährten Darlehens abgestellt . · zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist nicht ge -
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währleiste-r., da ß alle Kredite und Darlehen von· der Kreditkontrolle erfaßt 

werden . Außerdem ist nicht geregelt, wer die von den Zweigstellen verwal­

teten Darlehen mit Laufzeitzinsen zu prüfen hat . 

Eine generelle Regelung der Kreditkontrolle halten wir für geboten . Dabei 

wäre auch zu regeln , wer zur Freigabe von Kreditvermerken und Auszahlungen 

berechtigt ist, wenn die Kreditkontrolle aufgrund ihrer Feststellungen dazu 

nicht in der Lage ist . Mit der Veröffentlichung einer neuen ~ustergeschäfts ­

anweisung für die Innenrevision ist demnächst zu rechnen . Danach sollte 

dann unverzüglich die Kreditkontrolle geregelt werden , und zwar nicht mehr 

als Aufgabe der Innenrevision . 

(11 ) Die Kreditüberwachung wird innerhalb der Kreditabteilung von besonderen 

Sachbearbeitern wahrgenommen . Die Aufgaben der Kreditüberwachung sollten 

durch ei ne Dienstanweisung geregelt werden . 

(12 ) Nach den Erklärungen der Kreditabteilungsleiter sind Änderungen in der Orga­

nisation der Kreditabteilung und in der Sachbearbeitung in Vorbereitung . 

a ) Das Verfahfen hinsichtlich der Genehmigung von Kreditüberschreitungen 

und Kontoüberziehungen im Zweigstellenbereich wird dergestalt geändert, 

da3 den Zweigstellen eine mit Genehmigungsvermerk versehene Überziehungs­

meldung zugestellt wird . Dies ist gegenwärtig nicht der Fall . Bei dem 

augenblicklichen Verfahren können die Zweigstellen nicht belegen, daß 

eine zugelassene Kreditüberschreitung bzw. Kontoüberziehung durch eine 

entsprechende Genehmigung gedeckt ist . 

b) Für die Kreditvorlagen soll eine andere Form gewählt werden . Dabei 

sollte beachtet werden , daß künftig in den Beschlußvorlagen alle Ver­

pflichtungen der betreffenden Kreditnehmer und die insgesamt gestellten 

Sicherheiten, bewertet nach satzungsmäßigen Grundsätzen, aufgefÜhrt 

werden • 
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lG.eindarlehen und Kaufkredite - Zweigstelle Trittau 

( 13) Das lG.eindarlehen Nr . 012/48 804 wurde einem minderjährigen Kunden 

gewährt. 

(14) Die Legitimationsart - z . B. "persönlich bekannt" - fehlt häufig auf 

den Schuldscheinen . 

Fol gende Kaufkredite waren zurückgezahlt aber im S t ockregister nicht 

gelöscht und die Konten nicht ordnungsmäßig abgeschlossen worden : 

Darl . 134 442 (zurückgezahlt am 28.8 .1972) 
Darl. 134 443 (zurückgezahlt am 30.6.1972) 
Darl. 134 446 ( zurückgezahlt am 8.5 .1 972) 

Das Fehlen eines Übertragungsvermerkes wurde bei den Konten Nr . 134 444 1 

48 791 und 48 797 festgestellt . 

Die Prlifuhg der Konten Nr . 48 726, 48 728 und 48 730 war nicht durch · 

Handzeichen d okument iert werde~ . 
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2 . Feststellungen zu Einzelkrediten 

KK 100-210 682 

KK 1 00-384 049 
D 5-953 329 
H 5-058 377 

160 TDM 

16 TDM 

145 TDM 

278 TDM 

(bew . 300 TDM) 

(bew . 20 TD~ ) 

599 TDM 
====== 

Fa . Gebrüder Behrmann oHG, 
Kraftfahrzeughandel und Reparaturwerkstatt, 
Norderstedt 

Der Kredit auf KK 100-210 682 soll sichergestellt werden durch Grundschulden 

' von 300 TDM auf dem Grundstück Harksheide Band 63 Blatt 1845 - in Abt . II 

nach Wegerechten und Tan-kstellenrecht mi t Bewertungserklärung von DM 100, - -; 

in Abt , III auslaufend mit 312 TDM . 

70 TDM Grundschulden hat das Grundbuchamt nicht nur auf Harksheide Blatt 

0412, sondern auch auf Band 63 Blatt 1845 ge l öscht , Somit stehen der Spar ­

kasse die 70 TDM Grundschulden gegenwärtig nicht mehr zur Verfügung . Auf 

Veranlassung der Sparkasse wurden vom Grundbuchamt Widerspruchsrechte gegen 

die Löschung eingetragen . Weiter ist das Grundbuchamt um die Neueintragung 

der Grundschulden bemüht . Die ursprüngliche Rangstelle kann nur erreicht 

werden , wenn das durch die Löschung begünstigte zwischenrangige Rech~ 

Abt . I I I /3 über 12 TDM den Vorrang einräumt • 

Welche Regel ung wurde erzielt? 

KK 1 20-260 237 1 TDM ( Überziehung) . 
D 5-291 977 15 TDM 

H 5-01 8 917 1~2 TDM 

151 TDM Friedrich Paul s t o 1 z e , 11Seehof 11 

======= Lütjensee 

An Sicherheiten liegen 153 TDM satzungsmä3i ge Grundschulden vor • 

Die Zinsen wurden bislang erst nach häufigen Mahnungen und durch Zahlung 

~ in verschiedenen Teilbeträgen beglichen . · 
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I m Hi blick darauf , da3 für die Darlehen bislang und über einen Zeitraum 

von 10 Jahren keine Tilgungen entrichtet wurden , mü~sen jetzt Vereinbarun en 

mit dem Schuldner Eetroffen werde , die .ei e laufende Tilgw1g der Darle.en 

gewährleistet . 

D 

H 

5- 148 524 

5- 020 988 

Zinsrückstand 

H 5-07:S 066 

Zinsrückstand 

Sicherheiten 

11 TDM 

79 TDM 

10 TDM 

42 TD 

4 TDM 

146 TD 
======= 

1) Eheleute Busch (Pächter) 
2) Lilly H o h n s b e h n (Eigentün.erin) 
des Hotels 11 0ldesloer Hof11 in Bad Oldesloe 

nom . 160 TDM satzungsmäßige Grundpfandrechte und 80 %ige Ausfallbürgschaft 

der Landesgarantiekasse für D 5 -148 524 

I m Hinblick auf die hohen Zins- und Tilgungsrückstände müssen die Schuldner 

mit Nachdruck angehalten werden, für einen Ausgleich der Rückstände und 

eine planmäßige Bedienung der Darlehen Vorsorge zu treffen . 

D 

H 

5-958 212 

5 -061 693 

151 TDM 

225 TDM 

376 TDM Emil Z i e g 1 er und Frau, 
======= Hamburg 

Die Darlehen waren ursprünglich den Eheleuten Dr e y er gegen erst­

stellige Grundschulden von 378 TDM (vorläufige·r Beleihungswert 380 TDM) 

gewährt . 

Die Darlehen wurden von den Schuldnern als Erwerber des Grundstückes unter 

Fortbestehen der angefilhrten Sicherheiten übernommen . Entsprechende Schuld­

urkunden liegen vor . Die Darlehnskonten wurden am 9 . 8 . 1972 auf die neuen 

Schuldner umgeschrieben . 
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Da die Schuldner noch nicht als Grundstückseigentümer eingetragen sind, 

ist eine Verbindung zu den Grundschulden nicht gegeben . Die Darlehen sind 

forme 11 blanko . 

Der Schwebezustand sollte durch Hereinnahme eine r Zwe ckerkl ärung für die 

Grundschulden von den noch eingetragenen Gr undstückseigentümern geheilt 

werden . 

B. Andere Geschäftsbereiche 

1 . Allgemeine Bemerkungen 

Hauptbuch 

( 19) Die Prüfung der Bestandsvorträse per 31 . 12 . 1971 in das Hauptbuch von 1972 

(Rohbil aJ1.z) gestal tete sich dadurch schwierig , daß zwei Vortragsmethoden 

,. 

' , angewandt wurden . Der erste Bestandsvortrag am 3 . 1 .1972 erfolgte in der 

dafür vorgesehenen Vortragsspal te der Rohbi lanz und berilhrte die Umsätze 

nicht . Die weiteren Vortragsberichtigungen an vier verschiedenen Tagen 

des J ahres 1972 erfolgten über die Umsätze , und zwar vermischt mit den 

Tagesums ätzen . Der Bestandsvortrag muß zu allen Terminen auf gleiche Weise 

erfol gen . Es wird empfohlen, dafür ausschließlich die Vortragsspalte zu 

verwenden . 

Nach der augenblicld.ichen Handhabung wurden alle Erfolgskonten mit den 

.Beständen in das neue Rechnungsjahr Über'Ilommen . Notwendige Berichtigungs­

buchungen und der Ausgl eich der Konten schlagen sich in den Umsätzen des 

neuen Geschäftsjahres nieder . Der Ausgleich der Erfolgskonten über das 

Gewinn- und Verlustkonto muß buchungstechnisch in dem betreffenden Geschäfts­

jahr erfolgen . 

Es wurde empfohlen , dieses durch entsprechende Änderung der EDV- Programme 

bereits für den Abschluß 1972 und den Bestandsvortrag in 1973 sicherzustel­

len . 
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Diens tanweisu.11gen 

(20) Für die geprüften Geschäftsgebiete waren keine bzw . keine umfassenden 

Dienstanweisungen erlassen . Für die ordnungsmäßige und einheitliche Bear­

beitung der Geschäftssparten bei allen Betriebsstellen sind umfassende 

Dienstanweisungen unerläßlich. In den Dienstanweisungen müssen die Bear­

beitung und die notwendigen innerbetrieblichen Kontrollmaßnahmen für die 

betreffenden Geschäftsgebiete eingehend geregelt sein , um bei einem Per­

sonalwechsel eine kontinuierliche Bearbeitung zu gewährleisten . Etliche 

von uns getroffenen Prüfungsfeststellungen gehen darauf zurück, daß um­

fassende Dienstanwei-sungen fehlen . 

. (21 ) 

Nach Gewichtung der Geschäftsgebiete sollte unverzüglich mit der Ausarbei ­

tung von Dienstanweisungen begonnen werden . 

Bei der Prüfung der Zweigstellen stellten wir fest , daß kleine Kassen­

differenzen - bis zu DM 2,-- - durch die Kassierer reguliert wurden . 

Vorausset2ung für diese Handhabung ist eine entsprechende Anweisung des 

Vorstandes mit einer Festsetzung des Betrages . Außerdem müssen diese 

JQeinstdifferenzen in den Kassenbestandsauf'nahmen vermerkt werden . Aus 

dem Kassenaufnahmeprotokoll muß jede .Abweichung zwischen Soll- und Ist­

bestand erkennbar sein • 

Sonstiges 

(22) Die von der Sparkasse ausgestellten internen Buchungsbelege haben in 

vielen Fäl en nur eine geringe Aussagekraft und.lassen den Geschäf.tsvor­

fall nicht immer klar erkennen, da das Gegenkonto nicht vermerkt und kein 

Buchungstext angegeben war. 

Es wird empfohlen, das Verlagsmuster Nr . 173 010 zu verwenden . 
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Der Versand der Wertpost (z .B. Sparkassenbücher, We chsel , Sorten usw . ) 

zwischen den Betriebsstellen bedarf einer Neuregelung , da bei dem jetzigen 

Verfahren die Betriebssicherheit nicht gewährleistet ist. 

Die Zahlenkombination der Tresor- bzw . Geldschranktüren sollten aus Gründen 

der Betriebssicherheit in gewissen Zeitabständen geändert werden (z .B. bei 

der Zweigstelle Bargteheide unverändert seit 1961) . 

Die Originalbelege der auf den OPK- Konten verbuchten Umsätze dienen grund­

sätzlich der weiteren Verbuchung auf den ursprünglich angesprochenen· Konten, 

werden also zum zweiten Mal primanotisiert. 

Das wurde auch im Bereich der CpD- und Bankenkonten festgestellt . Dieses 

Verfahren ist aus Gründen der Betriebssicherheit nicht zu vertreten . Für 

die weitere Verbuchung sollten statt dessen aussagefähige Ersatzbelege 

verwendet werden . 

Aus betriebstechnischen Gründen werden die Gutschriftsbeträge für die 

fälligen Leistungen im Darlehnsverkehr generell zweimal primanotisiert . 

Durch eine Dienstanweisung sollte dieses Verfahren so geregelt werden , 

daß keine Doppelverwendung möglich ist . 

Innenrevision 

Nach unseren Feststellungen war die Prüfungstäti gkeit der I nnenrevision 

in den erfaßten Geschäftsgebieten im wesentlichen ausreichend . rn•die 

Prüfungstätigkeit müssen aber die bei der Hauptstelle geführten betriebs­

internen Konten stärker einbezogen werden . 

Die geprüften Vorgänge sind von der Innenrevision durch Anbringung von 

Merkmalen (Stempel bzw . Handzeichen) zu kennzeichnen • 
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2. Feststellungen_zu_Geschäftsbereichen 

a) Kontokorrentverkehr 

Die Ausfertigung, Vervollständigung, Änderung und Prüfung·der Konto­

eröffnungsunterlagen sowie die FUhrung des Stockregisters erfolgt nicht 

immer mit 9er gebotenen Sorgfalt . Das stellten wir bei allen geprüft en 

Geschäftsstellen fest . Nach den bei unseren Stichproben festgestellten 

Mängeln empfehlen wir eine generelle Überarbeitung der Unterlagen . 

Bei Kontoeröffnungen sollten grundsätzlich die Rechtsverhältnisse von 

Firmen , juri stischen Personen , Vereinen usw . anhand von Registerauszügen 

oder anderen Unterlagen geprüft werden . Solche Unterlagen konnten nicht 

i mmer vorgelegt werden ( z .B. Harksheide -Markt : Konto Nr . 160 000 255, 
271 , 304 , 354; Reinfeld : 11 0 000 338, 536, 586; Tri ttau: 120 001 524, 
1574, 1590; Bargteheide : 000 722, 938 , 855, 889; Ahrensburg : 90 002 363, 
2446, 2454, 2462 , 2470 s owie auch di verse Konten bei der Hauptstelle). 

Die Unterschriftskarten sollten durch geeignete Maßnahmen gegen Austausch 

gesichert werden (Harksheide- Mar kt, Reinfeld, Trittau) . 

Auf: den Kontounterl agen fehlen zuweilen „die Eröffnungsdaten oder die 

Entwertung der Lee rzeilen ( z . B. Harksheide -Markt : 5527, 5494, 5486, 5337 

sowie in Reinfeld und Ahrensburg). 

Ob\~ohl die Konten bereits seit längerer Zeit bestanden, fehlte für das 

Konto 90 002 371 ( A.hrensburg) ein_ Eröf f nungsaptrag , f ür das Konto 160 000 263 
(Harksheide-Markt ) die Unterschrift des Kontoinhabers sowie für die folgen­

den Konten Unterschriftsproben von Bevollmächtigten (Harksheide -Markt: 

160 000 057, 247; Reinfeld : 110 000 247, 403; Bargteheide : 000 730, 764; 

Ahrensburg : 90 002 355, 2488 , 91 006 512, 6538, 6554) und für Konto 20 727 

(Hauptstelle ) ist eine neue Unterschriftskarte hereinzunehmen . 



M 
0 
\ 

w 
C -(9 

L.. LL 
0 ro .._.. 
~ 
CU 

E ..c 
(.) 
cn 
C 

L.. ·-Cl) 

0 
E 
Cl) 
O') 

1 ' 
cn 
O') 

Cl) C 
::::, 

..c 
(.) 
cn 

> ~ 

0 
LL 

■ Cl) ..c ..c 
ü N 
cn LO 

(.) ...., LO 
::::, CO 
Cl) 0 

L.. 0 r-,... 

ro Cl) LO 
·- ~ 
"'C~ 

Cl) 
..c ~ 
(.) Cl) 
~ 

E ::::, 
■ "'C E 
Q) ...., ::::, ~ 

Cl) C 

L.. "'C ...., 
~ ..::.:::: 

~ 
·o w 
~ ·----.. 
w e 
(9 a.. 

r • • 

• -• 

- 16 -

(32) Für die Konten 21 392 , 21 405 und 21 418 (Harksheide -Markt) lagen keine 

Umschreibungsanträge vor und für das Konto 22 068 (Reinf el d) kein Löschungs ­

antrag . Für das Konto 007 363 (Bar gteheide) sind die Kontounterlagen um­

zuschreiben . 

(33) I m Stockregister war nicht inuner die LÖschung vermerkt (z .B. Hnrksheide ­

Markt : 21 370 und 1 Go 000 ·122; neinfcl d : 11 0 220 13, 111 220 51, 11 0 000 25:> , 

22 015, 22 068; Hauptstelle : 3463, 3540); ein zweites Handzeichen ( Kontrolle) 

angebracht (Reinfeld, Hauptstelle) oder die Kontoumschreibung vermerkt 

(34) 

_(Harksheide -Markt : 21 389, 21 392, 21 403, 21 405, 21 418, 21 434; 

Reinfeld: 22 007, 22 072 , 22 092; Haupts telle: 6540) . Das bereits i m Stock­

register ausgetragene Konto 22 041 (Re~nfeld) mußte während der Prüfung 

wieder eingetragen werden , weil es noch einen Eestand aufwies . Das Konto 

24 1 o8 (Hauptstelle ) wurde am 9.6 .1972 eröffnet, aber nicht in das Stock­

register eingetragen . Kontoeröffnungsunterlagen konnten nicht vorgelegt 

werden . Das Konto 121 863 361 (Tri ttau) ist nach dem Stockregister am 

14 .10.1970 erloschen, wird aber noch in der EDV geführ t . Dagegen wird das 
' 1 

Konto 121 863 744 (Trittau) nicht in der EDV geführt, obwohl es am 14·,5 . 

1968 als eröffnet in das Stockregister eingetragen wurde, 

Eröffnungs - und Schließungsdaten für Konten sollten generell im Stock­

re-gister und in der EDV übereinstimmen (Harksheide -Markt, Reinfeld, Trittau, 

Hauptstelle) . Eei der Zweigstelle Trittau waren Konten oft schon in der 

EDV erfaßt, bevor sie in das Stockregister eingetragen wurden . 

(35) Die Form der Zeichnungsberechtigung war nicht immer durch entsprechende 

Streichung der Alternativklausel klar erkennbar (z .B. Reinf eld : 110 000 49;, 
502, 111 005 858; Ahrensburg : 90 002 339, 2545, 91 006 546 sowie Haupt-

stelle und Trittau) . 
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Für die Konten 120 001 673 (Tri~tau) und 110 000 445 (Reinfeld) konnte 

die Anerkennung der Geschäftsbedingungen für Ander- Konten nicht nachge ­

wiesen werden . 

Legitimationsvermerke sind auf den Eröffnungsunterlagen auch dann an­

zubr ingen , wenn die Kontoinhaber bekannt sind (Trittau, Bargteheide) . 

Bei Neueinrichtunge~ von Konten (Hauptstelle : 1 017 707 , 781) waren trotz 

Kontrollzeichen in den Dispositionsl isten die Namen falsch angegeben 

worden . Bei den Konten 2484 und 18 657 (Hauptstelle) sind die Starr~ daten 

in der Di spositions l i s te unrichtig . 

Zur Gutschrift hereingenowmene Barschecks sind sofort beim Eingang mit 

dem Stempel aufdr uck "Nur zur Verrechnung" zu versehen (Harksheide - Markt , 

Reinf el d ~ Trittau) . 

Die Hauptbestandsnachweisungen bei der Zweigste l le Harksheide - Markt über 

die Verwendung der° Scheckvordrucke sol lten getrennt nach Euro-Schecks 

sowie Schecks mit und ohne Anschriftenfel d unter Einbeziehung der Abgänge 

geführt werden . In Reinfeld waren die Hauptbestandsnachweisungen nicht 

auf dem l aufenden . Die Nachweisungen sol lten eine jederzeitige Übersicht 

über die Anzahl der vorhandenen Scheckvordrucke geben . Zu- und Abgänge 

sind durch zwei Handzeichen zu bestätigen (auch Harksheide - .Markt) . Eine 

Nachweisung über die ausgegebenen Tankscheckhefte konnte in Trittau 

n i cht vorgelegt werden . 

Für die Schecks 272 826 - 850, 22 778 - 802, 23 576 - 600 (Harksheide ­

. Markt) konnten die Empfangsbestätigungen der Kunden nicht vorgelegt 

werden. 
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(41) Über die Vernichtung verstempelter Scheckvordrucke sollte ein kurzer 

Vem,erk gefertigt und vom Zweigstellenleiter abgezeichnet werden 

{Harksheide -Markt) . 

(42 ) Bei der Zwei gstelle Reinfe ld sollte sich die Kontrolle auch auf die vom 

Rechenzentrum erstellten Kontenspiegel sonie auf di e zurückgegebenen 

Dauerauftragsunterlagen nach Eröffnung , Änderung usw . systematisch er­

strecken . 

(43) 

(44) 

Die in der Geschäftskontenabteilung der Haupts telle anhand der Konto ­

auszüge und Beleganl agen durchgeführte Kontrolle der richtigen Verbuchung 

ist in der derzeitigen Form nicht schlüssig . Die Kontrolle sollte beim 

Einsortieren durchgeführt werden . In ausgewogenen Stichproben sollte außer­

dem geprüft werden , ob nicht irrtümlich ode r absichtlich gültige , aber 

objektiv falsche Kontonummern vor der Datenerfassung auf Bel egen vermerkt 

qder bei der Da t enerfa ssung eingegeben wurden . 

b) Betriebsinterne'Konte1!,_ 

Zweigstelle Harksheide - Markt 

Bei Auszahlungen vom CpD (vorläufig verbuchte Eingänge) ist stets die 

Prüfung der Empfangsberechtigung durch entspr echende Vermerke (Ißgiti ­

mationsvermerke ) zu dokumentieren . Dispositionsvermerke (Handzeichen, 

Stempel) sind i n jedem Fall anzubringen . 

Überweisungen zugunsten der Empfänger sind generell von zwei dazu berech­

tigten Mitarbeitern zu unterzeichnen . 

·sofern der Zahlungsempfänger einen Gutschriftsbeleg wünscht , sollte nicht 

das Original , sondern eine Zweitschrift ausgehändigt werden . 
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(45) Belastungsaufgaben (z . B. Postbarscheck-., Fernmeldegebühren) zu Lasten 

des Kontos ·"Kleine Unkosten" sollten von zwei Mitarbeitern unterschrieben 

werden. Ein Differenzausgleich vom Februar 1972 in Höhe von DM 36„80 

stand zur Zeit der Prüfung noch aus. 

( 46 ) Vom Ku."lden zum Einzug eingereichte Wechsel sollten beim Eingang durch 

Vollindossament gesichert werden • . 

( 47 ) 

Zweigstelle Reinfeld 

Die Disposition der Kassenauszahlungsbelege ist durch Handzeichen zu 

dokumentieren . 

Die Art der Legitimation ist auf den Bel egen festzuhalten . 

(48 ) Es wurden ,Schulsparmarken in Höhe von DM 15.,-- an einen Lehrer als Hand­

bestand ausgehändigt . Eine Q.ui ttung des Lehrers über den Empfang der 

Marken konnte nicht vorgelegt werden • . 

( 49 ) Eine Bestands-Fortschreibung der PS-J ahreslose wird nicht vorgenommen . 

ZNeigstelle Trittau 

(50) Z~u."lsten der Fürsorgestelle filr Kriegsopfer beim Kreisausschuß in.Bad 

Oldesloe wurden auf dem CpD- Konto 11Hinterlegung11 Beträge über ursprünglich 

DM 13 .284.,-- bzw . DM 22 .680 ., - - für Rechnung Siegfried S c h w an k e , 

Todendorf„ bzw . Marga W u l ff „ Trittau, eingebucht . Die Fürsorge ­

stelle hat sich die Verfügungsmacht vorbehalten . Die vorgenannt en Beträge 

wurden zu Lasten CpD umgebucht auf Sperrkonten lautend auf den Namen 

Schwanke (120- 001 722) bzw. Wulff (120-001 7.56). 
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Diese Handhabung ist nicht vertretbar . 

Die noch bestehenden Guthaben (120-001 722 : DM 8.17oi99; 120-001 756: 
DM 22 .680,--) sollten storniert werden . Die Einrichtung eines gesonderten 

CpD- Kontos wird empfohlen . 

Zweigstelle Bargteheide 

Zur Wahrung des Vieraugenprinzips sind die Bestandsverwaltung und die 

FUhrung des Verwendungsnachweises für Reiseschecks zu trennen . 

Eingelöste Reiseschecks sind am Buchungstag i m Verwendungsnachweis aus­

zutragen (nicht ausgetragen waren Nr . 3 .908 266 - 268) . 

Im Kopf des Verwendungsnachweises sind die Nummern der Scheckvordrucke 

unmittelbar nach Lieferung (von der Hauptstelle) festzuhalten und abzu­

zeichnen . 

Zweigstelle Ahrensburg 

Zur Wahrung des Vieraugenprinzips sind die Bestandsverwaltung und die 

Führung des Verwendungsnachweises für Reiseschecks zu trennen • 

Eingelöste PS-Sparmarken sind nach Erledigung des Zahlgeschäftes am 

Schalter sofort zu entwerten • 
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Hauptswlle 

HK 9 - 231 151 Vorschüsse für Effektenkäufe (Wertpapierabteilung) 

Be astungen werden häufig nach den von der Wertpapierabteilung a usge ­

fertigten Lastschriftkarten gebucht. Diese Lastschriftkarten tragen in 

der Regel keine Unterschriften . Die gl eiche Feststellung wurde auch 

t 

bei den anderen Konten , über die die Wertpapiera bteilung verfügt , getrof­

fen . Soll-Belege , die von der Sparkasse gefertigt werden , sind grundsätz­

_lich von zwei dazu Berechtigten zu unterschreiben . 

Bei Bankeingängen waren teilweise nicht die Originalbelege beigeheftet. 

Dies sollte grunds ätzlich geschehen . 

Auf den Eingangsbelegen sollten, soweit die Belastungen in mehreren Posten 

erfolgen , die Einzelbeträge vermerkt werden . 

In nachfolgenden , über das Vorschußkonto abgewickelte Wertpapierkäufe 

erfolg te der Ausgleich stark verzögert: 

a) Belastung 12 . 5 . 1972 ) 
DM 1 . 821 , 70 Auftraggeber 

Ausgl eich 9 .6 . 1972 ) Frau Wallbaum, Steinfeld 

b) Belastung 15 .6 . 1972 ) 
/\usgl eich 4 .8 . 1972 ) DM 3 . 797, 44 ) 

Belastung 19 .6 . 1972 ) 
DM 948 , 72 

) Auftraggeber 
Ausgleich 4 .8 . 1972 ) 

) Horst Lütje, 

Belastung 23.6 . 1972 ) 
DM 4 . 629 , 50 

) Bad Oldesloe 
Ausgleich 4 .8 . 1972 ) 

Nach den uns vorgelegten Sparkonten war bei Auftragserteilung die.notwendige 

Deckung für die Wertpapierkäufe gegeben . Die verzögerte Bereinigung des 

Vorschußkontos wurde vom Abteilungsl eiter mit der unzureichenden Überwachung 

des Konto::i erklärt . 
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c) Belastung 
Ausgleich 

17 .7 .1972 ) 
3 .8 . 1972 ) 

DM 1 .128„32 

Am Ankaufstag wies das Sparkonto der Auftraggeber - Wertpapier­

sparklub Hansa - ein um rd . DM 45.,-- zu .geringes Guthaben auf . 

Nach Auffüllung des Sparkontos wurde das Vorschußkonto ausge ­

glichen . 

Bei Erteilung von Wertpapier- Kaufaufträgen mu13 grundsätzlich die er­

fo.rderliche Deckung vorhanden sein . Bei Eingang der Kaufabrechnungen 

sollte sofort das Konto des Käufers angesprochen werden . Dadurch würde 

die Einschaltung des Vorschu~kontos entfallen. 

HK 9 - 232 159 Hinterlegung für Effektenan- und -verkäufe (Wertpapie rabteilung) 

Der vom Rechenzentrum gefer tigte Soll-Beleg vom 29 .8 .1972 über DM 198„21 

trug nur eine Unterschrift . 

Über das H!nterl egungskonto wurden folgende Vorschüsse gebucht: 

a) Belastung 6 .4 .1972 ) 
Ausgleich 1 o. 4 . 1972 ) 

DM 1 .010, 67 

b) Belastung 1 .6 .1972 ) 
Ausgleich 6 .6 .1972 ) 

DM 7 .858„33 

c) Belastung 29 .8 .1972 ) 
Ausgleich 30 .8 .1972 ) 

DM 198„21 

Vorschüsse sind grundsätzlich über das HK 9 - 231 151 zu verbuchen . 

HK Hinterle un - Zinsen für Snarkassenbriefe Wer t a 

Der Soll-Beleg über die Belastung vom 12.7 .1972 über DM 130, --

- Berechtigte Ursel K r o h n - konnte nicht vorgelegt werden. 

Auf den Barauszahlungsbelegen war in keinem Fall ein Legitimations­

prüfungsvermerk angebracht . 
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In folgenden Fällen waren die Empf änger (E) und die Ve rfügenden (V) nicht 

identisch. Entsprechende Vollmachten lagen nicht vor. 

E Ursel Kr oh n 
V Elli M a r t i n 

E Andreas L a n d o w s k i 
V Hilke L a n d o w s k i 

E Werner p a h l e n 
v . H. N i C 0 l a y s e n 

E Rita B o e c k 
V Ost mann i m Auftrag 

Kommerzbank Glinde 

E Anna M ö 1 1 e r 
V Paul M ö 1 1 e r 

) 
) 

) 
) 

) 
) 

) 
) 
) 

) 
) 

DM 

D -1 
DM 

260, --

30, --
30,--

DM 1 .300,--

am 1 4 . 1 • 1 972 

am 1 4 • 1 • 1 972 
am 1 0 . 7 . 1 972 

am 1 6 • 2 • 1 972 

DM 160,-- am 4 .7.1 972 

DM 325,-- am 3 . 7 . 1972 

Verfügungen sind nur durch die Empfänger persönlich oder durch entsprechende 

Vollmachten l egitimierte Personen möglich. 

(57) .!:lli...2 - 231 705 Kassenfehlbeträge (Verwaltungsabteilung ) 

(58) 

Da das Konto , das einen regen Umsatz aufweist, in 1972 noch nicht abge ­

stimmt wurde , stellten wir Fehlbuchungen bzw. bei l\bre chnungen nicht er­

faßte Beträge aus den Monaten April, Mai und Juni fest • 

Da mona tlich Abrechnungen für die Schadensmeldung bei der Personal garantie ­

versicherung zu erstellen sind, sollte in diesem Zusammenhang eine . bstim­

mung des Kontos erfolgen . 

HK 9 - 232 117 Hinterl egung (Geschäftskontenabteilung) 

In einer Vie'l zahl von Fällen wurden bei Ausgleich der vorläufig verbuchten 

Posten die Originaleingangsbelege dem Empfänger ausgehändigt . Bei dieser 

Handhabung ist eine Prüfung de r betreffenden Vorgänge durch die int erne 

und externe Revision nicht möglich. Grunds ätzlich sollten die Original­

belege einbehalten werden . Sollte ein Kunde die Aushändigung verlangen, so 

wäre für die Belegung des Hinterlegungskontos eine Fotokopie zu fertigen . 
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Dies gilt auch für die Fälle, bei denen der Empfänger durch eine Nachfrage 

ermit~elt werden muß. Es wird empfohlen , die Nachfragen , die aus Postscheck­

eingängen resultieren, nicht durch die Datenerfassung, sondern durch die 

für die FUhrung dieses Kontos zuständige 9telle erledigen zu l assen . Dadurch 

wäre eine Straffung der Kontenführung und - Überwachung gegeben . 

Bei der Barauszahlung vom 18.9 .1972 über DM }31 ;03 - Empfänger Franc 

M o r e n o - war kein Vermerk über die Vornahme der Legi timationsprilfung 

angebracht . 

In folgenden Fällen waren die Empfänger (E) und die Verfügenden (V) nicht 

identisch. Entsprechende Vollmachten l agen nicht vor . 

E Horst Bergemann ) DM 1. 993>33 am 12 . 7 . 1972 
V I. Bergemann ) 

E Egon s c h W a r z ) DM 550.-- am 6 . 9 . 1972 
V Toni s c h w a r z ) 

E Rudolf B ü 1 0 W und Frau ) DM 1. 018. 10 am 5 .1 o. 1972 
v· Rudolf B ü 1 0 W ) 

E J .L. H o f f ) DM 6 .362; 82 am 1 • 8 . 1972 
V Christa Ho f f ) 

Verfügungen sind nur durch die Empfänger persönlich oder durch entsprechende 

Vollmachten legitimierte Personen möglich. 

HK 9 - 232 125 Auslosungsbeträge PS (Sammelkonto PS) 

Die Soll-Belege tragen nur die Unterschrift des Sachbearbeiters . Von der 

Sparkasse gefertigte Soll-Belege sind grundsätzlich von zwei dazu Berech­

tigten zu unterschreiben. 
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HK-9 - 232 133 Reisescheck-Sammelkon to 

Die Unterlagen über zwischenzeitliche Abstimmungen wurden l aut Auskunft 

des. Sachbearbeiters vernichtet . Künftig sind die se Unt erlagen aufzube ­

wahren und dem Kontoauszug des Abstimmungsstichtae;es beizufügen . 

Die Eintragung der Einlösung im Verwendungsnachweis für Reiseschecks 

sol lte grundsätzlich mit dem Datum der Verbuchung erfolgen . 

HK 9 - 232 216 Einzugswechsel-Eingangskonto 

Eine Vielzahl von Belegen trägt nur eine Unterschrift . Von der Sparkasse 

gefertigte Soll-Belege sind grundsätzlich von zwei dazu Berechtigten zu 

unterschreiben . 

HK 9 - 232 224 Einzugsdokumenten-Eingangskonto 

Bei der Einl ösung von Dokumenten wird nicht folgerichtig gebucht . 
' 

Die Sparkasse bucht : 

Per Einl öser ( Kunde ) 

An Ei:ireicher (Bank) 

u.rid 

Per Eingangskonto HK 9 - 232 224 

An Bestandskonto HK 9 - 550 006 

Zu buchen ist: 

Per Einlöser (Kunde) 

An Bestandskonto HK 9 - 550 Oo6 

und 

Per Eingangskonto HK 9 - 232 224 

An Einreicher (Bank) . 
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c) Kasse 

(63) Bei Auszahlungen ist die Disposition durch Handzeichen auf Schecks 

und Quittungen zu dokumentieren. Darauf hat der Kassierer nach der 

Arbeitsanweisung zu achten . Das Handzeichen fehlte in vielen Fällen 

(Harksheide - Markt, Reinfeld, hier u .a . bei einer Auszahlung von 

DM 6 .000,-- am 11 . 10 . 1972) . 

(64) Bei Durchsicht der Kassenbücher wurde festgestellt , daß Überschrei ­

tungen des zulässigen Kassenhöchstbestandes der Hauptstelle nicht 

immer gemeldet worden sind (Harksheide- Markt, Reinfeld, Trittau). 

( 65) Die Schlüssel für die Entleerung bzw . Nullstellung der Q.ui ttungsmaschine 

waren z .B. während der Mittagspause nicht abgezogen . Die Schlüssel sollten 

vom Zweigstellenleiter oder bei größeren Zweigstellen von einem anderen 

qualifizierten Y~tarbeiter verwahrt werden (Harksheide - Markt , Reinfeld , 
' 1 

Trittau, Ahrensburg). 

(66) Die Übergabe der Kasse an einen anderen Kassierer wurde nicht immer 

im Kassenbuch dokumentiert (Harksheide -Markt, Reinfeld, Trittau, Ahrens-

burg) . 

(67 ) Bei der Flihrung des Kassenbestandsbuches ist größerer Wert darauf 

zu legen, daß bei den einzelnen Stückelungen die Anzahl der Wert- ~ 

einheiten mit angegeben und Leerzeilen entwertet werden . 
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Zweigstelle Harksheide - Markt 

(68) Die unvermutete Kassenaufnahme am 4 . 10 . 1972 ergab einen Kassenüberschuß 

von DM 1, 90. 

(69) 

( 70) 

(72 ) 

Ferner befand sich in der Kasse ein Betrag von DM 22,--, für den kein 

Beleg erstellt und demnach ~eine Buchung erfolgt war . 

Zwecks Erleichterung einer Nachprüfung der Ausbuchung von Kassendiffe­

renzen soll te der jeweilige Maschinendruck auf den Durchschriften der 

Buchungsanweisungen fes t gehalten werden . 

Zweigstelle Reinfeld 

Die unvermutete Kassenaufnahme am 11 . 10 . 1972 ergab einen Kassenfehl­

betrag von DM 50,--. 

Diese Differenz klärte sich am Morgen des 12 . 10 . 1972 auf . Ein Kunde 

hatte am Vortage beim Geldwechseln DM 50,-- zuviel bekommen und brachte 

diese zurück. 

Bei dem Konto 110 - 220 035 dürfen nur zwei Personen gemeinschaftlich 

verfügen. Am 11 . 10 . 1972 war eine Auszahlung über DM 3 . 000,--.erfolgt, 

obwohl der Beleg nur eine Unterschrift trug . 

. 
Die unvermutete Aufnahme der Portokasse per 11 . 10 . 1972 ergab einen 

Kassenunterschuß von DM 3 , 50. 

(73) Die Bedingungen zur Benutzung des Nachttresors sind noch von den Konto­

inhabern mit folgenden Konto- Nummern anzuerkennen : 

Konto-Nr . 220 316 

Konto-Nr. 230 539 

und Konto-Nr. 233 153 • 
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ZweiGstelle Trittau 

Die unvermutete Kassenbestandsaufnahme ergab einen Kassenüberschuß in 

Ifdhe von DM 9,97 . 

Die Ermittlung des Kassensollbestandes sollte nach der Kassenbestands­

aufnahme erfolgen . 

71)4-

Bei den Konten 120 - 256 799 und 121 - 868 296 stimmten die hinterlegten 

Unterschriften nicht mit denen auf den Kassenquittungen überein • 

Die Schlüssel für den Nachttresor sowie der Schlüssel zum Öffnen der 

Kassetten wurden vom Kassierer verwaltet . Für getrennte Schlüsselflihrung 

ist Sorge zu tragen . Das Schlüsselverzeichnis sollte hinsichtlich der 

Tresorschlüssel ergänzt werden . • 

(78) Bei Kontoauflösungen sollte auf umgehende Rückgabe der ausgehändigten 

Kassetten einschließlich Schlüssel geachtet werden . 

Bei dem 1969 aufgelösten Konto Nr . 26 849 steht die Rückgabe noch aus • 

Das· letzte Mahnschreiben datiert vom 14 .10.1969. 

Zweigstelle Bargteheide 

(79) Die Kassenbestandsaufnahme erfolgte am 16.10.1972 abends . Bei der Bestands­

aufnahme der vorgefundenen Barbestände ergab sich gegenüber dem Buchbestand 

ein Fehlbetrag von Th~ 9,--. Die Kassendifferenz wurde im Verlauf unserer 

Prüfung ausgegl ichen . 
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Bei Prüfungsbeginn befand sich f ast der gesamte Geldbestand der Zweig ­

stelle von 107 TDM - nur ca . 6 TDM Münzgeld lagerte i m Tresor - in der 

Kasse . Aus Sicherheitsgrii~den sollte der in der Kasse gehal tene Bar­

bestand so ge ring wie möglich sein . Der bei der Bestandsaufnahme in der 

Kasse vorgefundene Bestand war u .E . zu hoch. 

Zweißs telle Ahrensburg 

(81 ) Die Kassenbestandsaufnahmen erfolgten am 4 . 10 . 1972 abends . Die Aufnahmen 

ergaben Übereinstimmung mit den sich aus dem Rechnungswerk ergebenden 

We r ten . 

(82 ) 

(83) 

Bei Prüfungsbeginn befanden sich von dem Gesamtbarbestand de r Zweigstelle 

von ca . 211 TDM rund 164 TDM in den 3 Kassen; · nur ca . 47 TDM waren i m 

Tresor aufbewahrt . Aus Sicherheitsgründen sol lte der in den Kassen gehal­

tene Barbestand s o gering wie möglich gehalten werden . Die bei ·der Bestands-

·aufnahme i,n den Kassen vorgefundenen Gel dbestände erschienen uns zu hoch. 

Eine t ägliche Abstimmung der Kassenbestände mit den Haupt buchkonten i ~t 
. . 

nicht i .mer erfolgt . So wurde z . B. nicht bemerkt, daß am 29 . 9 . 1972 ein Kas -

senübertrag von Kasse I nach Kasse I I von 45 TDM nicht verbucht worden war 

- die Buohung wurde ers t a. 10 . 10 . 1972 nachgeholt . Das Kassenkonto 

99 - 310 022 (Kasse II ) ~nes über mehrere Tage einen Habensal do aus ! 

\'Jei ter stellten wir fest , daß bei Kassenüberträgen die erforderliche 

zweite Unterschrift auf den Bel egen fehlte (z.B. am 3 . · und 4 . 10 . 1972) . 
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d) Banken 

Die Durchschriften der Bankenaufstellungen, die Buchungsbelege darstellen, 

sind von zwei Angestellten zu unterschrei~n bzw. abzuzeichnen (Harksheide ­

Markt , Trittau, Hauptstelle) . 

Der Girokontrollstempel ist so aufzubewahren ( auch während der Dienstzeit) , 

daß eine mißbräuchliche Benutzung ausgeschlossen ist (Harksheide -Markt, 

Reinfeld , Trittau) . 

Der Handbestand an Postbar- und Postschecks ist ständig unter Verschluß 

zu halten (Harksheide -Markt, Reinfeld) . " 

Die Abstimmung der Bankenkonten sollte von einem Angestellten vorgenommen 

werden , der nicht mit der Bearbeitung der Bankenpost beauftragt ist 
. ' . 

(Harksheide- Markt, Trittau). 

Die Unterlagen über die Bankenabstimmung sind aufzubewahren und zu den 

Bankauszügen zu nehmen (Bargteheide, Ahrensburg, Trittau) • 

An Tagen mit großem Beleganfall unterblieb bei der Hauptstelle teilweise 

die Weitergabe im Eilüberweisungsverkehr . Von der Zweigstelle Trittau 

wurde an solchen Tagen das gesamte Beleggut einschlie ßlich eilbedürftiger 

Gutschriftsträger auf die Hauptstelle übergeleitet . Auf die Einhaltung 

der Grundsätze für den Überweisungsverkehr hinsichtlich der Anwendung 

des Eilüberweisungsverkehrs ist zu achten . 

Die Gutschriftsträger der von Kunden eingereichten Aufträge sollten 

spätestens bei Trennung der Lastschriften von den Gutschriften mit dem 

Girokontrollstempel versehen werden . Von_, Kredi tinsti tuten eingehende 
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Gutschriftsträger sind zur Sicherung bei Eingang mi t dem Girokontroll­

stempel zu versehen bzw . auf andere Weise zu sichern. Der bei der Beleg­

sachbearbeitung beigefügte Primanotenstempel ist in dieser Hinsicht keine 

gleichwertige Sicherung (s . auch Loseblat.tsammlung "Kontrolle und Prüfung 

bei Sparkassen") . 

Zweigstelle Harksheide - Markt 

Im Mai des Jahres wurde von einem Kunden ein Postscheck über DM 20, -­

hereingenommen . Die Zweigstelle hat den Betrag auf ihrem Postscheckkonto 

gebucht; die Gegenbuchung des Postscheckamtes war zum Zeitpunkt der 

Prüfung noch nicht erfolgt . Im September wurde der Betrag u'ber das CpD­

Konto "Vorschüsse" . ausgebucht. 

Konnte die Differenz inzwischen geklärt werden? 

Zweigstelle Ahrensburg 

Verschriebene Eilüberweisungsvordrucke sollten in den Verwendungsnachweis 

eingeheftet werden . 

Für das Verrechnungskonto 11 Westbank11 ist noch ein UnterschriftenverzeichT 

nis einzuholen . 

Hauptstelle 

Die durchgefUhrte Prüfung bzw . Ermittlung der Stichzahlen sollte von den 

beteiligten Bediensteten generell durch Handzeichen dokumentiert werden . 
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e) Sonstige Prüfungsfeststellungen 

Die vorliegenden Unterlagen über die Schlüsselverteilung bei der Haupt­

stelle sind nicht ausreichend (z . B. Schlü~selverteilung f ür Schalter­

qui ttungsrnaschine) . Der Aufbau einer Schlüsselkartei ist vorgesehen . 

Auch bei den Zweigstellen sind Schlüsselkartei en einzurichten . 

Bei den Zweißstellen Harksheide -Markt, Reinfeld und Trittau entsprach 

der Unterschriftenat2;5hang nicht den Gegebenheiten. 

Elektronische Datenverarbeitung 

In geeigneter Weise ist sicherzustellen, daß die Vollständigkeit der 

Be l eggrundbücher gegeben ist . 

Zweitausfertigungen der Programme sind von der Innenrevision unter 

Verschluß zu nehmen (s. auch Merkbl att NF 35 Ziffer 5.5. ) . 

Bei Eintragungen im Programmstockregister ist immer das Kontrollhand­

zeichen anzubringen • 

Um zu gewährl eisten , daß der Geschäftsablauf nach einem bestimmten 

Organisationsschema erfolgt, sollte für die EDV-Abteilung eine Arbeits -

anweisung erl assen werden . 
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III. Prüfunesergebnis 

Kreditgeschäft 

Die Untersuchung des Kreditgeschäftes hat Beanstandungen wesent licher 

Art nicht ergeben . Der Umfang der Einzelfeststellungen , von deren Aus ­

räumung im Hinblick auf die ständige Überwachung durch Kreditkontrolle 

und - Überwachung ausgegangen werden kann, war gering . 

Die Sparkasse betreibt, wie schon bei den Vorprüfungen festgestellt, 

eine vorsichtige Kreditpolitik . Im Personalkreditgeschäft erfolgte die 

Besicherung weitgehend durch die Hereinnahme von Grundpfandrechten . · 

Nur in wenigen Fällen wurden fiduziarische Sicherheiten hereingenommen • 

Die für das Kreditgeschäft bestehenden gesetzlichen und satzungsmäßigen 

Vorschriften fanden , abgesehen von den unter Tz . 7 und 8 getroffenen 

Feststellungen , Beachtung . 

Zur Abschirmu.ng der erkennbaren Kreditrisiken stehen gegenwärtig Einzel~ 

wertberichtigungen von 113 TDM zur Verfügung . Bei den von der Prüfung 

erfaßten Engagements stellten wir besondere Kreditrisiken, die die Bil­

dung von Wertberichtigungen erforderlich machen würden , nicht fest. 

Die Kreditbearbeitung, die Aktenführung und die Tätigkeit von Kredit­

kontrolle und - Überwachung gab zu wesentlichen Feststellungen keinen 

Anlaß . Die Aufgaben von Kredi tkontrolle und - überwachung sind noch durch 

Dienstanweisungen zu regeln • 
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Andere Geschäftsbereiche 

Eei der Untersuchung der von der Prilfung erfaßten Geschäftsbereiche hal::en 

sich schwerwiegende Beanstandungen nicht ergeben . Es wurden aber ver­

schiedene Einzelfeststellungen getroffen • • 

Für die von der Prüfung erfaßten Geschäftsbereiche lagen keine bzw . keine 

umfassenden Dienstanweisungen vor . Abgestellt auf die Wichtigkeit der Ge ­

s chäftsgebiete sollte umgehend mit der Ausarbeitung von Dienstanweisungen 

begonnen werden . 

Die Prüfungstätigkeit der Innenrevision in den untersuchten Geschäfts­

gebieten und im Kreditgeschäft kann im wesentlichen als ausreichend an­

gesehen werden . 

Das Ergebnis der Prüfung wurde mit den Mitgliedern des Vorstandes und 

dem Leiter der Innenrevision besprochen. 

Zu den unter Tz . 7 und 8, 10 bis 69, 71 , 73, 75 bis 78, 80 und 82 bis 99 
getroffenen Feststel lungen wird .um Stell ungnahme gebeten • 

lüel , den 

Prüfungsstelle des 

Sparkassen-~~tir Schlesw1g-s .te1n 

r-i- ..,.._r 
Wirtschaftsprüfer Revisionsdirektor Verbandsoberrevisor 

Für die 

Sachbearbeiter 

1973 

• 
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Vollständigkeitserklärung 

der 

oooooooeoooooooooeoooooooooooooooo•oooooooooo 

(Stempel der Sparkasse) 

zu der 

von der Prüfungsstelle des Sparkassen- und Giroverbandes 
für Schleswig-Hol stein, Kiel, 

durchgeführten 
unvermuteten Betriebs- .. 

o o o o o o o o o o • o o o o o o o o o o o o o • o o o o o o o o Prufung 

unter 

Anl g 1 

3 . Okt . 1972 
Zugrundelegung der Rohbilanz zum Stichtag vom••• ••••••• 

Die Unterzeichneten er klären nach bestem Wissen folgendes : 

1 . Dem Pr üfer sind alle BücherT Konten, Unterlagen, Nachweisa .und Akten, 

der en Vorlage die pflichtmäßige Durchführung der Prüfung erfordert, zur 

Verfügwig gestellt worden. In den vorgelegten Büchern sind nach unserer 

Überzeugung alle Geschäftsvorfälle, die buchungspflichtig waren, erfaßt. 

2. Verträge und Vereinbarungen, die wegen ihres Charakters oder Gegenstan-

des , i hrer Dauer, ihres Umfanges oder sonstwie für die Beurteilung im 

Rahmen der gegenwärtigen Prüfung der Sparkasse von Bedeutung sind, oder 

werden könnten, hat die Sparkasse niqht / :l:H:~- cm-~~~f-f1ilf- +-~~~ 

~ eH: -iiltH.¼eri- abgeschlossen. 

111 

3. Rechtsstreitigkeiten und sonstige Auseinandersetzungen von solcher Be­

deutung, daß sie für die Beurteilung im Rahmen der gegenwärtigen Prüfung 

wesentlich sind, waren am Prüfungsstichtag nicht / i-n-a -ut'l-ee~~~:fe-r--1€ 

auf'ge:emirten-p@_1en in der Schwebe. 

4. Bürgschaftsverf)flichtungen, Ausbietungsgarantien, sonstige Haftungser­

klärungen oder bedingte Verbindlichkelten (z.B. aus der Begebung oder 

Weiter begebung von Schecks und Wechseln oder aus schwebenden Geschäften), 

die zu irgendwelchen Verpflicttungen der Sparkasse führen könnten oder 

Wagnisse der Sparkasse en~halte~, bestanden außer den in den Büchern aus­

gewiesenen Fällen am Prüfungsstichtag nicht . 

5. Valutaverbindlichkeiten gegenüber ausl ändischen Gläubigern sowie aus Haf­

tungsverbindlichkeiten für weitergegebene im Ausland zahlbare Wechsel oder 

Schecks bestanden am Prüfungsstichtag nicht / ~~i,m~~~;i:t'-er- +~-s>e­

~ ten- -Re1=t.e-. 

6. Verpfändung oder SicherungsUbereignungen von ausgewiesenen VeI'l!lÖgenswer­

ten oder Belastungen dieser Vermögenswerte mit sonstigen Rechten Dritter 

sowie Abtretungen von Forderungen liegen ~:l:cht / in den unter Ziffer 12 

aufgeflihrten Fällen vor. 

- 2 -
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7. Gefälligkeitssparbücher, d . h. Sparbücher ohne entsprechende Einlagen, 

hat die Spar kasse nicht ausgestellt. 

8. Unzulässige Verrechnungen von Forderungen mit Verbindlichkeiten s owie 

von Grundst ücksrechten mit Grundstückslasten oder Ausbuchungen von 

Buchungsdifferenzen.P die nicht aufgeklärt werden konnten.P sind :rr.1.~ftt / 

nur in den unter Ziffer 12 aufgeführten Fällen vorgenommen worden. I n 

den Spar- , Giro- unä Depositenkonten sind keine sparkasseneigenen Kon­

ten (z.B. Rücklagenp Rückstellungen, Wertberichtigungen) enthalten. 

9. Vorgänge von besonderer Bedeutung (Unregelmäßigkeiten, Veruntreuungen, 

Unterschlagungen usw.) sind bis zur Abgabe dieser Erklärung nicht/ ~ 

gef'uhr err'fi"äil:err bekanntgeworden. 

1 O. Die Sparkasse ist an Zwangsversteigerungs- .P Zwangsverwal tungs-, Ver- • 

gleichs- und Konkursverfahren~ / in den auf einer Anlage aufge- • 

führten Fällen beteiligt. 

11. Zur Erteilung verbindlicher Auskünfte gegenüber den PrUfern sind außer 

den Unterzeichneten folgende Beamte bzw. Angestellte der Sparkasse er ­

mächtigtg Abt . -Dir . Thies, filr die Kreditabtei lung di e Herren 
WdTler, Kamoer g, Schirr und Breitling, fUr die I nnenrevision 

di e Herren Romahn und Diedrichs und fÜr di e Haupt buchhaltung 
Herr Schmtiser. 

12. Zusätze und Bemerkungeni 

-- Zu Zi ffer 6 : DM 5 . 980 . 000,-- (Anfangskapi tal ) 3%ige Ausgleic}li. 
forderungen gegen das Land Sch~esw~g- Hol~~etn wurden der • 
Landeszentralbank i n Lübeck verpfändet. 

Zu Zi ffer 8 : Ei ne Buchungs differenz von DM 84,-- aus der Pri r9. 
nota 3432 vom 2 . 4 . 71 wurde am 22 . 8 . 72 vereinnahmt. 

Als Anlagen liegen bei : 

Aufs tellung der Zwangsversteigerungs - und Konkursverfahren, 
an denen die Spa rkasse beteiligt ist , 

Aufstellung der am 3 . Okt . 72 unter den Personenkont en ge f ühr­
ten Zwischenkonten (Offene-Pos t en- Konten ) . 
Aufstellung der eigenen Wert papi ere, die der Landeszent ral­
bank Lübeck verpfändet wurden (zu Ziff er 6) . 

Bad Oldesloe 7. November 72 
o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o $ den o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o 1 9 

• • 

• • -

Anlage zur Vollständigkeitserklärung der Kreissparkasse Stormarn 
vom 7. Nove ber 1972 
Am 3. Oktober 1972 aren folgende igene Wer tpapiere der Land 
zentralbank LUbeck v rpfändet: 

Nennart 

2 . 000 . 000. --
1.000.ooo.--
1 .• 000. 000, --

500. 000,--
1.000.000,--
1.000.ooo.~-

1.000.000,--

1.000.o .--
1 . 000. 000,.;..-

500. 000,--
500. 000,-
500. 000,--

1 . 000. ooo,--

1.500.000,--
1 . 000. ooo.--
1.000.000,-­
, . 000 000,-

2.000.000.--
1.ooo.000.--

1.000.000,--

1.500.000,--
1.000.ooo,--

Bezeichnung d . Papiere 

6,50 ~ Bundesrep. Deutsahld. Anleihe 
6,50 - dto. 

dto . 
dto. 
dto . 

6,50 Deutsche Bundesbalm Anleihe 
6,50 ~ dto. 
6,00 ~ dto. 

·6,oo ~ dto. 
7,50 ~ dto . 
6,50 ~ Deutsche Bundespost Anleihe 
6,00 ~ dto . 

6,00 ~ dto . 
6,50 ~ Nordrh in- stfalen Anleihe 
6,oo ~ Deutsche Kommunal Anleihe 
7, 00 ~ dto. 
7,0 ~ . dto. 
7,00 ~ dto . 
6~50 Deutsche S1edl .-u.Landesr ntenbank. 

Rentenscbuldv. 
7 , 00 Hbg. Ldbk. Pfandbriefe 
7, 00 ~ estd~ Ldbk. Komm. - Sobuldv. 

dto. 

enn-Nummer 

110 034 
110 036 
110 037 
110 038 
110 042 
115 025 
115 026 
115 027 
115 028 
115 035 
116 019 
116 020 

116 021 

159 503 
239 50.3 

239 509 
239 594 
239 595 

244 125 
264 051 
337 257 
337 259 

25. 000. 000.-... 
==-===---=== 

er Vorstand 
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•• • . ad Oldesloo, den 7. November 1972 
034/VIII-Hr/Be 

Die KREISSPARKASSE STORMARN in Bad Oldesloe ist 
3

) Zwangsvers1iigerun_gsvertahren; 

te111gt an: 

Stand vom 3. Oktober 1972 

-~--§22~!~!t------~---~2~~2:~t~-~--!9!2t~2~---~2S!!!2~!t~.2~t2~--~~!!!~-~!t.~2S~!!S!2~2!~-----~-~~-~~----~-
1.) OUnther Fischer, 

Ostste1nbek 

b) Konkursverfahren: 

1.) Albert Fröhlich, 
zuletzt wohnhaft 
in Hoisdorf 

5•027 348 restlich im Orundbuoh von 

50-115 495 

10.227,90 Ostste1nbek Band 
14 Blatt 449 in 
Abt. III unter 
Nr. 2 und 3 ein­
getragene rang-
rate Hypotheken 

von DM 6.000,-­
und DM 10.000,--

Dr4 22.657,70 eine 1m Grundbuch 
von Hoisdorf 
Blatt 0129 in 
Abt. III unter 
Nr. 8 zu unseren 
Gunsten einge­
tragene Zwa.ngs-

- 2 -

ioherungshypo­
thek in Höhe von 
DM 17.3o8,51 

Nach Zahlung der Rückstände ist das 
Zwangsverste1gerungsve~fahren auf­
grund unserer Einwilligung durch Be­
schluß des Amtsgerichts Reinbek vom 
8. Juni 1972 einstweilen eingestellt. 
Inzwischen ist auf das gekUnd1gte 
Hypothekenkapital ein Teilbetrag ge­
zahlt. Die Restsohuld soll nach den 
Angaben des F1soher bis Ende 1972 aus­
gegliohen werden. 

Die Zwangss1oherungshypothek ist am 
28. Mai 1971 im Grundbuoh eingetragen. 
FJ:-öhlioh 1st verstorben. Uber den Nach­
laß des verstorbenen Fr6hlich 1st am 
26.10.1971 das Konkursverfahren er6ffnet. 
Wir haben unseren derzeitigen Anspruch 
in Höhe von DM 20.034,26 zum Konkurs­
verfahren angemeldet und aus der zu 
unseren Gunsten 1m Grundbuch von Hois­
dorf Blatt 0129 in Abt. III unter Nr. 8 
eingetragenen Zwangssicherungahypothek 
von DM 17.3o8,51 sowie etwaigen RUck­
UbertragungsansprUohen bzw. etwaigen 
EigentUmergrundschulden aus den im 

leichen Grundbuch ibn Abt. III unter 
Nr. 1,2,3,4, 5 und 7 eingetragenen 
Rechten, die von uns gepfändet und uns 
zur Einziehung überwiesen sind, die ab­
gesonderte Befriedigung beansprucht. 

..,~ 
' 
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Otto Lafrentz KG, 90-191 900 
Mühlenbetrieb, 
Hamburg 73 

DM 17.644,Y4 im Grundbuch von 
Alt-Rahlstedt 
Band 114 Blatt 3S17 
ingetragene, an uns 

verpfändete Hypo­
thek von 
D~ 11. 700, --

3 -

Per 31.12.1971 ist ei1te Wertberichti­
gung in Höhe von DM Z0.471,75 gebildet . 
Der belastete Grundbesitz ist in­
zwischen durch den Konkursverwalter 
veräußert. Die Umschreibung konnte noch 
nicht erfolgen. da die Vermessung noch 
nicht durchgefUhrt ist. tit c: inem Aus­
f all eines Toilbetrages unserer For­
Jerung ist evtl. zu rechnen. 

as Anschlußkonkursverfahren ist a 
11.8.1971 oröffnet. Wl r haben wegen 
unseree derzeitigen Anspruches in Höhe 
von DM 15.764,74 die abgesonderte Be­
friedigung aus der im Grundbuche von 
Alt•Rahlstedt Band 114 Blatt 3517 
- Eigentümer: Alfred Schäfermeyer, 
Hamburg-rtahlstedt - in Abt. III unter 
Nr. 20 zu Gunsten des Alleininhaber 
der Firma Otto Lafrentz, des Herrn Otto 
Laf~entz in Ha~urg, eingetragenen 
Hypothek von DM 11.700,--, J ie uns mit 
don Zinsen vom 15.8 .1956 verpfändet ist, 
beansprucht. Die abgesonderte Befriodi-

ung ist vom Konkursverwalter aner­
kannt. Per 51. 12. 1971 ist eine Wert­
berichtir.ung über DM S. J23,79 gebildet. 
Die um, verpfändete Hypothek von 
DM 11.700,-- wird abgelöst. Löschungs­
bewilligung ist dem mit der Regulierwig 
beauftragten Notar übersandt, mit der 
Weisung, von dieser nur gegen Zahlung 
der DM 11.700,-- zuzüglich Zinsen Ge­
bt'auch zu machen. Ob hinsichtlich der 
Restschuld mit der Zuteilung einer 
Quote zu rechnen ist, ist noch unbe­
kannt. 
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•• - 3 - •• ----~2h~!gu~r-------·-~-igo~2:ttt~----6n§I?~2b __ a2s!~!2h!r~-~~r2n __ §~~g_2~t.&ns~!~s~ll!~!~----------------~-
:,. ) ~•orner Ebel1ng , 100-620 526 DM 4.078,24 --

Tangstedt 

4.) Oskar Wehrbahn, 130-278 030 DM 5.5,9,56 --
T1mmerhorn 

e) Ziran;asv:erwe,ltungsvarfah:pen ) F blar eige 
· d) Ycr3leiehs· .. ·er:t'ahf'efl ) Ol!I 

rie.hnabt , .. 1 luno 

Das Konkursverfahren 1st am J0.8.1971 
eröffnet. Wir haben unaeren derzeitigen 
Anspruch in Höhe von DM 26.311,34 zum 
Konkursverfahren angemeldet und aus den 
an uns verpfändeten Lebenevers1oherungen 
abgesonderte Befr1ed1gung oeanspruoht. 
D1e abgesonderte Befriedigung 1st vom 
Konkursverwalter anerkannt. Per 
31.12.1971 1st eine Wertberichtigung in 
Htshe von DM 7.500,-- gebildet. Aus den 
von uns gekUndigten Lebensversicherungen 
konnte die Kontoschuld bis auf einen 
Reqtbetrag von DM 4.078,24 zurUckgetUhrt 
werden. Nach den Angaben des Konkursver­
walters 1st fUr d1e nioht bevorrechtigten 
Gläubiger mi t einer ganz ge ringen Quote 
zu rechnen. 

Das KonkUrsverfahren 1st am 31.März 1969 
eröffnet. Wir haben wesen unserer der­
zeit im Grundbuch von Timmerhorn B.ind 2 
Blatt 59 in Abt. III unter Nr. 1,2,6,7 
und 8 eingetragenen Reohte von insgesamt 
DM 35.142,02 die abgesonderte Befriedi­
gung beansprucht. Das Zwangsversteige­
rungsverfahren 1st durohgefUhrt. Wir sind 
bei dieser wegen eines Zinsanspruches in 
Höhe von DM 4.544,76 ausgefallen. Es 
handelt sich hierbei um Zinsen, die in 
der Differenz hinsichtlich der von uns 
fUr den Kredit in Rechnung gestellten 
Konditionen und der H6he der filr die 
vorgenannten Rechte im Zwangsversteige­
rungsverfahren zugeteilten Beträge zu 
suchen sind. Inwieweit hierauf im Konkurs­
verfahren eine Quote zugeteilt wird, 1st 
noch nicht bekannt. 

~ 

~ 
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S.) Heinr. Schmieding, 170-408 671 DM 28.560,71 An uns verpfände- Heinrich Schm.ieding ist am 7. 9. 1970 

uletz.t wohnhaft te Sparkassen- verstorben. Am 1.12.1970 ist auf An-
.. wcsen in briefo in HCho trag des Nachlaßpflegers das Konkursver 
Glinde von DM 15. 000, -- fahren Ober den Nachlaß eröffnet. 

c.) ZwanS?sverwsltunfsverfat~) Fohlanzoig 
d) . Verg1eichsverfa reTh ) 

und Aufrechnung Unsere derzeitige Forderung in Höhe 
aus oinem weite- von DM 25.442,80 ist zum Konkursver-
ren Sparkassen- fahren angemeldet. Uabei ist darauf 
>rief in Höho von hingowiesen,daß dio Ehefrau 
DM s.ooo.-~. Schmieding für den Kredit zum Teil 

die selbstschuldnerische Bürgschaft 
übornommen hat und zum Toil uns von 
dieser zur Sicherheit Sparkassenbriefe 
verpfändet sind. JJor Konkursverw:il ter 
hat unsorc für einen evtl. Ausfall 
ingemeldeto Forderung bestri tton. Frau 

Schmieding ist au1, der sol bstschuld­
nerischcn Bürgschaft in Anspruch ge­
nommen und wegen des nicht vorpfände­
ten weiteren Sparkassenbriefes in 
Höhe von DM S. 000,-- ist ihr gegen­
über die Aufrechnung erklärt. Per 
31 . 12.1971 ist eine Wertberichti­
_ung in Htshe von DM 6.549,34 gebil­
det. Ob wegen der DM 20. 000,-- Uber­
~teigenden Ansprüche aus dem Konkurs 
eine Quote zu erwarton ist, ~st 
nicht bekannt. 

llahnab~ 

" ~ 
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Anlage zur Vollständigk itserklärung der Kreisspar 
vom 7. Nove ber 1972 

sse Stor rn 

--~~--------------------------------------~---~-------~-----~---
A 3. Oktober 1972 wurden unter den Personenkonten folg nde Zwischen-
konten (offen Posten-Kont n) m1t den nachstehenden S lden geführt: 

rt) Kto.-Nr. Bezeichnung / Saldo 
oll 
D 

0 999 980 OK Geschättskont n 
Bad Oldesloe 14. 401#96 

\ 1-999 989 OPK Gehaltskonten 
Bad Oldeslo 870,35 w 2-999 988 OPK Befristete Einlagen 
Bad Oldesloe 71.70 

20-999 986 OPK Geschäftskonten 
Reinbek 463,25 

C - 21-999 985 OPK Gehaltskonten (9 • • R 1n k 2 . 302,14 s.... LL 
40-999 982 OPK Oesch"ttskonten 0 ro ..._.. • • iroh inbek 1. 179,83 

~ 41- 999 981 OPK Gehaltskont 
CU Kirohs einbek 405, --

E ..c 
50- 999 980 OK Oesch rtskonten ü 

cn Sa el 5.262,76 
C 

51-999 989 OPK Geh ltskont n ·-s.... Cl) s sel J0,24 

0 
E 61-999 987 OPK- G b ltskonten Cl) 

Zarpen 35,22 C) 

70-999 986 OPK Geschäft kont en 1 ' 
cn 
C) Rethwisch 120, 48 

Cf) C 
71-999 985 OPK Gehaltskonten :::J • • ..c eth 1 eh 868,59 

ü • • 80- 999 984 OPK Gesoh tskon en cn 
Ahrensburg- est 200,--> L 

0 
~ 81-999 983 OPK haltskonten LL 

Ahrensburg- t 320,--■ Cl) 
90-999 982 ..c ..c OPK Gesoh rtskont en 

ü Ahr nsburg 778,74 cn 
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Anlage 2 

(.1.Ia 1e c;e,. Sparl: sse 

E . , .. ~_r_K_ ~_a_r _u_n_g 

gegenüber der Prüfungsstel .. e des Sparkassen- 1nd Giroverbandes 

flir Sc 1leswig- Tio!s~ein in ~ie l. 

T ie mit wi rd bestätibt , daß Abrec hnungsvorgänge (insbeson ere 

Buc_urgs- , Rechen-• n' A-s~immarJeite n) im Bere ic h er Rech­

nungsfüh~u g nc echnungslegung nac h den jeweils g lil t i gen 

Schaltungcn/P __ og:rammen un en aufgezeic hr:eten Be ienungse i n-

griffen d~rcngef li rt worden . , s1n . 

1 9 

~iese Erklärung bezieht sich a f 
. 1 . Jan . 72 bis heute . 

en Zeitraum vom .. .• ••..•..... 

Bad Oldesloe .. . .... ...... ... .. . ... . . .... .... , der 
6. November 

• • •••• 41 •• • • ••••• • 97 2 

. . ...... . . ...... . . ,,. ...... .. ...... .............. . 
eiter der Lochkartenabte-4.--l-t.P:tg/ED r-Abte ilung ) 

Die Loohkartenabtoilung/ •DV- bteilung arbeitete n c. en be"'tehen­

den Dienstanveisungen , deren Inneha tung von der Innenrevisi n ge­

prüft worden is t . Es sind ~ ine Sac verhalte be kanit ~e1crden , ie 

der Abgabe der ob i gen Erklärung urch die heefh{ar t enabte--ilung/E V­

Abteilu g entgegenste e n wilr en . 

Bad Oldesloe ... .. ... . ....... . ., ., ........ .. ' 

•••••••••• " •••••• ' •••••• • • oi • 

(Lei t er der I nnenre ision) 
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Kreditnehmer : 

ir 
ur 
to 
d Old lo 

Großkredi t gemäß § 13 (1) KWG 

zum Sti chtag vom 3 . 10. 1972 

Anlage 3 

Haf tendes Eigenkapital 
gern . § 10 KWG 19.9 2 

Einzelanzeige lfd. Nr . : 1 • 1971/72 Gr oßkredi tgrenze 
gern. § 13 ( 1 ) KWG 

2 . 997 

TDM 

TDM 

Kreditart Zugesagte 
u. Kto. -Nr. Kredite 

TDM 

I nans pruch-
nahrne 

TDM 

Beschluß Einzelbe­
nach § 13 (2) merkungen 

im Bericht 

l 71 9_000 6 .J34 
(a5 S') 5 

9 . 00:, 

.. 
9. 05 6.3.:;9 

-============--==-----------
Einzelwertberichtigungen: 

Sicherheiten (ggf . auf Tz . des Berichts ver weisen) : 

TDM 

6 . 000 
1 . 000 

Art der Sicher heiten 
nui•~Hc ft 1se 
blanko 

1 zur Au atookun r Ur so t d Kr 1s s 
k der Kr dit nur bis 7 . 000 TDM in Anspruch 

5.7. 1972 

insgesamt 

Kürzungen gern • 

anzurechnender 
Gesamtbetrag 

2 . 00 'l'D 
rd n. 
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Benn 
L•clnt Dr. Haarmann 

Pa/At 12 S. Oktober 1972 

Sebr a ebrter Herr Landrat Dr. Haarmannl 

loh darf 81e daYOn in Xenntnla 1eta n, dal die PitOftui111t.Ue dea Sparlcaa• 
••• and Glroftrilud•• ••tt dem 4.. Ollt, • ll Uhr, ln der Spadra•M eine 
1111ftl'IIUltfl• Prtlfuq durahfGhrt. 

Ge1--.nd d•• PrGfual lA d•r Hauptstelle und In den Z••lpt.Uen Barka• 
he&d•-Marin u.ad AIIND•ura, Rondeel, •lnd t.nöeaoncleN da• KredU• und 
Depotaeachlft. Die Prttwtcu a1nd an allen 1 8$ellen relbunllllo• aaaelau· , ... 

Mit freundlichen G.U.n 
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,. 

• • 
An das 
Vorstandssekretariat 

im Hause 

Revisionserinnerungen T2.i 19 

.\. •• 

Bad Oldesloe , den 19 . Februar 1973 
Schm/Ws 

Die Änderung der EDV Programme zum Jahresabsch luß 1972 ist erfolgt . 

Die Bestandsvorträge erfolgen nur noch über die Vortragsspalte . Der 
Ausglei ch der Erfolgskonten über das Gewinn- und Verlustkonto des 
betreffenden Geschäftsjahres ist 1972 bereits erfolgt . 
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